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Fachschule Cour-Lausanne
Höherer Fachkurs

Wie in den beiden Vornummern
mitgeteilt, organisiert die Fachschule S. H. V.
in der Zeit vom 3. März bis 12. April nächsthin

bei genügender Beteiligung einen
sechswöchigen Zvvischensaisonkurs für jüngere

Hoteliers und höhere Angestellte.
Aufnahmebedingungen" sind: Eintrittsalter

von minimal 22 Jahre und gute
Ausweise über bisherige Betätigung an höhern
Hotelposten. Der Kurs ist extern; das

Kursgeld beträgt Fr. 100. für Mitglieder
S.H.V. und deren Kinder, Fr. 175. für
andere Teilnehmer schweizer. Nationalität,
Fr. 325. für Ausländer. Das Kurs
Programm sieht pro Woche 32 Unterrichtsstunden

vor in den Lehrfächern:
Baukonstruktion und Inneneinrichtung der
Hotels, technische Installationen, Hotelbetriebs-
lehre, Hotelrecht, Buchhaltung und Handelslehre,

Versicherungswesen und Haftpflicht
des Hoteliers, Warenkunde, Berechnung
der Küchen-Gestehungskosten, Weinkunde,
Reiseverkehr, Hotel-Hygiene.

Anmeldungen richte man an die Direktion

der Hotel-Fachschule in Cour-Lausanne.
Prospekte sind beim Zentralbureau S. H.V.

in Basel erhältlich.

Autorgebühren
Die Autorgesellschaft Sacem", die heute

auch die Interessen der schweizerischen
Autorgesellschaft Gefa" vertritt, macht
bei einzelnen Hoteliers Anstrengungen

i. die Gebühren aus frühern
Orchesteraufführungen einzuziehen.

2. eine Regelung auf gesteigerter Preisbasis

gegenüber den frühern Verträgen
erhältlich zu machen.

Wir laden unsere Mitglieder ein,
derartige Ansinnen1 zurückzuweisen und
namentlich auch bei event. Drohungen der
Vertreter der Sacem nicht darauf
einzutreten. Der Gebühreneinzug setzt voraus,
dass sich die betreffenden Vertreter von
Autorengesellschaften über ihre Berechtigung

zum Inkasso für die einzeln
gespielten Autoren ausweisen. Zur Stunde
besitzt nicht einmal unser Zentralverein,
geschweige denn das einzelne Mitglied des
Schweizer Hotelier-Vereins einen solchen

Ausweis. Wir wissen überhaupt nicht, welche
Autoren durch die Sacem augenblicklich
vertreten werden. Soweit wir Feststellungen
machen konnten, und es brauchte hiezu
wochenlange Erhebungen, werden
mindestens 50% aller gespielten Stücke
überhaupt nicht gebührenpflichtig.

Speziell ist es eine ungehörige Zumutung
an die Hotellerie, von ihr auch für frühere
Orchesteraufführungen Gebühren zu
verlangen. Während fast 3 Jahren herrschte
über den Gebührenbezug unter den
Autorengesellschaften selber ein Chaos, das nicht
von der Hotellerie verursacht wurde. Wohl
¦die meisten Hoteliers haben wahrscheinlich
keine Ahnung, welche Stücke in den letzten
Jahren gespielt worden sind und können
daher auch nicht hiefür verantwortlich
gemacht werden. Ein bezügliches Begehren
ist unter allen Umständen kategorisch
abzulehnen.

Wenn heute ein Hotelier zu einer
endgültigen Regelung des Gebühreneinzuges
mit der Sacem Hand bieten will, soll es

auf der Basis des frühern Vertrages ge¬

schehen. Höhere Bedingungen sind
abzulehnen, weil sie die Hotellerie nicht zu
tragen vermag.

Der Schweizer Hotelier-Verein ist, wie
man der Sacem bereits mitgeteilt hat, ebenfalls

nicht abgeneigt, auf dieser Basis für
seine Mitglieder zu verhandeln, sofern sich
die Sacem über ihre Berechtigung zum Bezug
ausweist und hinsichtlich Bezahlung für
frühere Orchesteraufführungen ihre unbillige
und ungerechte Forderung einmal fallen
lässt.

Bundesgesetz
über die Spielbanken

In den beiden Vornummern sind hier
die wichtigeren Bestimmungen des Bundesgesetzes

über die Spielbanken sowie des
einschl. Kreisschreibens des Bundesrates an
die Kantonsregierungen im Auszuge publiziert

worden. Nun werden wir aus der
Mitgliedschaft S. H. V. ersucht, zwecks
genauer Orientierung unseres Leserkreises das
Gesetz in seinem gesamten Wortlaut
wiederzugeben. Indem wir diesem Verlangen
im nachstehenden Folge leisten, machen
wir erneut darauf aufmerksam, dass das
Gesetz durch Beschluss des Bundesrates
auf 1. Februar abhin in Kraft gesetzt wurde:

Bundesgesetz über die Spielbanken
(Vom 5. Oktober 1929)

I. Allgemeine Bestimmungen.

Art. 1.

Die Errichtung und der Betrieb von
Spielbanken sind verboten.

Art. 2.

Als Spielbank gilt jede Unternehmung, die
Glücksspiele betreibt.

Als Glücksspiele gelten diejenigen Spiele,
bei welchen gegen Leistung eines Einsatzes
ein Geldgewinn in Aussicht steht, der ganz
oder vorwiegend vom Zufall abhängt.

Art. 3.
Das Aufstellen von Spielautomaten und

ähnlichen Apparaten gilt als
Glücksspielunternehmung, sofern nicht der Spielausgang
in unverkennbarer Weise ganz oder
vorwiegend auf Geschicklichkeit beruht.

Der Entscheid darüber, welche Apparate
unter diese Bestimmungen fallen, steht dem
eidgenössischen Justiz- und Polizeidepartement

zu.
Art. 4.

Ebenso ist als Glücksspielunternehmung
eine Vereinigung von Spielern anzusehen,
welche Glücksspiele gewohnheitsmässig
betreibt, sofern die Teilnahme an diesen
tatsächlich jedermann freisteht.

Art. '5.
Der Spielbetrieb in den Kursälen wird

durch bundesrätliche Verordnung besonders
geregelt.

II. Strafbestimmungen.

Art. 6. ¦

Wer eine Spielbank errichtet, betreibt,
hierzu Platz gibt oder Spielgeräte beschafft,
wird mit Busse von dreihundert bis zu
zehntausend Franken bestraft.

Art. 7.
Wer die besondern Vorschriften über

den Spielbetrieb in Kursälen übertritt,
wird mit Busse von dreihundert bis zu
zehntausend Franken bestraft.

Dem nach Absatz 1 verurteilten Inhaber
eines Kursaalbetriebes gegenüber kann die

Schliessung des Spielbetriebes angedroht
und, bei neuer Zuwiderhandlung innert
fünf Jahren, ausgesprochen werden.

Art. 8.

Werden die unter Strafe gestellten
Handlungen im Geschäftsbetrieb einer juristischen
Person, einer Kollektiv- oder einer
Kommanditgesellschaft begangen, so finden die
Strafbestimmungen auf die für die Begehung
verantwortlichen Gesellschafter, Direktoren,
Bevollmächtigten, Liquidatoren oder
Mitglieder der Verwaltungs- oder Aufsichtsorgane

Anwendung.

Art. 9.

Ist der Täter während der letzten fünf
Jahre, von der Zuwiderhandlung an
gerechnet, schon einmal auf Grund dieses
Gesetzes verurteilt worden, so wird er mit
Busse von sechshundert bis zu zwanzigtausend

Franken bestraft. Überdies kann
Gefängnis bis zu sechs Monaten
ausgesprochen werden.

Art. 10.

Bei Feststellung verbotenen Spieles kann
der Richter ohne Rücksicht auf die
Strafbarkeit einer bestimmten Person die
Einziehung der Spielgelder und Spielgeräte
verfügen.

Art. 11.

Die allgemeinen Bestimmungen des
Bundesgesetzes über das Bundesstrafrecht der
Schweizerischen Eidgenossenschaft vom 4.
Februar 1853 finden Anwendung, soweit in
liesem Gesetze nichts anderes bestimmt ist.

Art. 12.

Zuwiderhandlungen gegen dieses Gesetz

unterliegen der Bundesstrafgerichtsbarkeit.

III. Schlussbestimmungen.

Art. 13.

Dem Bundesrecht nicht widersprechende
Bestimmungen des kantonalen Rechtes über
die Glücksspiele bleiben vorbehalten.

Art. 14.
Der Bundesrat bestimmt den Zeitpunkt

des Inkrafttretens dieses Gesetzes.

Der Zank um das Bärenfell
Dr. H. A. Gurtner

Schon zur Zeit der Argonnenwaldroman-
tik herrschte der Brauch, dass ein fürstlicher
Jagdtross um das Bärenfell würfelte, bevor
Meister Petz in der heimtückischen Fallgrube
lag. Der Brauch ist also altüberliefert und
ehrwürdig. Diesmal zerrt die kräftige Faust
eines Eisenbahners an einem Zipfel des

Fells, da es gilt, die Errungenschaft der
Bedürfnisklausel für Hotelbauten zu
verlängern, um so die gewissenhafte Sanierungsarbeit

in einem bedeutenden Gewerbezweig
zu sichern. Dass es gerade ein Vertreter der
Eisenbahninteressen sein rruiss, der gegen
die wohlverstandenen Interessen der Hotellerie

vorgeht, verwundert uns um so mehr, als
der Existenzkampf der Bahnen und der
Hotels doch viele gemeinschaftliche Phasen
und zahlreiche Berührungspunkte aufweist.

Ein Bahnfachmann geht in seinen
Darlegungen im Bund" von der Annahme aus,
dass die Bedürfnisklausel eine Vermehrung
des Komforts in der schweizerischen Hotellerie

ermögliche vielleicht sogar bedinge
woraus eine Verteuerung der Preise sich
zwangsläufig ergebe.

Wenn aber der Anspruch des Gastwirtes
aüf einen grössern Teil der Bärenhaut
gerichtet sei, so verringere sich damit der
Anteil der Eisenbahnen. Nach seiner Dar-

Auskunftsdienst Uber
Reisebureaux u. Annoncen-Acquisition

Brooklyn Travel Bureau, Brooklyn.
Vor ungefähr Jahresfrist empfahlen wir hier

äusserste Vorsicht hinsichtlich allfälliger
Kreditgewährungen an diese Firma. Da nach neuesten
Auskünften das Reiseunternehmen offenbar
insolvent zu sein scheint, sei die frühere Warnung
hiemit wiederholt.

Terry's Travel Service, Neapel.
Dieses Reisebureau hat im letzten Jahr einem

grossen Schweizer Hotel Gäste zugewiesen,
jedoch trotz wiederholten Mahnungen die Zahlung

unterlassen. Auf Erkundigungen an
zuverlässiger Stelle in Italien hat nun das geschädigte
Hotel die Auskunft erhalten, Terry's Travel
Service sei zahlungsunfähig und wären
demzufolge alle Kosten verloren, die eventi, an die
rechtliche Eintreibung von Guthaben bei diesem
Unternehmen gewendet würden.

Unsere Mitgliederhotels werden aus dieser
Information die gegebenen Schlussfolgerungen
ziehen!

Stellung könnte man glauben, heute schon
sei das Angebot an bescheidenen Gastbetten
kleiner als das Angebot an luxuriösen und
teuren Hotelbetten.

Vorweg muss gesagt werden, dass in der
Diskussion das Wort Hotelbauverbot" zu
Unrecht gebraucht worden ist, denn- es
existiert kein solches Verbot ; wohl aber eine
Bedürfnisklausel, die verlangt, dass das
Bedürfnis nach neuen Hotelbetten- und
Bauten nachgewiesen werde, bevor neue
Hotelpatente oder bauliche Erweiterungen
auf alten Patenten von den Behörden
zugestanden werden. Nach all den Erfahrungen der
letzten Jahre ist dies ein wirksames
Sicherheitsventil, wobei wir das Wort Sicherheit
auf alle Beteiligten: Unternehmer,
Geldgeber, Warenlieferant und Gast bezogen
wissen möchten. Es könnte leicht der
Beweis erbracht werden, dass unter dem
Regime dieser Bedürfnisklausel ständig eine
Bautätigkeit sich abwickelte, die sogar die
Nachfrage nach Neubetten überstiegen hat.
Ganz gewiss kann nicht die Bedürfnisklausel
als Grund für die notwendigen hygienischen
Verbesserungen in der Hotellerie
angesprochen werden, sondern das ständige
Fortschreiten der bürgerlichen Wohnkultur
bedingt das Mitgehen der Hotellerie. Wenn
die Hotellerie diese Bewegung nicht
mitmachen würde, so würde sie ihre Konkurrenzfähigkeit

einbüssen.

Aus den Äusserungen des Bahnfachmannes

muss geschlossen werden, dass sich die
Hotelpreise in einer allgemeinen Steigerung
befinden. Dem ist aber- nicht so. Sie sind
seit einigen Jahren stabil geblieben und
wenn wir sie mit den Vorkriegspreisen
vergleichen, so muss zugestanden werden, dass
sie effektiv die Steigerung von 100 auf
ca. 165, die der schweizerische
Lebenshaltungsindex vollzogen hat, nicht im vollen
Masse mitgemacht haben. Die Hotelpreise
sind heute noch niedriger, als sie nach der
allgemeinen Entwertung des Geldes sein
müssten.

Wenn wir uns nun der Frage zuwenden,
ob das Hotelgewerbe heute nur noch für
Luxusbedürfnisse eingerichtet sei, ob es zu
grosse Anforderungen an die Zahlungskraft
eines breiten Publikums stelle, so muss
festgestellt werden, dass heute noch die
Kleinbetriebe in der Hotellerie vorherrschend
sind, die zu billigen Preisen ihre Anlagen
anbieten. Das Berner Oberland z. B. ist mit
einer Saisonhotellerie besiedelt, die in ihrer
Struktur als Grundlage einer Untersuchung
über schweizerische Verhältnisse dienen kann.
Wollen wir die Struktur dieses Gewerbes
nach dem Umfang der Betriebe beurteilen.
so bietet uns die Zahl der verfügbaren
Gastbetten einen dienlichen Anhaltspunkt.



Von den 385 Hotels~"dieser Gegend mit
23005 Betten verfügen 22% über weniger
als 20 Betten pro Betrieb. 52% haben weniger

als 40 Betten, 76% weniger als 60 Betten
und 88% weniger als 80 Betten. Von den
385. Hotels haben nur 30 Betriebe über 100
Gastbetten.

Wenn wir aber nicht nur oberflächlich
nach der Bettenzahl, sondern nach Güte und
Preislage urteilen, so bekommen wir noch
ein drastischeres Bild der Verhältnisse.
13,5% der Hotels mit 30,5% der
Totalbetten entfallen auf die I. Klasse. 16,6%
der Betriebe mit 43,8% der
Totalbetten entfallen auf die II. Klasse und
69,9% der Hotels mit 25,7% der Betten
rangieren in Klasse III. So ergibt sich
deutlich, dass wir es hier bei 70% der
Fälle mit Kleinbetrieben zu tun haben.

Im Berner Oberland sind die Hotels in
acht Preisgruppen eingeteilt. Drei Gruppen
je in Klasse I und II und zwei Gruppen in
Klasse III. Die Grenzlinie zwischen
gutbürgerlich" und einfach" liegt unseres
Erachtens ungefähr in Klasse II zwischen
IIa und IIb. Die Installation des fliessenden
Wassers in den Gastzimmern geht heute
ungefähr bis IIa. In einem solchen Hotel
kann der Gast heute mit einem Pensionspreis

von 1214 Fr. wohnen, während er in
IIb schon für 1012 Fr. unterkommt.
Im Berner Oberland stehen mithin dem
Fremdenverkehr 96 Hotels mit 11 310 Betten
zum Pensionspreis von über 12 Fr. und
289 Hotels mit 11 695 Betten zu einem Preise

von unter 12 Fr. zur Verfügung, wobei
darauf hingewiesen werden kann, dass die
Anzahl mit sinkender Preislage zunimmt.

Der Vertreter der Bahninteressen hat
deshalb keinen Grund, eine Gefahr an die
Wand zu malen, die gar nicht vorhanden ist.
Die Zahl der bescheidenen Gasthöfe ist sehr

gross und die Frequenzstatistik beweist
uns, dass heute noch genügend Hotelbetten
zur Verfügung des Reisepublikums stehen.

Ein allzu heftiges Zerren am Fellzipfel
könnte leicht die Bärenhaut in Stücke
reissen.

Beschäftigungsgrad in der
Hotellerie

Dezember -Ergebnisse
(Mitget.)

Durch die Erhebungen des Bundesamtes
für Industrie, Gewerbe und Arbeit über
den Beschäftigungsgrad im Hotelgewerbe
im Dezember 1929 wurden 1198 Betriebe
erfasst. Die Zahl der erfassten Gastbetten
(einschliesslich besetzte Reservebetten)
beträgt für Mitte Dezember 83325 und für
Ende Dezember 84650. In diesen Zahlen
sind die im Berichtsmonat geschlossenen
Saisonbetriebe inbegriffen. Geöffnet waren
Mitte Dezember 581 erfasste Betriebe mit
insgesamt 35 511 vorhandenen Gastbetten
und Ende Dezember 660 Betriebe mit
insgesamt 45773 vorhandenen Gastbetten.

Auf die Bettenzahl der geöffneten
Betriebe bezogen, ergibt sich im Gesamtdurchschnitt

fürMitte Dezember eine Besetzungsziffer
von 26,4% und für Ende Dezember

von 53,5%; bei Einschluss der geschlossenen
Betriebe lauten die durchschnittlichen
Besetzungsziffern 11,2% für Mitte Dezember
und 28,9% für Ende Dezember. Als Monatsende

ist diesmal für die Angaben über die
Bettenbesetzung die Nacht vom 27. auf den
28. Dezember angenommen worden, um
den vermehrten Verkehr auf Jahresschluss
nach Möglichkeit auszuschalten.

Von Ende November auf Mitte
Dezember hat die Zahl der in gleichen
Betrieben beschäftigten Personen um
22,5% zugenommen, von Mitte auf Ende
Dezember beträgt die Zunahme 46,4%.
Im Vergleich zum Höchststand von Ende
Juli ist bis Ende Dezember die Zahl der
beschäftigten Personen um 36,7%
zurückgegangen. Auf 100 in den geöffneten
Betrieben vorhandene Gastbetten entfallen
auf Mitte Dezember 32,8% und zu Ende
Dezember 36,7% beschäftigte Personen;
auf 100 besetzte Betten lauten die
entsprechenden Zahlen Mitte Dezember 124,3
und Ende Dezember 68,6.

Eine weitere Tabelle orientiert für die
einzelnen Stichtage von Mitte Juli bis

Ende Dezember über die durchschnittliche
Bettenbesetzung der geöffneten

Betriebe in der Gruppierung der
Unternehmen nach Höhenlage über Meer, nach
der Betriebsgrösse und nach ^der
Hotelkategorie. Während im Durchschnitt der
unter 1000 m ü. M. gelegenen Plätze die
Bettenbesetzung mit 28,2% bzw. 28,7%
Mitte und Ende des Monats nahezu
übereinstimmt, steigt sie im Durchschnitt der
höheren Plätze von 22,5% zu Mitte
Dezember auf 81,3% zu Ende Dezember. Die
zu Monatsmitte stärkere Besetzung der

'Kleinbetriebe schlägt auf Ende des Monats
in eine merklich höhere Besetzungsziffer der
Betriebe mit 100 und mehr Betten um.
Die zu Mitte Dezember annähernd gleich
starke Durchschnittsbesetzung der beiden
unterschiedenen Preisklassen verschiebt sich
auf Ende des Monats in eine deutliche
Bevorzugung der teureren Hotelkategorien.

Das Elend
mit unsern Winter-Orchestern

Von einem Vereinsmitglied im Berner
Oberland wird uns geschrieben:

Der Hotelier hat es diesen Winter nicht
gerade leicht, die Anforderungen seiner Gäste
bezüglich sportlicher Vergnügen und
Ferienfreuden zu befriedigen, da die steten
Witterungsumschläge jede Voraussicht und
Berechnung meist über den Haufen werfen.
Dazu gesellt sich nun aber noch eine andere
Kalamität, die speziell dem geselligen Leben
und dem Unterhaltungsprogramm in vielen
Hotels schweren Abbruch tut. Ich meine:
die Musiker unserer Orchester.

An vielen Kurorten des Oberlandes
ist es diesen Winter mit den Musikern
im allgemeinen nicht gut bestellt. Der
Grund liegt m. E. wohl vorwiegend darin,
dass gemäss Verfügung des Arbeitsamtes
die Hotels in der Wintersaison nur sogen.
schweizerische Orchester engagieren dürfen.
Nun lässt aber in letzter Zeit die Qualität

vieler dieser angeblichen Schweizer
Musiker mehr und mehr zu wünschen übrig.
Das ist allerdings verständlich, wenn man
bedenkt, dass es sich um Leute handelt, die
vorher meist in städtischen Kinos tätig
waren und demnach auf die Bedürfnisse,
die Ansprüche der Hotels und ihrer Gäste
an gute Musik nicht eingestellt sind. Auch
ist es unrichtig, diese Orchester als Schweizer
Musiker auszugeben; denn in der grossen
Mehrzahl, bis zu 80 Prozent, handelt es
sich dabei um Ausländer. Gegen diese
Tatsache, d. h. die Nationalität der Musiker,
möchte ich zwar keine Einwände erheben,
dagegen ist es doch merkwürdig und zu
bedauern, dass man uns amtlicherseits die
Einstellung resp. das Engagement
ausländischer Musiker untersagt und uns dann
doch in der Mehrzahl Ausländer zur
Verfügung stellt. Da möge klug daraus werden,
wer kann. Ich komme da nicht nach, weil
ich vielleicht zu wenig Verstand habe, alle
behördlichen Verfügungen zu begreifen.

Ich will ja auch nicht die betreffenden
Musiker als solche angreifen oder
herabwürdigen; denn sie befinden sich ja zufolge
grosser Arbeitslosigkeit im Winter in einer
nicht beneidenswerten Lage. Es ist aber
auf der andern Seite doch eine starke
Zumutung an die Hotellerie, dass sie die
Konsequenzen aus dieser Sachlage tragen soll.
Schon deshalb, weil unser Gästepublikum
diese Kinomusik durchwegs ablehnt. Jedenfalls

entsteht den Hotels aus diesen
beklagenswerten Zuständen eine beträchtliche
Schädigung, indem die meisten Gäste,
Schweizer sowohl wie Ausländer, solche oft
haarsträubende Musik meiden und den
Konzerten oder Unterhaltungsabenden der Hotels

fernbleiben. Tatsächlich gemahnt denn
auch die Situation da und dort direkt zum
Aufsehen, weshalb im Interesse der
geschädigten Hojellerie Remedur geschaffen
werden müsste. Wir bedürfen Orchester,
die den Ansprüchen der fremden Gäste
gewachsen sind. B. A.

* * *

Nachschrift der Redaktion: Wir
können die oben skizzierten Wahrnehmungen
auf Grund eigener Beobachtungen nur
bestätigen. Ihre Richtigkeit wird übrigens
auch durch Zuschriften aus zahlreichen
Fremdenplätzen und sogar Städten be¬

kräftigt, wo aus dem Zwang der Verhältnisse
heraus die genügende Zahl guter Musiker
oft fehlt. Bedauerlich sind dabei vor allem
die Rückwirkungen auf die Hotellerie,
die zufolge des Ungenügens dieser sogen.
Schweizer Orchester sowohl wirtschaftlich
wie namentlich auch in ihrem Ansehen
geschädigt wird. Die Vereinsleitung S. H. V.
schenkt der Angelegenheit ihre aufmerksame
Beachtung und wird den Klagefällen weiter
nachgehen.

Von der Geflügelhaltung
und der Eierproduktion

in der Schweiz
Das Fehlen von grossen, geschlossenen

Industriezentren ist eine für die schweizerische
Wirtschaft typische Erscheinung. Die industriellen

und gewerblichen Produktionsstätten haben
sich nicht nur über das ganze Flachland ver
breitet ; sie ziehen sich bis weit auf die Jurahöhen
und in die Alpentäler hinein. Bäuerliche und
städtische Verhältnisse fliessen ineinander über
und vermischen sich. Unsere offenen Siedelungen
ermöglichen es vielen in Fabriken Tätigen, sich
daneben noch mit etwas Landwirtschaft zu
befassen. Diesen Bedingungen ist es zuzuschreiben,

dass der Grundbesitz ausserordentlich
stark verteilt ist. Kleine und mittlere Güter, von
0,5 bis 10 ha, sind vorherrschend. In diese
Kategorie gehören über 80% der landwirtschaftlichen

Betriebe.
Unter solchen Umständen ist es nicht

verwunderlich, dass die Schweiz mehr als 289 000
Geflügelhalter zählt. Rund ein Drittel sämtlicher
Familien treiben Hühnerzucht, während nur ein
Viertel Rindviehbesitzer sind. Die Zahl der
Hühner betrug 1926 über 4. 115. 800 mit einem
Eierertrag vön mehr als 320 Millionen Stück. Damit

können mehr als zwei Drittel des schweizerischen

Eierbedarfs gedeckt werden. Es wurden
1926 rund 154 Millionen Eier importiert, die
zu über 90% aus Serbien, Italien, Frankreich,
Polen und Bulgarien kamen. Seither ist die
Eiereinfuhr nicht wesentlich gestiegen, trotzdem
der Konsum, zum Teil wegen des bessern
Geschäftsganges der Hotellerie, in den letzten
Jahren zugenommen hat. Es ist das ein Beweis
dafür, dass die eigene Produktion in erfreulicher
Weise weiterhin anwächst.

Zur rationellen Verwertung der einheimischen
Eier sind kürzlich vier Genossenschaften gegründet

worden, welche das ganze Gebiet der Schweiz
umfassen und die im Verbände Schweizerischer
Eierverwertungsgenossenschaften (S.E.G.) mit
Sitz in Winterthur zusammengeschlossen sind.
Dieselben unterhalten Sammelstellen, welche die
Eier von den Produzenten entgegen nehmen
und darüber wachen, dass erstere mindestens
zweimal wöchentlich in vorschriftsgemässem
Zustande abgeliefert werden. Um nachlässige
Lieferanten sofort feststellen zu können, erhielt
jeder Produzent einen Stempel mit Kontrollnummer,

die er vor der Ablieferung auf jedes
Ei aufzudrücken hat. Ferner muss auf demselben
später noch der Verbandstempel (S.E.G.)
angebracht werden und zwar als Garantie für tadellose
Ablieferung von derjenigen Stelle, welche das
Ei endgültig dem Handel oder Konsum übergibt.

Während England die Abstempelung aller
importierten Eier vorschreibt, folgt die Schweiz
vorläufig dem Beispiel Dänemarks, das auf
genossenschaftlicher Grundlage die Kontrolle der
Produkte des eigenen Landes organisiert
hat.

Die Konsumenten werden diese Regelung
sehr begrüssen ; denn es ist für sie wertvoll,
frische Eier von den Kisteneiern unterscheiden
zu können. Sie wissen dann, dass sie für den
ausgelegten Preis auch eine entsprechende Ware
erhalten. Auf diese Weise wird der Verbrauch
einheimischer Eier gesteigert und die Geflügelhaltung

angeregt. Bei einer Produktion von
164 Millionen Stück im Jahre 1921 berechnete
man den Ertrag aus dem Verkauf auf über
43 Millionen Fr. Inzwischen hat sich die abzuliefernde

Menge mehr als verdoppelt, sodass man,
trotz der eingetretenen Preissenkung, mit einem
Betrag von über 70 Millionen Fr. pro Jahr
rechnen darf, welche den die Eierverwertung
rationell betreibenden Geflügelhaltern zufliessen.
Das bedeutet, nach den statistischen Erhebungen
und Schätzungen des Schweiz. Bauernsekretariates,

rund 6 % des landwirtschaftlichen Endrohertrages

im Jahre 1928. Diese Summe bildet
eine nicht zu unterschätzende Ergänzung des
Einkommens eines bedeutenden Teils unserer
Bevölkerung und eine Erhöhung ihrer Kaufkraft,
die der Gesamtheit zugute kommt.

Schweizerwoche- Verband.

Preisausschreiben
für Menu~Sammlung

Preisarbeit Lucullus"
von Herrn Alfred Lanz, Fachlehrer an der

Wirtefachschule Zürich
12 Dîners, 12 Soupers und 12 Einzelplatten

(Fortsetzung und Schluss)

B. Soupers.
1.

Potage Santé

Paupiette de Buf auMadère

Carottes et petits pois au
beurre

Pommes purée
Salade

Cornets à la crème

Gesundheitssuppe
Ochsenfleischröllchen
mit Madère- Sauce

Erbsen und Rübli in Butter
Kartoffelstock

Salat
Cornets mit Schlagrahm

Berechnung.
Gesundheilssuppe: 1 1 Bouillon Fr. 1.-;

Kartoffeln, Lauch, Zwiebeln,
Sauerampfer, Butter, Liaison Fr. 1.90 Fr. 2.90

Ochsenfleischröllchen mit Madère'sauce:
1,5 kg Rindfleisch von der obern
Spülte à Fr. 3.40 Fr. 5.10; 300 gr
magern geräucherten Speck à Fr.
3.80 Fr. 1.15; Zwiebeln, Lauch,
Petersilie, Sellerie, Brot und
Gewürz zus. 80 Rp. ; Butter, Tomatenpurée,

Wein, Mehl, Bratengarnitur
zus. Fr. 1.- 8.05

Erbsen und Rübli in Butter: 1 kg Rübli
35 Rp. ; 2 kg grüne Erbsen à Fr. 1.10

Fr. 2.20; Butter, Zucker und
Gewürz zus. 60 Rp 3.15

Kartoffelstock: 3,5 kg Kartoffeln à
18 Rp. 65 Rp.; Milch, Butter und
Gewürz zus. Fr. 1.- 1.65

Salat: 3 Salatköpfe 75 Rp., Salatsauce
50 Rp 1.25

Cornets mit Schlagrahm: Zucker, Mandeln,

Mehl, Eiweiss, Vanille zus.
Fr. 1.-; 3 dl Rahm und Zucker
Fr. 1.05 2.05

Brot: Brot für 10 Personen à 10 Rp. 1.

Anschaffungskosten Fr. 20.05
Allgemeine Geschäftsunkosten 10.

Selbstkostenpreis Fr. 30.05
10% Gewinn 3.

Verkaufspreis für 10 Personen Fr. 33.05

oder pro Person Fr. 3.30

Potage Crème d'orge

Bitockes à la Bâloise

Epinards aux Oeufs
Pommes fondantes

Salade chicorée

Gâteau aux prunes^

Gerstenschleimsuppe
Hackbeefsteaks nach Basler

Art
Spinat mit Eier

Schmelz- Kartoffeln
Endiviensalat

Zwetschgen- Kuchen

Berechnung.
Suppe: 3 1 Bouillon Fr. 1.50; Butter,

Zwiebeln, Gerste, Gerstenmehl,
Liaison zus. Fr. 1.50 Fr. 3.

Hackbeefsteaks n. Basler Art: i,8 kg
Rindfleisch vom Eckstück à Fr. 3.40

Fr. 6.10; Butter, Gewürz, Eier
und Zwiebeln zus. Fr. 2.-; Rahm,
braune Sauce zus. Fr. 1.20 9.30

Spinat mit Eier: 2 kg Spinat à 70 Rp.
Fr. 1.40; Zwiebeln, Butter, Mehl,
Bouillon zus. 70 Rp. ; 10 harte Eier
à 16 Rp. =Fr. 1.60 3.70

Schmelzkartoffeln: Kartoffeln, Butter,
Bouillon zus ¦ r.

Endiviensalat: 3 Stück Salat 60 Rp.,
Salatsauce 50 Rp. 1.10

Zwetschgen-Kuchen: 1 Pfund geriebener
Teig 80 Rp. ; 1 kg Zwetschgen 40 Rp. ;

50 gr Biscuitbrösel, Zucker und
Zimt 45 Rp 1.65

Brot: Brot für 10 Personen à 10 Rp. 1.

Ansdiaffungskosten Fr. 20.75
Allgemeine Geschäftsunkosten. 10.40
Selbstkostenpreis Fr. 31.15
10% Gewinn 3.10
Verkaufspreis für 10 Personen Fr. 34.25

oder pro Person Fr. 3.40

Potage Vermicelle

Daube de Boeuf au Madère

Pois mange- tout à la Bourgse
Pommes croquettes

Salade mêlée

Tartelettes à la Rhubarbe

Fideli- Suppe

Mariniertes Schmorfleisch
mit Madère- Sauce

Kiefel mit Speck
Kartoffelcroquetten

Gemischter Salat

Rhabarbertörtchen

Berechnung.
Fideli-Suppe: 3 1 Bouillon Fr. 1.50;

200 gr Fideli, Grünes und Gewürz
zus. 30 Rp. ." Fr. 1.80

Mariniertes Schmorfleisch: 1,8 kg
mageres Rindfleisch vom Schulterstück

à Fr. 3.40 Fr. 6.10; Spickspeck,

Petersilie, Knoblauch, Escha-
lotten, Gewürz, Rotwein, etwas
braune Sauce Fr. 1.60 7.70

Kiefel mit Speck : 1,5 kg KiefelàFr. 1.10
Fr. 1.65; 500 gr magerer Speck à

Fr. 3.80 Fr. 1.90; Zwiebeln, Butter,
Mehl zus. 50 Rp 4.05

Kartoffelcroq.: 1,5 kg Kartoffeln 30 Rp. ;

3 Eier, Paniermehl, Backfett zus.
Fr. 1.- 1.30

Gemischter Salat: 2 St. Kopfsalat, To¬
maten und Randen 80 Rp., Salatsauce

50 Rp ¦ 1.30
Rhabarbertörtchen: Zuckerteig 70 Rp.,

Rhabarber, Zimtzucker und Crème
90 Rp 1.60

Brot: Brot für 10 Personen à 10 Rp. 1.

Anschaffungskosten Fr. 18.75
Allgemeine Geschäftsunkosten 9.40

Selbstkostenpreis Fr. 28.15
10% Gewinn 2.85

Verkaufspreis für 10 Personen Fr. 31.

oder pro Person Fr. 3.10

Potage à la Reine

Epinards au jambon fumé

Sauté de Veau aux petits pois
Nouilles au beurre

Salade

Tranches de biscuits à la
confiture

Königin- Suppe

Spinat mit Schinken

Kalbsragout mit Erbsli
Nudeln in Butter

Salat

Biscuitschnitten mit
Konfitüre
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Berechnung.
Königin-Suppe: 2 y2 I Bouillon à 50 Rp.

Fr. 1.25; 200 gr Reismehl, Milch,
Garnitur, Bindung zus. 80 Rp.;
etwas Poulet-Abfälle Fr. 1. Fr. 3.05

Spinat mit Schinken: 2 kg Spinat à
70 Rp. Fr. 1.40; Zwiebeln, Gewürz,
Butter, Mehl, Bouillon 70 Rp. ;

Schinken 1,5 kg à Fr. 5.20 Fr. 7.80 9.90
Kalbsragout mit Erbsli: 1,8 kg Kalb¬

fleisch (Laffe, Hals, Brust) à Fr.4.60
Fr. 8.30; 1 Büchse Erbsli Fr. 1.50;

Fett, Garnitur, Mehl, Gewürz,
Tomatenpurée und Weisswein zus.
Fr. 1.80 11.60

Nudeln in Butter: 800 gr Nudeln und
Butter zus 1.95

Salat: 3 St. Kopfsalat 75 Rp., Salat¬
sauce 50 Rp 1.25

Biscuitstranchen : Biscuits Fr. 1.80;
Haselnüsse, Confiture zus. 80 Rp. 2.60

Brot: Brot für 10 Personen à 10 Rp. 1.

Anschaffungskosten Fr. 31.35
Allgemeine Geschäftsunkosten 15.65

Selbstkostenpreis Fr. 47.00
10% Gewinn 4.70

Verkaufspreis für 10 Personen Fr. 51.70

oder pro Person Fr. 5.20

Potage au riz lié

Omelette à la chasseur

Poitrine de Veau rôtip
Haricots verts au lard

Pommes fondantes
Salade

Croûtes à l'Ananas

Legierte Reissuppe
Omelette nach Jäger-Art

Kalbsbrust gebraten
Bohnen mit Speck
Schmelzkartoffeln

Salat

Ananas- Schnitten

Berechnung. '

Reissuppe: 3 1 Bouillon Fr. 1.50; Butter,
Zwiebeln, Gewürz, Reis und Bindung
zus. Fr. -1.40 ' Fr. 2.90

Omelette nach Jägerart: 14 Eier à 18 Rp.
Fr. 2.50; 1/1 Büchse Champignons

Fr. 1.05; 200 gr Hühnerleber Fr. 1.-;
Butter, Zwiebeln, Petersilie, etwas
braune Sauce zus. Fr. 1.20 5.75

Kalbsbrust gebraten: 1,8 kg Kalbsbrust
à Fr. 4.60 Fr. 8.30; Fett,
Bratengarnitur, Weisswein Fr. 1.20. 9.50

Bohnen mit Speck: 2,5 kg grüne Bohnen
Fr. 2.-; 750 gr Speck à Fr. 3.80
Fr. 2.85; Butter, Gewürz u. Garnitur
zus. Fr. 1.80 6.65

Schmelzkartoffeln: 2,5 kg Kartoffeln,
Butter und Bouillon 1.

Salat: 3 St. Kopfsalat 75 Rp., Salat¬
sauce 50 Rp 1.25

Ananasschnitten: y2 Büchse Ananas u.
Zwieback Fr. 2.20; Ananassirup,
Kirsch 50 Rp 2.70

Brot: Brot für 10 Personen à 10 Rp. 1.

Anschaffungskosten Fr. 30.75
Allgemeine Geschäftsunkosten 15.35

Selbstkostenpreis Fr. 46.10
10% Gewinn 4.60

Verkaufspreis für 10 Personen Fr. 50.70
oder pro Person Fr. 5.10

Potage Brésilienne

Ramequins Suisses

Cur de Veau farci
Chou rouge braisé

Pommes nature

Compote aux poires

Tapiocasuppe
Käsepas te tli

Gefülltes Kalbsherz
Gedämpfter Kohl

Salzkartoffeln
Birnen- Kompott

Berechnung.
Tapiocasuppe: 3 1 Bouillon Fr. 1.50;

Tapioca, Grünes, Gewürz zusammen
30 Rp Fr. 1.80

Käsepastetli : 400 gr geriebener Teig,
250 gr Emmenthalerkäse, Milch,
Mehl, 3 Eier, Gewürz 2.25

Gefülltes Kalbsherz: 1,8 kg Kalbsherz à
Fr. 3.20 Fr. 5.75; Brot, Zwiebeln,
Butter, r Ei, Fett, Gewürz, Grünes
und Bratengarnitur Fr. 1.40;
Tomatenpurée, braune Sauce, Madère
Fr. i- 8.15

Gedämpfter Kohl: 2 grosse Kohlköpfe,
Butter, Zwiebeln, Bouillon und
Gewürz zus 2.50

Salzkartoffeln: Kartoffeln .40
Birnen-Komp.: 2 kg Birnen, Butter,

Zucker, Zimtstengel 2.
Brot: Brot für 10 Personen I.

Anschaffungskosten
Allgemeine Geschäftsunkosten

Selbstkostenpreis
10% Gewinn

Verkaufspreis für 10 Personen

oder pro Person Fr. 3. ¦

Fr. 18.10
9-05

Fr. 27.15
2.70

Fr. 29.85

Potage aux pâtes d'Italie
Tête de veau à la bourgeoise

Macaronis au fromage
Salade mêlée

Pouding Tapioca à l'anglaise

Eiergerstensuppe

Kalbskopf auf burgerl. Art
Macaronis mit Käse

Gemischter Salat

Tapiokapudding

Berechnung.

Eiergerstensuppe : 3 1 Bouillon Fr. 1.50;
200 gr Eiergerste, Gewürz u. Grünes
30 Rp 1.80

Kalbskopf auf bürgert. Art: 1,5 kg Kalbskopf

ausgebeint à Fr. 3.20 Fr. 4.80 ;

Cornichons, Champignons, harte
Eier, Croûtons, Kalbfleisch-Klöss-
chen, etwas braune Sauce u. Madère
zus. Fr. 4.60 9 4°

Macaronis mit Käse: 700 gr Macaronis,
Butter und Käse zus 2.20

Salat: 3 St. Endiviensalat 60 Rp., Salat¬
sauce 50 Rp 1.10

2.10

1.
Tapiocapudding: % 1 Tapioca, 4 Eier,

Zitronen, Butter u. Zucker zus.
Brot: Brot für 10 Personen

Anschaffungskosten Fr. 17.60
Allgemeine Geschäftsunkosten. 8.8o

Selbstkostenpreis Fr. 26.40
10% Gewinn 2.65

Verkaufspreis für 10 Personen Fr. 29.05

oder pro Person Fr. 2.90

8.
Potage aux Lentilles Linsensuppe

Fricassé de Veau Kalbsfrikassee
Pommes purée Kartoffelstock

Salade Salat

Croûtes aux Fraises Erdbeerschnitten

Berechnung.
Linsensuppe: 3 1 Bouillon Fr. 1.50;

500 gr Linsen à Fr. 1.40 70 Rp. ;

Kartoffeln, Suppengarnitur, Fett,
Mehl und Gewürz zus. 80 Rp. Fr. 3. ¦

Kalbsfrikassee: 1,8 kg Kalbfleisch (von
Hals, Brust oder Laffe) à Fr. 4.60
Fr. "8.30; Fett, Mehl, Weisswein,
Gewürz, Garnitur und etwas Rahm
zus. Fr. 1.50 9.80

Kartoffelstock: 3,5 kg Kartoffeln à
18 Rp. 65 Rp. ; Milch, Gewürz und
etwas Butter Fr. 1.50 2.15

Salat: 3 St. Kopfsalat 75 Rp. Salatsauce
50 Rp 1-25

Erdbeerschnitten: 500 gr Erdbeeren
(Lyoner), Zwieback, etwas Rahm u.
Zimtzucker zus 2.30

Brot: Brot für 10 Personen 1.

Anschaffungskosten Fr. 19.50
Allgemeine Geschäftsunkosten 9.75

Selbstkostenpreis Fr. 29.25
10% Gewinn 2.95

Verkaufspreis für 10 Personen Fr. 32.20
oder pro Person Fr. 3.20

C. Einzelplatten.
A la carte.

Sämtliche Angaben für Restaurationsplatten sind
als Vollportionen berechnet.

Goulash à la Hongroise Ungarisches Goulasch

Berechnung.
2,5 kg Rindfleisch vom Halsstück à

Fr. 3.40 Fr. 8.50; Fett, Zwiebeln,
Paprika, Tomaten, etwas Mehl,

Brot für 10 Personen

Allgemeine Geschäftsunkosten

Selbstkostenpreis
10% Gewinn

Fr. 10.50
I. ¦

Fr. 11.50
5-75

Fr. 17-25
i-75

Fr. 19.
oder pro Person Fr. 1.90

2.
Tête de Veau vinaigrette Kalbskopf mit Vinaigrette

Macaronis au beurre Maccaronis in Butter
et fromage mit Käse

Berechnung.
Kalbskopf: 2 kg Kalbskopf (ausgebeint)

à Fr. 3.- Fr. 6.-; Garnitur zum
Kochen 50 Rp Fr. 6.50

Vinaigr. Sauce: 1 Ei, Cornichons, Zwie¬
beln, Petersilie, Kapern, Senf, Öl,
Essig, Gewürz zus 2.20

Macaronis: 800 gr Macaronis, Butter u.
Käse zus 2.50

Brot: Brot für 10 Personen 1.

Anschaffungskosten Fr. 12.20
Allgemeine Geschäftsunkosten 6.10

Selbstkostenpreis Fr. 18.30
10% Gewinn 1.85

Verkaufspreis für 10 Personen Fr. 20.15
oder pro Person Fr. 2. ¦

Rognon de Buf au Risotto Rindsnieren mit Risotto

Berechnung.
Rindsnieren: 2 kg Rindsnieren à Fr. 3.60

Fr. 7.20; Butter, Zwiebeln, Mehl,
Gewürz, etwas Jus, Madère zus.
Fr. 1.- Fr. 8.20

Risotto mit Käse : 700 gr Reis, Zwiebeln,
Butter, Bouillon, ger. Käse, Gewürz
zusammen

Brot: Brot für 10 Personen

Anschaffungskosten
Allgemeine Geschäftsunkosten

Selbstkostenpreis

Verkaufspreis für 10 Personen

oder pro Person Fr. 1.90

I.
Fr. ir.40

5-7°
Fr. 17.10

1.70

Fr. 18.80

4.
Fraise de Veau Bourgeoise

Pommes purée
Kalbsgekröse auf bürgerliche

Art
Kartoffelstock

Berechnung.
Kalbsgekröse: 2 kg Kalbsgekröse à

Fr. i.- Fr. 2.-; Butter, Mehl,
Eigelb, Citron, Gewürz, Weisswein u.
Garnitur zum Kochen zus. Fr. 1.40 Fr. 3.40

Kartoffelstock : 3,5 kg Kartoffeln à 18 Rp.
65 Rp. ; Milch, Butter und Gewürz

zus. Fr. 1.60 2.25
Brot: Brot für 10 Personen 1.

Anschaffungskosten Fr. 6.65

Allgemeine Geschäftsunkosten

Selbstkostenpreis
3-35

Fr. 10.
i- ¦

Verkaufspreis für 10 Personen

oder pro Person Fr. 1.10

Fr. 1 1

Quenelles de Foie Leber- Knödel

Berechnung.

1,5 kg Rindsleber à Fr. 3.60 Fr. 5.40;
Zwiebeln, Fett, Eier, Gewürz,
Grünes, Bouillon und Brot zus.
Fr. 1.60

Brot für 10 Personen .«

Anschaffungskosten
Allgemeine Geschäftsunkosten

Selbstkostenpreis

Verkaufspreis für 10 Personen

oder pro Person Fr. 1.30

Fr.
1.

Fr. 8.4-
Fr. 12.

1.20

Fr. 13.20

Fricadelles de Buf
aux Nouilles

Rinds-Frikadellen mit
Nudeln

Berechnung.

1,5 kg Rindfleisch vom Eckstück oder
Spälte à Fr. 3.40 Fr. 5.10

Brot, Butter, Eier, Gewürz, Zwiebeln,
etwas braune Sauce 3.

800 gr Nudeln, Butter, geriebener Käse
zusammen 2.50

Brot für 10 Personen 1.

Anschaffungskosten Fr. 11.60
Allgemeine Geschäftsunkosten 5.80'

Selbstkostenpreis Fr. 17.40
10% Gewinn 1.75

Verkaufspreis für 10 Personen Fr. 19.15

oder pro Person Fr. 1.90

7.
Mou de Veau en civet

Pommes nature
Kalbslungen-Pfeffer

Salzkartoffeln

Berechnung.
2 kg Kalbslungen à Fr. 3.-
Pfeffer, Speck, Mehl, Gewürz, Fett,

Bouillon, Rotwein, Zwiebeln, Kräu-
tersträusschen zus

Salzkartoffeln
Brot für 10 Personen

Anschaffungskosten
Allgemeine Geschäftsunkosten

Selbstkostenpreis

Fr. 6.
3-50

50
1.

Fr. 11.
5-5°

Fr. 16.50
10% Gewinn 1.65

Verkaufspreis für 10 Personen Fr. 18.15

oder pro Person Fr. 1.80

8.
Tendron de Veau

Spaghetti Napolitaine
Kalbsbrustknorpcl

Spaghetti mit Tomaten

Berechnung.
Kalbsbrust-Knorpel : 2,5 kg Kalbfleisch

à Fr. 4.20 Fr. 10.50
(Stück von der ganzen Breite der
Brust); Fett, Gewürz, Brat. Garnit. 1.10

Spaghetti mit Tomaten: 800 gr Spaghetti,
Butter, Tomaten, geriebener Käse
zusammen 2.90

Brot für 10 Personen i.
Anschaffungskosten Fr. 15.50

Allgemeine Geschäftsunkosten 7.75

Selbstkostenpreis Fr. 23.25
10% Gewinn 2.35

Verkaufspreis für 10 Personen Fr. 25.60

oder pro Person Fr. 2.55

Oreilles de Veau frites
Sauce Tartare

Gebackene Kalbsohren
Tartare- Sauce

Berechnung.
Geb. Kalbsohren: 2 kg Kalbsohren à

Fr. 2.- Fr. 4.
Garnitur zum Braten, Backteig-
Friture, Petersilien, Zitrone zus. 1.30

Sauce Tartare: 3 dl öl, 2 Eigelb, Essig,
Kapern, Cornichons, Zwiebeln,
Gewürz, feine Kräuter 1.50

Brot für 10 Personen 1.

Anschaffungskosten Fr. 7.80
Allgemeine Geschäftsunkosten 3.90

Selbstkostenpreis Fr. 11.70
10% Gewinn 1.20

Verkaufspreis für 10 Personen Fr. 12.90

oder pro Person Fr. 1.30

10.
Pieds de Veau grillés

Sauce tomate
Geröstete Kalbsfüssc

Tomatensauce

Berechnung.
Geröst. Kalbsfüsse: 2 kg Kalbsfüsse aus¬

gebeint à Fr. 2.50 Fr. 5.
Garnitur zum Kochen, Butter,
Paniermehl, Petersilie, Zitrone zus. 2.20

Tomatensauce : 1,5 kg Tomaten, Butter,
Zwiebeln, übl. Garnitur, Speck,
Mehl, Gewürz, Bouillon, Kräuter-
sträusschen zus 3.50

Brot für 10 Personen 1.

Anschaffungskosten Fr. 11.70

Allgemeine Geschäftsunkosten

Selbstkostenpreis

Verkaufspreis für 10 Personen

5-85

Fr. 17-55
i-75

Fr. 19.30

oder pro Person Fr. 1.95 resp. Fr. 2.

11.
Tripes à la mode de Caen

Pommes nature
Kutteln nach Art Caen

Salzkartoffeln

Berechnung.
Kutteln nach Art Caen: 3 kg rohe Kutteln

à Fr. 2. Fr. 6.
Zwiebeln, Carotten, Lauch, Gewürz,
Kräutersträusschen, Weisswein,
(Kalbs- oder) Rindsfüsse zus. 4.50

Salzkartoffeln: Salzkartoffeln für. ¦ .50
Brot für 10 Personen 1.

Anschaffungskosten Fr. 12.
Allgemeine Geschäftsunkosten 6. ¦

Selbstkostenpreis Fr. 18.
10% Gewinn 1.80

Verkaufspreis für 10 Personen Fr. 19.80

oder pro Person Fr. 2.

12.
Tripes à la Neuchàteloise

Pommes purée
Kutteln nach Neuenburger

Art
Kartoffelstock

Berechnung.
Kutteln Neuenbgr.: 2 kg Kutteln blan¬

chiert à Fr. 3.40 Fr. 6.80
Schweinsfüsse, Garnitur, Gewürz
zusammen 1.50
Butter, Mehl, Gewürz, kleine Zwiebeln,

Weisswein, Champignons zus. 4.50
Kartoffelstock: 3,5 kg Kartoffeln à

18 Rp. =65 Rp.; Milch, Butter und
Gewürz zus. 1.60 zus 2.25

Brot für 10 Personen 1.

Anschaffungskosten Fr. 16.05
Allgemeine Geschäftsunkosten 8.

Selbstkostenpreis Fr. 24.05
10% Gewinn 2.40
Verkaufspreis für 10 Personen Fr. 26.45

oder pro Person Fr. 2.65-

Basler Hotelier-Verein.
Der Basler Hotelier-Verein hielt am 23. Januar

seine diesjährige ordentliche Jahresversammlung
ab. Der gedruckte Jahresbericht ruft zuerst
nochmals die ordenti. Delegierten-Versammlung
des Schweizer Hotelier-Vereins vom 10./11.
Oktober 1929 in Basel in Erinnerung, deren flottes
Gelingen den Basler Hoteliers eine grosse Freude
war. Er widmet sodann den Hotel-Frequenzzahlen

von Basel und anderen Städten vergleichsweise
Aufmerksamkeit. Mit Bedauern wird vom

Berichterstatter (Herr Dir. H. Weissenbergèr,
Savoy Hotel Univers) festgestellt, dass die
Vorkriegsfrequenz in der Basler Hotellerie noch
nicht wieder erreicht ist. Für die Basler Hoteliers
ist die beunruhigende Zunahme der
durchgehenden Züge im internationalen Fahrplan eine
grosse Sorge. Sie hoffen, dass nunmehr, nachdem
Basel zum Sitze der Internationalen Zahlungsbank

auserkoren worden ist, die zuständigen
Behörden etwas mehr tun, den Platz in
eisenbahnverkehrstechnischer Hinsicht zu
fördern und zu verhüten, dass er einfach
durchgefahren" wird. In fast allen andern grössern
Schweizerstädten erfreut sich das Hotel-Gewerbe
einer höhern Frequenz gegenüber der Vorkriegszeit.

Auf Grund von Zahlen wird festgestellt,
dass in Basel die bestehenden Hotels jederzeit
einem bedeutend stärkeren Fremdenaufenthalt
gewachsen sind und dass noch lange kein Bedürfnis

für Hotelneubauten oder Erweiterungen
vorhanden ist.

Die vor zwei Jahren aufgenommene gemeinsame

Propagandatätigkeit mit dem Verkehrsverein

hat sich gelohnt. Diese Zusammenarbeit
soll 1930 fortgesetzt werden. Es wird als eine
betrübliche Tatsache erwähnt, dass unter den
für die sogen. Rheinlandreklame in England und
Amerika in Frage kommenden Schweizerstädten
unbegreiflicherweise keine Einigung zustande
kam. Aber auch in Basel selbst würden die
Hoteliers einen besseren Zusammenschluss aller
Reklamefonds für eine stärkere Kollektivreklame
begrüssen.

Um seine Interessen besser wahrnehmen zu
können, hat der Verein beschlossen, ein ständiges
Sekretariat zu errichten. Als Sekretär wurde
Herr Dr. E. Zimmermann gewählt.

Der bisherige Vorstand wurde in seinem Amte
neu bestätigt. Es gehören ihm an die Herren
A. R. Custer (Hotel Hofer), Präsident, P. Lutz
(Hotel Krafft am Rhein), Vizepräsident, E.
Tritschler, Kassier, W. Bossi (Hotel Drei Könige),
H. Weissenbergèr (Savoy Hotel Univers).

Am Ende des Jahres 1929 gehörten dem
Basler Hotelier-Verein 30 Hotelgeschäfte und
9 Restaurationsbetriebe an.

Interlaken. Das Hotel Bavaria der A. G.
Hofweber & Cie. ist durch Kauf in den Alleinbesitz

von Herrn Ernst Hofweber übergegangen.
Die Pension Flora wurde von Herrn Spieler

in Faulensee zum Preise von Fr. 70000 erworben.
Der Antritt erfolgt am 1. März.

Grimsel-Hospiz. In Berichtigung unserer
bezl. Notiz in der letzten Nummer wird uns
mitgeteilt, dass Herr C. W. Tschan das neue
Hotel Grimsel-Hospiz nicht als Pächter, sondern
als Direktor übernimmt. Das Grimsel-Hospiz
ist Besitztum der Kraftwerke Oberhasli A. G.



Affoltern a. A. Wie wir erfahren, hat Herr
Chr. Jung-Müller, früherer Besitzer des Hotel
Alpenblick in Weggis, die Besitzung Kurhaus
und Sanatorium Sohnenbühl in Affoltern a. Albis
erworben und das Etablissement durch
umfassenden Ausbau mit allem modernen Komfort,
wie Fliessendwasser, Lichtsignalanlage, Telephon
in verschiedenen Zimmern, Badeeinrichtungen
etc. versehen. Das Haus wird als neuzeitlicher
Sanatoriumsbetrieb wéitergefûhrt.

Wichtige Wahl
in der französischen Hotellerie.

Die Chambre Nationale de l'Hôtellerie
Française" hat soeben zu ihrem Vorsitzenden
gewählt Herrn Maurice Prevel, Präsident des
Hotelier-Vereins Nizza, dem der Ruf eines
hervorragenden Hotelfachmannes von internationaler

Bedeutung zueignet. Herr Prevel ist Besitzer
der Hotels de la Paix und Méditerranée in Nizza
sowie des Hotels Continental in Ajaccio (Korsika).
Entwicklung der mexikanischen Hotellerie.

(K.) Im Anschluss an den Jahreskongress 1930
des amerikanischen Hotelbesitzerverbandes, der
in San Antonio (Texas) stattfinden wird, wollen
zahlreiche Kongressteilnehmer eine Studienreise
nach Mexiko unternehmen, um die Möglichkeit
der Errichtung einer grösseren Kette von Hotels
in den Provinzhauptstädten zu erforschen. Gleichzeitig

wird gemeldet, dass eine amerikanische
Finanzgruppe in einem Vorort der Hauptstadt
Mexiko ein modernes Hotel mit einem Aufwand
von 12 Millionen Pesos errichten will.

Taxabbau bei den S.B.B. Bei den Bundesbahnen

ist eine erneute Taxermässigung in
Vorbereitung, die den Stückgüterverkehr
betrifft und auf 1. März in Kraft treten soll.
Wann kommen endlich die Personen- und
Reisegepäcktarife an die Reihe?

Vergünstigungen zum Besuch des 24.
Skirennens der Schweiz in Engelberg, 8./9. Febr.

1930. (S. V. Z.) Die Gültigkeit der von den
Schweizerischen Bundesbahnen herausgegebenen
Sportsbillette (Billet einfacher Fahrt gilt auch
für die Rückfahrt, gültig 2 Tage, je Samstag
und Sonntag) wird für den Besuch des 24.
Skirennens der Schweiz in Engelberg verlängert
und zwar vom 6. 10. Februar. Erster Ausgabetag

6. Februar. Zur Rückfahrt berechtigen diese
Billette nur am 9. und 10. Februar 1930.

Für diesen Anlass findet der Sporttarif
(Billette einfacher Fahrt berechtigen auch zur
Rückfahrt) in gleicher Weise auch im Verkehr ab
Stationen der Chur-Arosa-Bahn, der Schweiz.
Südost-Bahn, der Schöllenenbahn, der Furka-
Oberalpbahn und der Visp-Zermatt-Bahn
Anwendung.

Schlafwagenverbindung Riviera-Venti -
miglia-Tirano-St. Moritz. (S. V. Z.) Während

der Wintersaison 1929/30 (15. Dezember 1929
bis 10. März 1930)* verkehrt zwischen Nizza-
Ventimiglia-Tirano je einmal täglich in jeder Richtung

ein Schlafwagen I. und II. Klasse mit guten
Anschlüssen in Tirano mit der Berninabahn von
und nach St. Moritz mit folgender Fahrordnung :

WEZ 15- 12 ab Nizza an 12. 10 WEZ
WEZ 16. 23 an Ventimiglia ab 10. 45 WEZ
MEZ 18. 40 ab an 9- 15 MEZ

0. 4° an Genua ab 3- 55
7- 00 ab Mailand ab 23- 59

11. 07 an Tirano ab 19. 30
11. 5° ab an 18. 55
15- 00 an St. Moritz ab 15- 35

Postverwaltung
Alpenposten. In der Woche vom 20. bis

26. Januar hatten die Alpenwinterkurse der
Postverwaltung einen Passagierverkehr von 8956
Personen zu verzeichnen. Gegenüber der gleichen
Zeit des Vorjahres ergibt sich eine
Frequenzsteigerung von 500 Personen.

Fremdenfrequenz
Graubünden. Die Frequenz der If. Wintersaison

ist bisher um einige wenige Prozent geringer
als in der letzten Saison. Vom 1. Oktober 1929
bis 25. Januar 1930 wurden 1,070,127 Logiernächte

gezählt gegenüber 1,134,242 in der gleichen
Zeit der beiden Vorjahre. Der Ausfall betrifft
hauptsächlich das reichsdeutsche Element, das
mit rund 60,000 Logiernäehten weniger
vertreten ist als in der Saison 1928/29.

Sonnenscheindauer in der Schweiz.
Nach amtlichen statistischen Erhebungen

war die Zahl der schönen Tage im letzten Jahr
verhältnismässig gross, namentlich in der West-
und Südschweiz. So sind in Genf 2300 Stunden
Sonnenscheindauer, in Lausanne im Laufe des
Jahres 2295 Stunden registriert worden. In
Lugano wurden 2267, in Zürich 1857, m Bern
1928 und in Luzern 1687 Stunden gemessen.
Der Säntis verzeichnete 1 823 Stunden Sonnenschein.

Der Flaschenöffner in Amerika.
Wie der Frankfurter Zeitung" von einem

gelegentlichen Mitarbeiter hinterbracht wird,
hat die fürsorgliche Direktion eines New Yorker
Hotels in den Gästezimmern folgende Notiz
angebracht:

Fern sei es von uns, Sie veranlassen zu
wollen, das Antialkoholgesetz zu umgehen.
Da unsere Möbel aber viel G^ld gekostet
haben und wir unseren Gästen in jeglicher Art
entgegenkommen wollen, so haben wir im
Badezimmer einen Flaschenöffner aufgehängt."
Zur Erklärung diene, dass man in Amerika

für Bierflaschen einen Verschluss benutzt, der
sich auch durch Unterhaken an Tisch- oder
Stuhlecken öffnen lässt.

Frage: Wem gehören im Hotel oder auf
Grundbesitz (Garten) eines Hotels gefundene
Gegenstände, deren Eigentümer resp. Verlierer
nicht festgestellt werden kann

Antwort: Zur Beurteilung dieser Frage
sind die Bestimmungen 'von Art. 720 und 722
des Schweizer. Zivilgesetzbuches (Sachenrecht)
heranzuziehen, die wie folgt lauten:

Art. 720. Wer eine verlorene Sache
findet, hat den Eigentümer davon zu
benachrichtigen und, wenn er ihn nicht kennt,
entweder der Polizei den Fund anzuzeigen oder

selbst für eine den Umständen angemessene
Bekanntmachung und Nachfrage zu sorgen.

Zur Anzeige an die Polizei ist er verpflichtet,
wenn der Wert der Sache offenbar zehn
Franken übersteigt.

Wer eine Sache in einem bewohnten
Hause oder in einer dem öffentlichen
Gebrauch oder Verkehr dienenden
Anstalt findet, hat sie dem Hausherrn,
Mieter oder den mit der Aufsicht
betrauten Person abzuliefern.

Art. 722. Wer seinen Pflichten als Finder
nachkommt, erwirbt, wenn während fünf
Jahren von der Bekanntmachung oder Anzeige
an der Eigentümer nicht festgestellt werden
kann, die Sache zu Eigentum.

Wird die Sache zurückgegeben, so hat der
Finder Anspruch auf Ersatz aller Auslagen,
sowie auf einen angemessenen Finderlohn.

Bei Fund in einem bewohnten Hause oder
in einer dem öffentlichen Gebrauch oder
Verkehr dienenden Anstalt wird der
Hausherr, der Mieter oder die Anstalt
als Finder betrachtet, hat aber keinen
Finderlohn zu beanspruchen.
Ein Hotel darf nun sowohl als bewohntes

Haus" wie als eine dem öffentlichen Gebrauch
oder Verkehr dienende Anstalt" angesprochen
werden. Bei Fund im Hotel oder auf Hotelterrain
kommt demnach als Finder der Hotelinhaber in
Betracht und er erwirbt daher auch eine gefundene

Sache zu Eigentum, wenn der Verlierer,
trotz erfolgter Bekanntmachung und Erfüllung
der Anzeigepflicht, innerhalb der gesetzlichen
Frist nicht festgestellt werden kann.

Redaktion Rédaction

Dr. Max Riesen
A. Matti Ch. Magne
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Champagne

lUMjfcR
Gesucht für die Sommersaison, Eintritt
März-Mai ein gewandter, sprachenkundiger,

jüngerer

Chef de réception
Assistant-Manager
Saaltöchter, 1 Liftier, Zimmermädchen
Portier, Lingeriemädchen
Offerten mit Bild und Zeugnissen unter
Chiffre K G 2026 an Hotel- Revue, Basel 2.

In Lugano
ist inf. plötzlicher, schwerer Erkrankung, an
wunderbarer, sonniger Lage, direkt am See
gelegenes, sehr gut eingerichtetes

Hotel
mit 85 Fremdenbetten, mit fl. Kalt- u.
Warmwasser, teilweise neu möbliert, mit einer
Anzahlung v. Fr. 150,000.- sofort zu verkaufen.
Offerten erbeten unter H 14 an H. Schulthess,

Neuengasse 1, Bern.

Gesucht
Grosses Berghotel, mit Sommer- u. Winterbetrieb,

sucht für die Sommersaison :

tüchtige, energ. Küchen- u. Officegouvernanten

erfahrene Oberglätterin
tüchtige Glätterinnen
einige Maschinenstopferinnen
Ferner: tüchtiger Kassier, der drei
Hauptsprachen mächtig
erfahrener Journalführer, der schon in
grösseren Betrieben tätig war.

Off. unter Angabe der Gehaltsanspr. und des
Alters u. unter Beilage v. Zeugn. u. Photogr. unter

Chiffre E L 2185 an die Hotel-Revue, Basel 2.

JKUNE FILLE
parlant allemand et italien (premières notions de français)
dierche place dans bon hôtel pour se perfectionner dans la

Ïirofession hôtelière. Entrée au printemps. S'adr. sous chiffres
H 52033 J aux Annonces-Saisies S.A. Lausanne.

Aus Gesundheitsrücksichten wird in einen best-
I renommierten Passantenbetrieb (Jahresgeschäft)
der deutschen Schweiz eine weibliche

Vertrauensperson
I (Tochter gesetzten Alters oder sonstwie allein-
I stehende Dame aus dem Hotelfach) zur

Mitführung des Geschäftes

gesucht
j event. mit Beteiligung. Reflektantinnen, die I

sich über eine längere Praxis in Hotelbetrieben
ausweisen können, belieb, ehestens Off. einzur.
unter Chiffré G E 2183 an die Hotel-Revue, Basel 1

I

Solider, sympathischer Hotelier von 30 Jahren,
mit eigenem Geschäft, wünscht mangels pass.
Gelegenheit, zwecks baldiger Heirat

Bekanntschafft
mit kath., hübscher, gebildeter und geschäftstüchtiger

Tochter im Alter von 24 30 Jahren.
Vermögen erwünscht. Diskretion Ehrensache.
Ernstgemeinte Offerten mit Bild vertrauensvoll
unter Chiffre 0 J 2173 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Im Kiental (Berner-Oberland) wird an schönster
Lage bestrenomm. und vorzüglich rentierendes

Gd. Hoiel u.Kurhaus
zu sehr günstigen Bedingungen verkauft
Besitzt 90 Betten, div. Dependencen, Stallungen,
Wald u. Weiden im Halte von ca. 11 Hentaren.
Sehr komf. eingerichtetes Zweisaisongeschäft.
Ia. Kundschaft. Reflektanten, die mindest, über
Fr. 70,000 verfügen, wollen Offerte unter Chiffre
H 61/0447 an Schweiz. Hotel-Revue, Basel 2 einreichen.

Zu kaufen oder zu pachten gesucht kleine

Hotel-Pension
mit ca. 20 - 30 Fremdenbetten, in gutem,
verkehrsreichen Fremdenplatz, mögt. 2 Saisonbetrieb.

Bevorzugt an einem See mit Badegelegenheiten.

Ausführliche Off. unter Chiffre R0 2186
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

An schönem Ort des Berner-Oberlandes wird zu
günstigen Bedingungen verkauft:

HOTEL
mit ca. 100 Betten fl. Wasser, sehr komfort.
Einrichtung, gr. Park, Tennisplätze etc. Mitverkauft
wird ev. eine ganz in der Nähe liegende Pension
mit tadellos gehendem, das ganze Jahr geöffn.
Restaurant. Vorzügliche Rendite. Nötige
Anzahlung Fr. 70,000.-. Mit Pension 100 Mille.
Selbstinteresseriten erhalten Auskunft unter H 54 hei
H. Schulthess, Neuengasse 1, Bern.

Zu verkaufen

im Baselbiet, etwas erhöht,
mit ca. >/2 Juch. Land, Scheune,

Gartenwirtschaft. Pass.
f. jedes Nebengewerbe, auch
Metzger oder für Pensionierten.

Preis Fr. 32,000 bei
Fr. 4000. Anz. Ausk. gegen
40 Cts. in Marken erteilt

Rob. Bowald, Olten.

ikDllii
aide réception, 4 Sprachen,
sucht Saison- od. Jahresstelle

in gutes Hotel. Zeugnisse

und Referenzen.
Offerten an Postfach 76, Bellinzona

(Tessin).

Für Hotels!
Deutscher 22jähr. Kaufmann,
grosse, sympath. Erschein.,
deutsch, franz. und englisch
sprechend und korrespondierend,

Neuchäteler
Handelsschulbildung, bisher in
Handelshäusern tätig, sucht
in besserem Hotel möglichst
per sofort Stelle als

SEKRETÄR
Empfangsherr, Liftier, Chasseur
oder ähnliches. Angebote
unter Chiffre B. 0. 2166 an
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Commis de rang
od. Bürovolontär
-Stelle sucht junger
Mann aus gut. Fam.
mit absolviert.
Kellnerlehrzeit u. Koch-
volontariat. Offerten
unter Chiffre NN 2180
an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

+eheleute+
verlangen gratis und

verschlossen meine Preisliste nr. 10
über alle sanitären bedarfsartikel :
irrigai., frauen-douschen, gummi¬

waren, leibbindan
sanit&tsgeschäft

P. Hübscher
(1910-1927 Seefeld),
WUhre 17, Zürich

Frl., Deutsche, 27jahrig, tüchtig
im Nähen, engl, sprechend,

sucht für jetzt oder später

Verfrauenposfen
als Etagen-Gouvernante oder
Stütze der Dame. Schriftliche
0£f. unter Chiffre H 30929 Lz
an die Publicitas Lnzern.

Gesucht

für gut bekannte Pension
in Höhen- Kurort, u. Pension

im Tessin. Einlage
Fr. 10,000.. Offerten unt.
Chiffre M R 2184 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

r Ausschneiden

Gutschein gültig bis Ende Febr. 1930
Gegen Einsendung dieses Gutscheines

erhalten Sie gratis und franko
per Post zugestellt

1 Pfd. geröst. Kaffee Moccamischung Moccaraba"
Bitte bemerken, ob gemahlen oder
ungemahlen erwünscht.

Duss & Co., Kaffee-Import
Luzern

Ausschneiden!

Sagen Sie es sich nicht selbst,
dass wir von der Güte und Preiswürdigkeit
unserer Moccamischung Moccaraba" überzeugt
sein müssen, wenn wir ein solches Angebot an
alle Abonnenten der Hotel-Revue richten. Kraft
langjährigen direkten Beziehungen zu den
Produktionsländern und vielseitigen Erfahrungen
in der Bedienung der Hotel- u. Restaurationskundschaft,

haben wir unsere wohlerprobte

Moccamischung Moccaraba"
per Kilogramm Fr. 4.30 franko
geschaffen und wollen nun diese auf breiterer
Grundlage in den Verkehr bringen. Benützen
Sie dieses Angebot, machen Sie den für Sie
kostenlosen Versuch und verlangen Sie alsdann
unsere SpezialOfferte für Saison-Abschlüsse.

Duss & Co., Kaffee-Rösterei, Luzern

Guisines

modernes

Chauffage

Buanderie.-:.;/.*^i5ì^
Références de 1er ordre
Ateliers de Construction

Armand Pahud & Cü, Rolle
Maison fondée en 1897

Selbständige, erfahrene und
gut präs. Schweizerin, in
allen Teilen der Hotellerie
versiert, 4 Sprachen, sucht
passende Position als

Directrice
Obersaaltochter oder sonstigen
Vertrauensposten, Eintr. nach
Obereinkunft. Gefl. Offerten
unt. Chiffre A B 2066 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Concierge
(Schweizer) der 4
Hauptsprachen mächtig, mit
prima Hef., sucht
passende Stellung. Offerten
unter Chiffre 2I64 an die
Schw. Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht für Passanten-Hotel: Jüngerer,
tüchtiger

Oberkellner, mit Réception vertraut

Bureaufräulein, Buffet-Dame
und Zimmermädchen

Offerten mit Bild, Zeugniskopien u.
Gehaltsansprüchen an Neues Hotel Hirschen,
St. Gallen.

Hotelfachmann
ges. Alters, mit internat. Ausbildung und
langjähriger Erfahrung in leitenden Stellungen, zur
Zeit in erstklassigem Hause in der Schweiz tätig,
sucht Direktion fn Saison- od. Jahresgeschäft,
eventi, mit Beteiligung. Gefl. Offerten erbeten
unter Chiffre 0 M 2I68 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.
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Etudes professionnelles
hôtelières

Les cours professionnels donnés dans
une école hôtelière à des jeunes gens qui
jusqu'alors n'avaient fait pour la plupart
que des études secondaires ou commerciales
leur inculquent de notre industrie une
excellente idée générale et leur permettent
d'avancer plus vite et plus sûrement dans
la carrière dès le début de leur activité
pratique. Mais l'étude des matières d'un
programme très chargé en un temps trop
limité est nécessairement rapide et sur
plusieurs points un peu superficielle. De l'hôtel,
les étudiants ne voient généralement que les

banquets et les soirées pour lesquels on
fait appel à leur concours, de sorte que beaucoup

de leçons restent forcément dans le
domaine de la théorie pure. Comme dans
tous lés cours de toutes les écoles à tous
les degrés de l'enseignement, ces leçons
seront plus ou moins bien comprises, selon les

aptitudes des élèves et les dons pédagogiques
des professeurs. Enfin, il est inévitable
que beaucoup de notions acquises finissent
par s'oublier avec le temps.

Mais si l'on reprend ces mêmes cours,
en les développant et en les approfondissant,

quand l'ancien élève a derrière lui
quelques années de travail pratique dans
un hôtel, il est évident que le jeune homme
comprendra sans peine et immédiatement
une foule de choses qu'il n'avait pas très bien
saisies lors de son premier passage à l'école
professionnelle. L'enseignement qu'il a reçu

I, autrefois sera rafraîchi et remis en mémoire.
Son esprit maintenant mûri davantage lui
fera découvrir les lacunes de ses connaissances.

Le désir mieux arrêté et plus
énergique de se perfectionner autant que possible
le fera profiter dans une plus large mesure de

l'enseignement supérieur. Grâce à l'expérience

acquise, il comparera chaque théorie
entendue avec la pratique connue et il en
tirera aussitôt des déductions éminemment
profitables. C'est dire que l'institution des

cours supérieurs hôteliers à notre Ecole
professionnelle de Cour-Lausanne répondait
à un besoin urgent et constitue un progrès
de la plus haute valeur pour l'avenir de

l'hôtellerie suisse.

Aussi ne saurions-nous assez encourager les

jeunes hôteliers et employés supérieurs,
désireux de se mettre à la hauteur des

exigences que l'exploitation moderne et
rationnelle d'un grand établissement impose
aujourd'hui à un directeur, à participer à

[ l'un de ces cours.
Ceux-ci sont donnés au printemps et en

automne, c'est-à-dire entre les saisons
hôtelières principales, de sorte qu'il est
relativement facile de trouver le temps libre
nécessaire. Le prix modique à payer pour
être admis au cours (ioo francs pour les
membres de la S. S. H. et leurs enfants,
175 francs pour les autres participants de
nationalité suisse) est un autre motif de ne

pas négliger cette occasion extraordinairement

favorable de perfectionnement.
Durant le prochain cours qui aura heu

du 3 mars au 12 avril, soit pendant six
semaines, des spécialistes passeront en revue
un. programme judicieusement établi et
comprenant la construction et l'aménagement

des hôtels, les installations techniques
modernes, les principes à suivre dans la
direction d'une exploitation hôtelière, le
droit hôtelier, les questions d'assurances et
de responsabilité civile, la comptabilité
hôtelière et les connaissances commerciales
particulièrement nécessaires dans l'hôtellerie,

l'étude des marchandises, le calcul
du prix de revient de cuisine, l'oenologie,
le tourisme et l'hygiène hôtelière.

Dans l'hôtellerie actuelle modernisée, il
n'y a plus d'avenir assuré sans solide
formation préalable. Il faut se pénétrer de cette
vérité que les temps anciens sont révolus
et que, comme dans toutes les autres branches
de l'industrie et du commerce, il faut bon gré
mal gré, aussi dans notre profession, s'élever
au niveau des besoins présents, s'adapter à

m

ï :

des conditions nouvelles. Si l'on songe aux
grands efforts accomplis dans l'hôtellerie
étrangère en ce qui concerne les études
hôtelières, surtout en Allemagne, aux Etats-Unis,
en Italie, en France, en Autriche, on est
obligé de se rendre compte que l'hôtellerie
suisse ne pourra pas, à la longue, garder le

rang qu'elle a conquis dans le monde si nos
futurs directeurs, si la génération montante
des chefs de notre grande industrie ne
suivent pas le progrès général. Autrefois,
nous le constatons non sans amertume, la
Suisse était en tête des pays s'attachant à
former méthodiquement leur personnel supérieur

hôtelier ; mais aujourd'hui nous sommes
dépassés, et de loin, grâce à l'enseignement
supérieur et même aux cours universitaires
d'hôtellerie instaurés dans d'autres nations.
Que l'on sache au moins profiter des occasions

offertes chez nous, sinon de remonter
au premier rang, du moins de conserver
dans la concurrence mondiale une place
honorable. - Mg.

Service de placement
Etant donnée la demande déjà assez forte

de personnel de toutes catégories pour la
saison d'été 1930, nous recommandons aux
employés intéressés de s'annoncer le plus tôt
possible à YHôtel-Bureau, Aeschengraben 35,
à Bâle (service de placement de la Société
suisse des hôteliers). Tous les employés
déjà inscrits chez nous et qui ont déposé à
notre bureau leurs offres de travail devraient
nous faire savoir s'ils acceptent aussi une
place pour la saison d'été. Les employés à
salaire fixe voudront bien nous indiquer
séparément le salaire demandé pöur lai
saison ou pour une place à l'année. On
veillera soigneusement à ce que les copies
de certificats soient au complet et en bon état
et à ce que les demandes de places
d'employés des deux sexes soient accompagnées
d'une photographie appropriée, et non pas,
si possible, en costume de sport ou
d'excursion. Pour faciliter les opérations de
notre service de placement, les employeurs
comme les employés sont instamment priés
de répondre le plus promptement possible
aux demandes et aux offres de places.

Hôtel -Bureau
Aeschengraben 35, Bâle.

Pour l'avenir du tourisme
national

Dans la France Hôtelière, M. Alphonse
Meillon, l'une des pprsonnalités les plus
en vue de l'hôtellerie pyrénéenne et même de :

l'hôtellerie française, a écrit en janvier, j

sur l'avenir touristique de là France,, l'un,
des articles les meilleurs, les plus solidement,
charpentés et les plus sainement réfléchis
que nous ayons lus depuis longtemps dans
toute la presse hôtelière du pays voisin.
L'auteur a traité cette grave question avec
une objectivité, une franchise, une
indépendance d'opinion qui a dû fortement
impressionner les divers milieux français
intéressés.

Une partie de cet article, bien qu'écrite
pour la France, peut tout aussi bien s'appliquer

aux autres pays de tourisme et nous
ne résistons pas au désir de la reproduire ici.

«Depuis la guerre, dit M. Alphonse.
Meillon, toutes les nations européennes dont
le change ne barricade pas les frontières,
et toute l'Amérique du Nord surtout,
ont compris aussi bien que nous la valeur
économique du tourisme et par conséquent
de l'hôtellerie. Il n'est pas de sacrifices
qu'elles n'aient consentis pour ouvrir largement

les portes plus ou moins verrouillées
par les nécessités fiscales, communes à tous
les pays d'Europe.

« Faire semblant de croire que les autres
régions européennes ou américaines ne
possèdent pas des attraits merveilleux pour les

touristes, que nous sommes les seuls qui
ayons organisé notre tourisme et notre
hôtellerie, que nous méritons seuls l'admiration

du monde, toutes ces conceptions
déconcertantes doivent être abandonnées sans
délai. Le tourisme est devenu international
depuis la guerre ; voilà la vérité nue. Les
Etats-Unis et le Canada s'efforcent de retenir
leurs citoyens sur leur territoire et de les

diriger vers leurs contrées les plus magnifiques.

Même l'Union Sud-Africaine capte
des Américains. Les riches Américains et
les autres touristes circulent à travers
l'Angleterre, la France, l'Allemagne, la Suisse,
l'Italie, les Balkans, l'Egypte, etc. Ignorer
cela ou feindre de ne pas en être informé est
désormais inadmissible, car je recule devant
une autre épithète. Personne, ni aucune
organisation, ne sont capables d'endiguer le
tourisme entre les frontières d'un pays
quelconque. Il faut bien cn prendre son parti.
Au lieu de prolonger d'inutiles jérémiades, en
présence de ce fait mondial, indiscutable et
brutal, les hommes intelligents et énergiques
doivent mieux comprendre leurs
responsabilités et agir en commerçants qui veulent
triompher de ia concurrence de leurs voisins

aussi légitime que la leur mais en
faisant encore mieux que leurs rivaux.

« Le jour où les pouvoirs publics, où le

gouvernement, où le parlement auront compris

cette situation, nouvelle depuis la fin
de la guerre, que rien, ni personne ne peuvent
changer désormais et qui ne pourra que
s'accentuer au fur et à mesure que de
nouveaux pays de l'Europe, de l'Afrique ou de
l'Extrême-Orient s'ouvriront au tourisme,
ce jour-là toutes les étroitesses de vues,
toutes les fausses mesures adoptées jusqu'ici,
toutes les taxes stupides, toutes les routines
administratives ou hôtelières, une partie au
moins des charges dont on accable l'hôtellerie

disparaîtront ou s'atténueront de plus
en plus. Le tourisme estle terrain économique
où la concurrence mondiale se livre déjà et
va livrer la bataille économique la plus
icharnée, parce que c'est une branche
essentielle du commerce et de l'industrie de
notre époque, puisque le tourisme est devenu
une ressource financière des plus rémunératrices

pour les Etats. Les Etats eux-mêmes
certains du moins et les plus éclairés

sont déjà entrés résolument dans cette lutte
touristique ; tous vont y être poussés d'une
façon de plus en plus active en favorisant
de tout leur pouvoir l'accès des voyageurs,
des séjournants et des baigneurs sur leur
territoire. Voilà ce qu'il faut s'efforcer
avant tout de faire comprendre aux pouvoirs
publics, à tous les commerçants, aux industriels

et aux agriculteurs comme à tous
les hôteliers.»

Après avoir recommandé une enquête
sur les mesures adoptées dans les différents i

pays en faveur du tourisme, sur les crédits
accordés par les gouvernements, sur les

taxes supprimées, sur tous lê§ avantages
dont y bénéficient le tourisme,, les Villes
d'eaux, les stations de cures et l'hôtellerie,
M. Alphonse Meillon déclare.:

« Qu'on supprime, si cela est nécessaire,
toute autre dépense collective pendant une
période et qu'on envoie aussi quelques
hôteliers connaissant les langues dans les;
différents pays qui nous intéressent, sans
parti pris, et qu'ils y étudient la manière.
d'opérer de nos collègues étrangers à l'égard
des touristes. On ne fait pas des affaires avec
de l'amour-propre, mais avec de la raison,
de l'impartialité et par la. connaissance précise

des méthodes des concurrents. Si les

étrangers ont beaucoup à apprendre de nous,
nous avons aussi beaucoup à apprendre d'eux,
mais ailleurs que dans des réunions festi-
vales. Quand nous connaîtrons exactement
ce que les Etats étrangers et ce que nos
collègues des autres nations ont réalisé en
vue du développement de leur tourisme,
il sera aisé d'adopter ce qui démontrera les

causes de leur succès.»

La protection du mot hötel"
Le besoin se fait sentir depuis longtemps

déjà de réserver légalement le nom d'Mtel
aux établissements qui en sont vraiment
dignes. L'Union internationale hôtelière
comme l'Alliance internationale de l'hôtellerie

sont toutes deux saisies dé ce problème
depuis nombre d'années ; mais plus ón
l'étudié, mieux on se rend compte de la
difficulté d'élaborer une réglementation
internationale uniforme, à cause des conditions
spéciales parfois très différentes qui se

présentent dans les divers pays. Une solution

serait plus facile à trouver, par contre,
sur le terrain national.

C'est surtout en ce qui concerne les lois
et règlements qui lui sont applicables que
l'hôtel veut cesser d'être confondu avec des

logis quelconques, des meublés borgnes, des

refuges, des auberges ¦ ou des maisons de
rendez-vous. L'industrie hôtelière s'est
transformée et perfectionnée à tel point qu'elle
n'a plus rien de commun avec l'antique
« logis à pied et à cheval » et qu'elle demande
a être régie par une législation adaptée à
l'état de choses actuel. Sous ce rapport,
certaines lois encore en vigueur contiennent
des dispositions devenues absolument
ridicules et intolérables. Mais pour élaborer et
promulguer des lois applicables exclusivement

aux « hôtels », une définition de
1'« hôtel » est nécessaire avant tout. C'est
là-dessus que l'on éprouve des difficultés
à se mettre d'accord.

Un rapport sur la matière présenté au
Congrès de l'Alliance internationale de
l'hôtellerie à Rome, en 1929, par la Fédération
nationale de l'hôtellerie belge, donnait la
définition suivante :

Le terme. « hôtel » ne peut s'appliquer qu'à
des établissements modernes, puisque nous
faisons état des conditions modernes
d'exploitation pour obtenir des améliorations à
notre sort, pour jouir d'un certain crédit
moral et matériel auprès des autorités et
du public. L'hôtel classé comme tel doit
posséder un certain volume et un certain
confort. On pourrait proposer la limitation
minimum en volume à dix- chambres. En
confort, l'hôtel devrait présenter au moins
des W. C. modernes, une salle de bain par
dix chambres, une femme de chambre
attitrée et un portier ou valet. Mais
représenter un capital intéressant n'est pas suffisant

pour mériter confiance. Il faut que
le détenteur, que les gestionnaires de ce

capital présentent, eux aussi, des garanties.
Le titre d'hôtelier ne pourrait donc être
octroyé qu'à l'homme réputé honnête, c'est-
à-dire n'ayant jamais subi de condamnation
infamante. L'autorisation d'exploiter un
hôtel ne lui serait accordée qu'après une
enquête faite par les autorités locales au
sujet de sa moralité. C'est dans ces conditions
qu'il serait souhaitable de voir consacrer
officiellement les qualifications « hôtel » et
« hôtelier » ; elles devraient devenir exclusives

au même titre, par exemple, que les

qualifications. « avocat », « agent de change »

ou « banquier ». Par le fait même, le public
descendant dans un véritable hôtel se
trouverait protégé, comme il est protégé en
s'adressant à un agent de change officiellement

agréé.
Voici les caractéristiques proposées en

Autriche par une commission spéciale :

L'établissement qui revendique l'appellation

« hôtel » doit disposer au moins de

40 lits à Vienne et dans les chefs-lieux des

provinces, de 30 lits dans les autres localités.
Il doit avoir une salle à manger séparée de
la salle de restaurant, ainsi qu'un hall, ou
un salon de lecture et de correspondance,
ou un salon de jeu et de musique. La lumière
électrique doit y être installée, avec des
sonneries ou autres signaux dans les chambres

pour appeler le personnel. Comme
installations hygiéniques, on demande au moins
deux W. C. à chasse d'eau et une chambre
de bain. A Vienne, on exige en outre l'eau
courante chaude et froide dans les chambres.-
En tout cas, l'hôtel doit être approvisionné
par une conduite amenant l'eau à l'intérieur.



L'établissement doit avoir nettement le
caractère d'un hôtel, c'est-à-dire d'une maison

logeant des étrangers pendant un temps
relativement court. Les maisons dont la
majeure partie de la clientèle loue des
chambres au mois ne sont pas des hôtels,
mais de simples meublés.

Les établissements répondant à ces normes
fondamentales, et ceux-là seuls, seraient
autorisés par l'Etat à porter le nom d'hôtel.
A eux seuls seraient applicables les lois
édictées pour les hôtels exclusivement. Un
délai de trois ans dès la promulgation de la
loi ou du décret ministériel sur la protection
du mot « hôtel » serait accordé aux intéressés

pour procéder aux transformations et
installations éventuellement nécessaires. Avant
de prendre leurs décisions en la matière, les

autorités consulteraient les organisations
professionnelles hôtelières.

Les propositions de la commission
spéciale autrichienne ont été soumises au
ministère du commerce et l'on espère arriver
avant longtemps au résultat cherché : protéger

la véritable hôtellerie contre la
concurrence malsaine de maisons peu recom-
mandables et la débarrasser de lois désuètes
devenues injustes à son égard ; protéger
aussi le voyageur contre des déceptions
toujours poss.bles dans des localités qui lui
sont inconnues.

Les billets de famille
Divers journaux, notamment La Suisse de

Genève et la Gazette de Lausanne, ont publié
dernièrement un article préconisant l'introduction
des billets de famille dans nos Chemins de fer
fédéraux. L'auteur rappelle les invitations
adressées antérieurement aux C. F. F., leur
demandant d'imiter les compagnies françaises, pour
rendre notre pays plus abordable à toute une
clientèle qui en est écartée par les tarifs singulièrement

élevés de nos chemins de fer. Puis il fait
observer que les industries touristiques, dans la
Suisse entière, sont unanimes à souhaiter la
création de cette catégorie de billets, afin que les
frais de voyage ne soient plus pour nos visiteurs
le gros poste menaçant de leur budget de vacances.

Un correspondant de LaStàsse, fort au courant
des problèmes du tourisme, lui écrivait à ce
propos une lettre disant entre autres:

«Cette année, la clientèle française s'est
passionnée pour les sports d'hiver et elle est en
forte augmentation dans l'Engadine; mais tous
les Français se plaignent des prix exorbitants
de nos chemins de fer et du tarif des bagages.

«Les C. F. F. ont refusé d'introduire les billets
de famille sous prétexte que c'était trop compliqué
à appliquer. Cette raison n'en est pas une, car
nos employés des guichets de gares sont aussi
intelligents que les agents des compagnies
françaises. Les C. F. F. ont préféré abaisser de onze
a huit le nombre de personnes requis pour
l'obtention d'un billet collectif. On a estimé que ce
minimum de huit personnes était suffisant pour
attirer les familles. Mais à qui pourrait-on faire
croire qu'en Suisse beaucoup de familles voyagent
avec huit personnes à la fois

«Le billet de famille est très connu en Suisse
même et il est utilisé par des milliers de personnes
qui en profitent pour aller passer leurs vacances
au bord de la mer. Ces billets français sont donc
une double concurrence pour la Suisse : ils attirent
des Suisses en France et retiennent des Français
dans leur pays.

«Voici un exemple propre à montrer les
différences de prix formidables entre la France et
la Suisse. Supposons un trajet de 228 km.,
effectué par une famille de cinq personnes. Le
billet coûte en France l'équivalent de 99 francs
suisses. Le même voyage de cinq personnes
coûte en Suisse 270 francs. Pour les bagages, les
cinq personnes jouissent en France de la gratuité
jusqu'à 30 kg. par personne. En Suisse, si les
cinq personnes ont chacune 30 kg. de bagages,
soit 150 kg., elles payeront 30 fr. 80 pour l'aller
et 30 fr. 80 pour le retour. Nous avons donc en
Suisse un total de 332 francs, au lieu de 99 francs
en France.

«Comment veut-on que dans des conditions
pareilles la clientèle française revienne en masse
profiter des sports d'hiver en Suisse ou passer
ses vacances d'été sur nos montagnes?»

Le correspondant de La Suisse demande
instamment, en terminant, une intervention des
associations intéressées du tourisme, de l'hôtellerie

et du commerce auprès des pouvoirs
compétents. Il réclame également le dépôt d'une
motion aux Chambres fédérales et il ajoute:

«La Suisse romande est intéressée aux billets
de famille pour attirer la clientèle allemande et
autrichienne qui doit traverser toute là Suisse
depuis Buchs; par contre, l'Engadine y sera
intéressée pour attirer la clientèle française et
enfin l'Oberland bernois pour attirer soit les
Français et les Italiens, soit les Allemands et les
Autrichiens.»

Et La Suisse écrit comme conclusion:

« Ce sont là paroles d'expérience et paroles de
bon sens. Il faut souhaiter que cette fois elles
soient entendues au conseil d'administration des
C. F. F. et M. Pilet-Golaz inaugurerait bien son
règne si son premier geste était, par la création des
billets de famille, de donner satisfaction à tous
ceux qui, chez nous, sont intéressés au tourisme. »

Chez les cafetiers
A la récente assemblée de la Société valaisanne

des cafetiers à Sierre, M. R. Kluser, de Martigny,
membre du comité central de la Société suisse
des cafetiers, président de l'Association
valaisanne des hôteliers, a prononcé un discours dont
nous tirons les passages suivants. Tous les
hôteliers ayant un restaurant public pourront
en faire leur profit.

La Confédération subventionne les sociétés
d'abstinents. Est-ce logique On dit que ces
sociétés font du bien. N'empêche que leur but
est la suppression de toutes les boissons alcooliques
et qu'en les soutenant officiellement on a l'air
d'approuver ce but ; on leur donne un appui
moral pour l'atteindre. Nous, nous estimons que
notre métier est aussi honorable qu'un autre et
nous sommes aussi adversaires de l'abus que qui
que ce soit, quoi qu'on dise. Nous voulons
exercer notre profession de façon à mériter la
considération générale. Il y a des exceptions
dans toutes les corporations, et non pas seulement

dans la nôtre.
La Société suisse des cafetiers fait tout ce

qu'elle peut dans cette voie. Elle insiste pour
que les autorités soient plus circonspectes dans
la délivrance des patentes. Elle encourage
depuis des années les sections à organiser des
cours d'instruction professionnelle, soit de
comptabilité, de service de table, de cuisine, des soins
à la cave, du traitement des vins. Puis elle a
créé l'Ecole professionnelle des restaurateurs à
Zurich, qui fait pendant à l'Ecole professionnelle
de la Société des cafetiers de Neuchâtel.

Les temps changent. Le café n'est plus le
« salon du pauvre », comme on l'appelait. Du
fait de la facilité des communications par les
trains et les autos, tout établissement doit être
à même de recevoir l'étranger à sa localité, à
son canton et même au pays. Or la clientèle est
difficile. Le client de l'endroit lui-même a des
exigences qu'il n'avait pas autrefois ; il veut le
confort, un service, soigné et non pas un service
« à la papa ». Il faut suivre l'évolution. Il faut
maintenant être un véritable commerçant et
connaître les perfectionnements techniques.

Comme le savent ceux qui lisent le journal
professionnel, depuis longtemps la Société suisse
des cafetiers mène campagne pour l'introduction
dans les lois cantonales sur les auberges de
l'obligation de produire un certificat de capacité
pour l'obtention d'une patente, certificat délivré
après un examen. Quelques cantons ont déjà
pris des dispositions à ce sujet. Cette innovation
ne touche pas les collègues déjà établis. Les
nouveaux ont la facilité de suivre les cours
professionnels organisés par les sections ou de passer
quelque temps dans l'une des deux écoles déjà
citées, s'ils ne possèdent pas les connaissances
suffisantes, c'est-à-dire s'ils n'ont pas encore
travaillé dans la partie. Il faut que les cafetiers
soient à la hauteur de leur tâche, dans leur intérêt
personnel comme dans celui de la corporation
tout entière.

Le 6 avril aura lieu la votation populaire sur la
revision du régime des alcools. La Société suisse
des cafetiers recommande de voter « oui ». Dans
les nombreuses conférences qui ont eu lieu sous
la présidence de M. le conseiller fédéral Musy,
nos représentants ont défendu avec énergie et

ténacité nos intérêts, de sorte que "le nouveau
projet est acceptable pour nous, tel qu'il a été
ratifié par les Chambres fédérales. Cette revision
était nécessaire. Si ce projet n'était pas accepté,
on en viendrait à l'interdiction de 1 eau-de-vie ;

il vaut mieux que celle-ci soit renchérie. Si on
avait procédé ainsi pour l'absinthe, elle ne
serait pas supprimée. Ce n'est du reste pas au
café qu'il y a abus d'eau-de-vie, dans le 99% des
cas du moins ; c'est ailleurs. Notre devoir à tous
est de faire une active propagande eh faveur
de la revision, soit de recommander de voter
« oui » le 6 avril.

Le Glacier-Express"
Les journaux ont sommairement annoncé la

mise en marche, le ier juillet prochain, d'un
train » Glacier-Express » reliant Zermatt à St-
Moritz, sans que les voyageurs aient à changer
de voiture, grâce au nouveau tronçon de voie
ferrée Viège-Brigue, raccordant le Viège-Zermatt
à la Furka-Oberalp. La direction du Viège-
Zermatt communique les renseignements
suivants sur les caractéristiques de ce nouveau
train : «

Le » Glacier-Express », qui tire son nom
des régions alpestres qu'il traverse, circulera
donc entre Zermatt et St-Moritz dès le ier juillet

1930. Il comprendra vraisemblablement
trois voitures, soit une de chacune des
compagnies du Viège-Zermatt, de la Furka-Oberalp
et des Chemins de fer rhétiques.

Le départ de Zermatt est prévu à 7 h. 35, en
correspondance, de Brigue, avec le rapide Paris-
Trieste. Parti de Brigue à 9 h. 30, il arrive à
Gletsch à 11 h. 20, à Andermatt à 12 h. 40, à
Disentis à 14 h. 25, à Reichenau à 15 h. 48 et à
St-Moritz à 18 h. 30.

Pour le retour, le départ de St-Moritz est
fixé à 8 h. 15 et l'arrivée à Zermatt à 18 h. 55.

Le parcours dure donc 10 heures 40 m. dans
les deux sens, à travers des paysages idylliques
ou sauvages, toujours grandioses, d'une merveilleuse

beauté.
On part de Zermatt, à l'altitude de 1608

mètres, pjour descendre à Viège à 651 m., ; on
remonte a la Furka à 2154 m., pour redescendre à
Andermatt à 1439 m. ; on remonte à l'Oberalp à
2048 m. pour redescendre à 607 m. à Reichenau
et terminer à St-Moritz à 1778 m.

On fait donc trois grandes descentes de 957 m.,
715 m. et 1441 m., pour remonter de 1503 m.,
de 609 m. et de n 71 m. C'est 31 13 m. d'un côté
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Born 1820
-Still
going Strong

JOHN WAIKIH b SQN5.LT0. Scoten WhitKj Pittili»!-,. Kilmarnotffc.Scoünd

JOHNNIE WALKERS's
BLACK LABEL WHISKY

ist garantiert 12 jährig

Alleinige Generalvertreter für die Schweiz :

HUGUENIN A.-G., LUZERN

Inserieren bringt Gewinn!

Prix Frs. 3.75

NOUVEAUTÉ

ARAM
Le meilleur aiguisoir

A couteaux ordinaires et inoxydables
ARAM donne un tranchant parfait sans user la lame.
Très prof que pour hôfels, pensions, restaurants. En
vente dens les principaux magasins de coutellerie

et quincaillerie.
Seuls fabricants:

Fab. Arles, Départ. Aram Genève.

unstleuerwerk und Kerzen Je
<et Art, Schuhcreme .Ideal",
liodenwichse, liodenöl Stallt-
pâne, Essig-Essenz 80'/u, etc. lie-
prt in be«tpr Qualität billigst

G. H. Fischer,
¦cUwclzer Zündholz- und Fett-
»aren-Fabrik Fehraitorf (Zürich)
egr, 1860. Oold Medaille Zürich

894. Verlangen Sie Prclslist-
nnd Prospekte

Gemälde
Eines der besten Werke
O. Pilny's (arab.
Gruppenbild in der Wüste,
21)0x140 cm gerahmt)
aus Nachlaß sehrgünst ig

zu verkaufen
Prachtvolles Stück für
grosse Räume. Preis :
Fr. 1200.. Auskunft:
Brunner & Co. A.-G.,
Kunstunstalt, Tannen-
strasse 1, Zürich 6.

MENU DRUCK

AUTOMAT

Scha-co"
arbeitet zwangsläufig. (1. h.
unabhängig von der Bedienung.
liefert daher immer gute,
saubere Abzüge, ein- oder mehr-
fHrbig. nuf jedes l'api, r in
jeder Auflage, gleich ob Hand-,
Maschlnenschr fl oder Zeichnung.

Er ist billiger nls die
meisten blshirixen Vervielfal-
tigungs pparnte. In d. Schweiz
bereits mehr als 5000 Stnrk
im Gebrauch. Verlungm Sie
OlTerlc. Druckproben und
Referenzen.

Fabrikation und Vertrieb:

E. SCHAETZLER
& Cie. A. G. Basel

23 Dornacherstrasse 23

À/y
Le fournisseur d'hôtels
esl en danger

d'êtredépasséparla concurrence
s'il ne fait pas de la publicité.

Roiirmöbel

von

Cuenln-Hflnl & Cie.
KolirmAbeUabrtk

Kirchberg iKt. Bern)
rutili* lo Brun (Ani-gnu)
Gegründet 1084. Katalog*

SUB ECHT VON

E.MEYER

\ \ 3

Bürgermeister

Gesucht
Premier Maître d'hôtel

für Grand Hotel, führender Platz
Graubündens. Nur tüchtiger, jüngerer Restaurateur,

Im Verkehr m. d. feinen Clientèle
bestens bewandert, möge sich bewerben,
andere OfTerten zwecklos. Gefl. Eingaben
unier Chiffre E E 2174 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

HAUSDAME
gesetzt. Allers, Sprachkenntnisse, selbständig u. korrekt, perfekt

in kaller u warmer, auch Dial-Küche, uls Kuchenleiterin
gute Zeugnisse vorhanden, sucht Vertrauensposten in Betrieb,
Sanatorium oder Pension. Angebote unter D. R. 5J49
befördert Rudolf Mosse, Dresden.

GESUCHT
auf kommend. Frühjahr

KoriVehrstelle
in Hotel I. Ranges für
intelligenten, kräftigen,
16jährigen Jüngling. Off.
unter 0 F. 2348 St. an Orell
Füssli-Annoncen, St. Gallen.

Students
Cnmfnrlable Board Residence
with gnod

English
conversation. Piano nnd wireless.

Limited nnmber (fourl.
Tu! ion by highly qualifiée!
Professor. Terms inclusive
£ IU per moniti. Mrs. Rose,
in, Tyndnle Park, Herne Bay,
Kent, England.

ev. Coneierge-Conducteur sucht
Frühjahrs- und Herbstsaison-
Posten, würde auch
Vertrauensposten annehmen.da
in Buchführung, Kéccpiion
bewandert Ofierten unter
Chiffre R 0 2144 an Schweiz.
Hotel-Revue. Basel 2.

Direction
cherchée

par Directeur ayant
travaillé à l'étranger et dans
les hôtels de luxe et 1er rang
en Suisse. Ec. sous chiffre
T. 0. 2097 à la Revue Suisse

es Hotels, à Bâle 2.

CHAMPAGNE
GEORGE GOULET, REIMS

LE PRÉFÉRÉ DES CONNAISSEURS

Agenti généraux pour la Suisse:

RENAUD Frères - Baie - Zur'ch - St-Morltz

kaufen Sie im
Tapeten lager

Armbrufler
Laufen (Jura)
Billige Bordenpreise

Verlangen Sie
Musterbücher

noch einige regelmässige
Abnehmer für prima frische

Suche
einige regeli
er für prima

Trinheißr
F. Meyer, Hub, Huttwil (Bern).

Gut versierte und gebildete

Prinalhörtiin
deutsch, franz. und englisch
sprechend, sucht Stelle auf
März oder April in gut
geführtes Hotel zur weitern
Ausbildung als

Chef-Köchin
Prima Zeugnisse zur
Verfügung. OfTerten unter
Angabe von Lohn, sowie der
nähern Verhältnisse erbeten

unter ChifTre 0F 306 R
Orell Füssli - Annoncen, Aarau.

hat zu verkaufen, solange
Vorrat, franco jede Stalioo
gegen Nachnahme, à 60 Rp.
pro kg., von 25 kg an.
Franz v. Arx Schaad, Landw.,

Niederbuchsiten.

Das
Gesuntlfyeils-

wasseri
In

allen guten ßotels
erOältllcO



et 3283 m. de l'autre. Ce qui fait que les montées
et les descentes s'équilibrent, à peu de chose près,
d'où le même temps de parcours dans les deux
sens.

Vu les arrêts très courts, il est prévu de délivrer
des lunchs froids sur commande, soit à Gletsch,
soit à Andermatt ; en outre un wagon-restaurant
circulera dans les deux sens entre Disentis et
Reichenau.

Ce sera le plus long parcours de chemin de
fer que l'on pourra effectuer dans les Alpes sans
changer de voiture, laissant bien loin derrière lui
les trajets actuels des compagnies similaires en
Suisse et à l'étranger. A. D.

Conversations téléphoniques
internationales

Sous le titre : » Une heureuse innovation »,
le Bulletin de la Chambre de commerce suisse en
France a publié dernièrement les renseignements
qui suivent sur les conversations téléphoniques
internationales » avec préavis ».

Nous avons eu l'occasion de constater, dit
le Bulletin, que beaucoup de maisons de
commerce et de particuliers qui téléphonent souvent
d'un pays dans un autre ignorent encore que
depuis le ier octobre 1929 on peut avoir recours
au système des conversations avec préavis, qui
permet d'atteindre une personne spécialement
désignée et de ne payer la taxe intégrale de la
communication que si l'on a pu s'entretenir
avec cette personne.

Voici l'exposé détaillé du fonctionnement de
ce service, tel qu'il se trouve dans l'Economie
nationale, revue de la Chambre de commerce
internationale.

Les conversations demandées expressément
avec une personne nommément désignée ou k
destination d'un poste privé ou supplémentaire
déterminé sont appelées » conversations avec
préavis ».

Ces conversations donnent lieu au paiement
d'une surtaxe égale au tiers d'une conversation
ordinaire de trois minutes échangée au même
moment, avec un minimum de 50 centimes-or.

Cette surtaxe n'est pas perçue lorsque la
transmission du préavis n'a pas pu être effectuée
ou lorsque, après transmission du préavis, la
communication ne peut être établie en raison
d'un dérangement des installations.

Le demandeur d'une conversation avec préavis
a la faculté d'indiquer un remplaçant pour le

cas où la personne demandée serait absente. S'il
ne mentionne pas de remplaçant, il est autorisé
à indiquer un second poste téléphonique où la
personne désignée peut se trouver.

Le préavis est transmis aussi vite que possible
au destinataire et l'heure approximative a partir
de laquelle la communication pourra être établie
lui est indiquée. Si ce moment ne lui convient pas,
il a la faculté de proposer une autre heure, laquelle
est notifiée immédiatement au demandeur. Celui-ci
est éventuellement avisé sans délai du refus ou
de l'impossibilité de converser de la part du des¬

tinataire. D'une façon générale, d'ailleurs, la
communication annoncée par le préavis n'est
établie, son tour arrivé, que si le correspondant
demandé s'est déclaré prêt à recevoir la
communication.

Si, même après avoir marqué son accord
pour échanger la conversation annoncée, le
destinataire se trouve empêché d'accepter la
communication au moment où elle est établie,
la demande de conversation est annulée et le
demandeur n'est tenu de payer que la taxe de
préavis.

En résumé, moyennant le paiement de la
taxe spéciale, relativement peu élevée, afférente
à la transmission d'un préavis, le demandeur d'une
conversation téléphonique internationale est
assuré de ne pas payer le prix de cette conversation
s'il n'a pas pu communiquer avec la personne ou
le remplaçant qu'il a désignés.

Le Palais de France à New-York
A New-York, sur un emplacement de premier

ordre situé à l'entrée du Central Park West,
entre la 62me et la ößme rues, va s'élever un
immense gratte-ciel de 65 étages. Faisant face
au Central Park, il aura l'avantage d'être tout
à fait dégagé et sa haute tour dominera de loin
tous les quartiers environnants.

Ce sera le Palais de France, qui comprendra
cinq sections principales : les services officiels,
l'industrie et le commerce, les beaux-arts, le
tourisme et un hôtel-restaurant.

Les services officiels occuperont les étages
inférieurs. De vastes bureaux seront réservés
au consulat général de France et aux services
dirigés par l'attaché commercial de ce pays.
Les délégués des ministères français des finances
et de l'instruction publique auront également
leurs bureaux dans cette partie de l'immeuble.

Le Palais de France sera un centre de
propagande commerciale qui rayonnera sur le
Canada, les Etats-Unis, le Mexique et l'Amérique
centrale. Cette section organisera des expositions
périodiques ou permanentes, générales ou
spécialisées de produits français, notamment des
manufactures nationales : Gobelins, Beauvais,
Sèvres, des industries de la céramique, de la
verrerie, du mobilier, de la joaillerie, etc. Plusieurs
étages seront réservés aux compagnies de
chemins de fer et de navigation, aux banques,
aux industriels et aux commerçants français
qui travaillent avec les Etats-Unis.

La section des beaux-arts favorisera au
moyen de cours et de conférences la diffusion des
idées françaises parmi les jeunes générations
américaines et fera donner aux jeunes Français
pensionnaires d'un institut à créer une formation
technique moderne inspirée des méthodes
américaines, Il y aura là également un conservatoire
de musique et d'art dramatique, ainsi qu'un
salon annuel de peinture et de sculpture.

De vastes locaux, dans la quatrième section,
seront mis à la disposition de l'Office national
français du tourisme. Un grand effort de propagande

sera fait en faveur des diverses régions

de la France par un service méthodiquement
organisé. Ce service aura des agences
correspondantes dans les principaux centres des Etats-
Unis, afin de diriger vers les villes d'eaux et
les stations estivales ou hivernales françaises les
nombreux touristes américains qui trouveront
en outre au Palais de France, à leur passage
à New-York, toutes les facilités pour le voyage
et un accueil particulièrement sympathique.

Enfin une bonne partie de l'édifice sera
occupée par un grand hôtel de luxe. Un
restaurant français permettra aux nombreux
locataires et visiteurs de prendre leurs repas sur
place. Des plats régionaux exclusivement français

seront préparés avec les meilleures spécialités
alimentaires françaises, qui se feront ainsi une
fructueuse réclame aux Etats-Unis.

Le Palais de France sera construit par des
architectes américains, mais la décoration
intérieure sera française, exécutée par des artistes
français. Dans la partie de l'immeuble qui sera
aménagée en appartements, chaque étage, au
lieu d'un numéro, portera le nom d'une curiosité
française; il y aura l'étage de Versailles, l'étage
de Fontainebleau, celui de Chantilly, celui de
Verdun, etc.

Si grandiose qu'elle soit, cette entreprise
est en même temps pratique ; les Américains
qui y participent ont parfaitement su l'organiser
de manière à assurer le rendement des énormes
capitaux engagés. La' plus grande partie des
fonds nécessaires est fournie par des souscriptions
américaines, sous forme de prêts hypothécaires.
D'autre part, le commerce et l'industrie de la
France ont la possibilité de prendre leur part
dans l'affaire ; à cet effet, une société spéciale est
en voie de constitution en France.

La preuve est déjà faite que le Palais de
France fera une propagande colossale et d'une
immense efficacité. Et voici comment. Plusieurs
pays touristiques et industriels rivaux de la
France ont déjà lancé contre l'entreprise une
campagne formidable de dénigrement, mettant
les Américains en garde contre l'envahissement
des idées françaises, contre le tourisme en France,
contre l'invasion des produits français. N'empêche

que la construction du gratte-ciel destiné
a devenir un coin de France en plein New-York
plaît infiniment à la population, à cause même
du plan colossal et bien américain des hardis
promoteurs de l'affaire. Si la propagande du
Palais de France n'était pas envisagée comme
excessivement dangereuse par la concurrence,
celle-ci n'aurait pas déclanché cette coûteuse
et difficile campagne.

Nouvelles des Sections

La Société des hôteliers d'Interlaken a
tenu le 16 janvier sa 25me assemblée générale
ordinaire à l'hôtel Sonne, sous la présidence de
M. Rob. Bieri, vice-président. Après avoir
entendu le rapport présidentiel et approuvé
les comptes et le budget, l'assemblée a ratifié
le projet modifié de financement de l'entreprise
des bains de plage et la souscription d'actions
de priorité proposée par le comité. M. Rob. Bieri

a été nommé président et M. Schenk, de l'hôtel
Victoria et Jungfrau, vice-président. M. Th.
Haecki, de l'hôtel du Simplon, a présenté un
exposé détaillé de l'état actuel du projet de
plage au Goldey, après quoi l'assemblée a
approuvé pour exécution les plans, recommandés
par la commission de construction et des bains,
des architectes Urfer, Staehli et Mühlemann.
Au tractandum «Divers», la société a décidé de
provoquer un échange de vues avec les comités
de la Société du commerce et de l'industrie et de
la Société des arts et métiers, en vue de l'établissement

d'un contact plus étroit entre l'hôtellerie
et ces organisations locales.

Presse étrangère. : L'Association de la
presse étrangère en Suisse a tenu le 25 janvier,
au Kursaal de Montreux, son assemblée générale.
On sait que le but principal de cette association
est d'améliorer et de sauvegarder les rapports
existants entre les représentants de la presse
étrangère et les autorités et organisations suisses.
Après la liquidation des affaires administratives,
l'assemblée a entendu une conférence de M. Junod,
directeur de l'Office national suisse du tourisme,
sur le tourisme suisse et notamment sur ses
relations avec les entreprises suisses de transports sur
routes et par chemins de fer. M. le Dr Oeri, rédacteur

en chef des Basler Nachrichten, a parlé de
la politique étrangère de la Suisse et de la
neutralité helvétique.

La Société des médecins de Leysin a fêté
au jardin d'hiver de l'hôtel du Mont-Blanc,
par une séance spéciale et une réunion familière,
le 22 janvier, son vingtième anniversaire. M. le
Dr Galland présidait. M. le Dr Burnand,
anciennement à Leysin, présenta un fort intéressant
exposé historique de l'activité de la société depuis
sa fondation en septembre 1909. Il évoqua entre
autres le souvenir des grands médecins qui ont
illustré et développé la station, tout en publiant
plusieurs centaines d'ouvrages sur la tuberculose
chirurgicale, la phtisiologie, la iaryngologie, etc.
La Société des médecins de Leysin compte actuellement

35 membres. Au cours de la collation
qui suivit la séance officielle, on entendit le
professeur Demiéville, président de la Société
climatérique, qui se trouvait déjà à Leysin en
1890, lors de la pose de la première pierre du Grand
Hôtel, le Dr Exchaquet, président de l'Association

des médecins de l'est vaudois, le Dr P.
Vuilleumier, président de la Société vaudoise de
médecine et plusieurs autres représentants des
milieux médicaux, notamment le Dr Carie, de
la Faculté de Lyon.

CHAMPAGNE

STRUB

LONDON
UNION HELVETIA SCHOOL
1, Gerrard Place Shaftesbury Avenue, W. 1

Dreimonatiger Engllsch-Sprach-
und Korrespondenz-Kurs

Prospekte durch den Sekretär: A. Finger

Weinhandlung

m a.<g.
Interlaken

Depot und Vertretung von
Jules Régnier & Co., S. A., Dijon
Schröder &Schy 1er & Co.,Bordeaux

Renault & Co., Cognac
Berliner Gilka-Kümmel

Direkt und ab Lager Spezialpreisliston

PICNIC-PARETE
BRI CEL ETS

PETIT BEURRE
MÉLANGE HOTEL

GRIES & Co.
GROSSHÖCHSTETTEN
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Billard-Renovation
aller Systeme. Alle Zubehörden

Banden, Tuch, Kugeln, Stöcke usw.
Prima Referenzen. Höflichst empfiehlt sich

F. Baeriswyl, Safenwil (Aargau)

Koch & Utinger, Chur
offerieren Ihnen ab Lager:

BONBOCHER
in 7 couranten Farben à 200, 300, 960

und 1680 Doppelbons

Kellner-Check-Blocs
für Restaurations- u. Hallenbetrieb

Muster-Offerte zu Diensten

Ganz erstkl. Pianist sucht m.2ungar. Geigerinnen (Absolv.
der Wiener Staatsakadt-mie unter Prof. Rosé), die viel in
Konzertsälen aufgetreten u. wiederholt in nur piomin.
Kapellen (Norwegen, Dänemark, Italien, Ungarn, Wien)
als Konzertmeisterinnen gewirkt haben (Z.Z.Deutschland),
und wo höchste künstlerische Anforderungen verlangt
werden, Engagement. Auch steht ein ganz erstklassiger
Schlagzeuger aus Wien zur Verfügung. Ferner als Ne-
beninstr. spielt Geige: Viola (bei Duos) u. Tenor Banjo.
Gefl. Offerten erbittet Kapellmeister unt. Chiffre P M 2167
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Lehrstellen gesucht
Für eine Anzahl tüchtiger
Jünglinge vom Lande u. aus
der Stadt suchen wir auf das
Frühjahr, eventi, früher,
Lehrstellen als

Kellner, Köche
mit oder ohne Kost u. Logis
b. Lehrmeister. Auch Stellen

zur weiteren Ausbildung
für Lehrentlassene werden
gesucht. Gefl. Off. sind zu
richten an das Jugendamt des
Kantons Zürich, in Zürich I,
Rechberg.

Englisch
in 2 Monaten

ohne nach England zu
f[ehen, durch dipi. Eng-
änderin. Garantierter
Erfolg. Referenzen zur
Verfüg. Sprachschule
Tamé, Baden.

Gesucht
auf komm. Frühjahr eine

f. 17jährigen Jüngling, wenn
möglich in derfranzösischen
Schweiz. Heinrich Geiger,
Aarbergergasse 22, Bern.

ENGLISCHE
FAMILIE

nimmt Studenten zur
Erlernung der Sprache
auf. Jeder Komfort und
gute Pension im Preise
von £ 7.. pro Monat
inbegriffen. Madame
Arnold, 7, Winterbrook
Road, Herne Hill, London

S. E.24.

Wir suchen f.sof.od. später:
Lehrstelle für

Köchin
(1 2 jährige Lehrzeit.)

Anfangsstelle für

Lingère
(für gelernte Weissnäherin
in gut geführtes Hotel.
Schriftliche Offerten mit
Angabe der Bedingungen
erbeten an die Thurg. Zentralstelle

für weibl.
Berufsberatung, Frauenfeld.

Concierge
ev. Interprète für
Reisebureau wünscht Stelle
für kommende Saison.
Deutsch, Französisch,
Englisch, Italienisch
perfekt. Schweizer, 40 Jahre
alt. Langjährige Praxis.
Offerten an Müller,
Concierge, Grand Hotei
National, Tripoli (Libia).

Erstklass. Pension in Genf,
welche sich vergrössern
möchte, sucht

Teilhaber
Gefl. Offerten unter Chiffre
D. 51868 X. an Publicitas, Genf.

HOTELIER
Mitgl. S. H. V., alleinstehender,

repräsentabler,
tücht. Fachmann,
sprachenkundig, m. 100 Mille
Eigenkapital sucht pass.

Wirkungskreis
Beteiligung oder Kauf nicht
ausgeschlossen. Off. unter
Chiffre M. A. 2958 erbeten
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Hoteller mit geschäftstüchtiger Frau sucht

HOTEL
von 50100 Betten

in Pacht zu nehmen
Jahres- oder Zweisaisongeschäft. Event, auch
selbständige Direktion eines solchen. Anfragen
unter Chiffre C G 2172 an die Hotel-Revue. Basel 2.

Zu verkaufen

Arbeiter-
Wirtschaft

nn sehr schöner und guler
Lage in Ollen, mit schönem,
gross. Garten, 2 Wohnungen,
Veranda, sowie sfimtl. Zubehör,

wird nur verkauft wegen
Uebernahme eines grösseren
Doppelgeschfiftes, zu annehmbarem

Preise. Nur Selbstkfiu-
fer erhalten Auskunft gegen
40 Cts. in Marken durch

Rob. Bowald, Olten.

Preiswert zu verkau'en

ein schönes, gut erhaltenes

Billard
Zu erfragen Frau W., Zeltweg

63, Zürich 7.

14 Hotel-Betten
eiserne, noch unbenutzt,
komplett, auch einzeln, von Fr. 120
Bis160..Ott unt.O.F.Z578Z.
an die Expedition des Blattei.

Zu verkaufenCKfJfS 1GT
Mod. 80, Torpedo, 6-7plätzig, m. Lederpolsterung
und gut verschliessbaren Seitenteilen. Farbe
dunkelrot, fabrikneu, ungefähren, weit unter
Katalogpreis. Kleinerer geschlossener Wagen in
gutem Zustande wird in Zahlung genommen.
Anfragen gefl. unter Chiffre T 577 Z an Publicitas,

ZOrich.

se trouve dans les bons Hôtels

Nerven-Heilanstait
Friedheim"
ZUUSAIadÜ (Thurgau)

Eisenbahnstationen: Amrlswil. 5lschofszell Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege - Gegründet 1891

Drei Aerzte - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer:
Dr. HrayenbOhl
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Dernier
perfectionnement

1 LavaboSIMPLON"
le modèle idéal pour diambres d'hôtels

GETAZ, ROMANG,
ECOFFEy S. A.
Lausanne Genève Vevey

Articles sanitaires \*i Dallages
Revêtements

Exposition permanente

Revue-Inserate haben Erfolg I



Hôtellerie française. Le conseil
d'administration de la Chambre nationale de l'hôtellerie

française, réuni le 28 janvier à l'Hôtel
Continental à Paris, a élu président de la Chambre,

à l'unanimité des votants, M. Maurice Prével,
président du Syndicat des hôteliers de Nice.
M. Paul Lebrun, président sortant de charge, a été
nommé président d'honneur. MM. Bouyonnet,
Lequime et Mermoz ont été nommés vice-
présidents d'honneur. M. Maurice Prével est le
troisième président de la Chambre nationale de
l'hôtellerie française, poste où il succède à M.
Georges Barrier et à M. Paul Lebrun. Né à Nice
en 1876, il appartient à une vieille famille hôtelière

et est apparenté aux plus grands noms de
l'hôtellerie : Ritz, Rey, Rosnoblet. Il a des
attaches familiales en Normandie, en Alsace et en
Savoie. Après avoir suivi les cours du lycée de
Nice, il reçut de son père, propriétaire dans cette
ville de l'hôtel de la Paix, la formation
professionnelle hôtelière. Il devint plus tard directeur
du Winter Palace, puis de l'hôtel des Iles Britanniques

à Menton et fut président des hôteliers
de cette ville. Nous le retrouvons ensuite
propriétaire de l'hôtel Scribe à Paris, Après la guerre,
durant laquelle il fit vaillamment son devoir et
conquit le grade de capitaine, M. Maurice Prével
dirigea l'hôtel de la Paix et l'hôtel de la Méditerranée

à Nice et l'hôtel Continental à Ajaccio,
établissements dont il est propriétaire. Il est en
outre vice-président de la Chambre de commerce
des Alpes-Maritimes, administrateur de la Banque
de France à Nice, président de la Fédération
des associations commerciales, industrielles et
agricoles de Nice et des Alpes-Maritimes, président

de la Chambre syndicale des hôteliers de
Nice, membre du conseil d'administration du
Crédit national hôtelier, président d'honneur de
la. Mutualité hôtelière de Nice et membre du
conseil d'administration de la Chambre nationale
de l'hôtellerie française.

g Informations économiques |
L'importation des porcs. Le Conseil

fédéral a prorogé jusqu'à nouvel avis l'arrêté
concernant l'abaissement du droit d'importation
des porcs, valable primitivement jusqu'à fin 1929
et prolongé jusqu'au ier février de cette année.
Cette décision concerne les porcs pesant plus
de 60 kilos et dont le droit d'importation a été
abaissé de 50 à- 30 francs.

Voyageurs tìe commerce. En 1929, les
recettes provenant des taxes de patentes pour
voyageurs de commerce se sont élevées à 989.860
francs, soit 39.560 francs de plus que l'année
précédente (en 1913: 530.595 francs). Les
voyageurs étrangers ont contribué à ce résultat
pour 58.360 francs (1928: 43.350 fr. ; 1913:
27.700 fr.). On a délivré l'année dernière
43.711 cartes de légitimation, au lieu de 36.258
en 1913.

La chicorée. Les deux fabriques de
chicorée Henri Franck Fils S. A. à Bâle et
Helvetia à Langenthal (celle-ci fabrique aussi de
la moutarde) ont fusionné sous le nom de S. A.
des Fabriques réunies de produits alimentaires
Helvetia & Henri Franck Fils S. A. a Bâle.
Elles ont repris la fabrication des produits des
deux maisons Daniel Vlker S. A. et Kuenzer
& Cie. S. A. Cette fusion a été décidée pour des
raisons d'économie et pour simplifier l'exploitation.

;
'

Les contrées viticoles, chacun le sait,
reprochent volontiers aux autres régions du pays
de consommer du vin étranger de préférence au
vin indigène. Or, une statistique établit que
dans la commune de Monthey, du 15 mai au 24 dé-
cembre 1929, on a acheté 125.147 litres de vins
rouges étrangers et 8.457 litres de vins blancs
étrangers ; 13 magasins ont vendu 19.931 litres
et sept pensions 7.01 1 litres de vins étrangers
pendant cette période. Si l'on faisait cette
statistique pour tout le canton du Valais, on
arriverait à des chiffres considérables. La campagne

il en faveur des vins suisses doit donc être menée en
tout premier lieu dans les contrées viticoles
elles-mêmes. Combien d'hectolitres de vins
étrangers ne boit-on pas également chaque
année dans les autres cantons viticoles romands

A propos d'importations. On lit dans
la « Semaine économique « du Coopérateur suisse
du 29 janvier: « La Suisse a économisé en 1929,
par rapport à l'année précédente, plus de
25 millions sur ses dépenses d'importation en
céréales, fruits et légumes, denrées coloniales et
boissons et les importations d'animaux, notam-
ment de bétail de boucherie, ont diminué de
18,5 à 13,4 millions de francs. La seule importation

de boeufs de boucherie est tombée de
8.722 pièces en 1928 à 52 pièces en 1929. La
Suisse n'a dépensé en 1929 que 56.600 francs
pour des bufs étrangers,- contre 7 millions de
francs l'année précédente. Quant à l'importation

d'ânes étrangers, elle accuse une nouvelle
diminution de quelques milliers de francs.
Nos frontières sont donc pour ainsi dire fermées
à l'importation d'ânes et de bufs étrangers,
parce qu'on estime sans doute, dans les milieux
compétents, que la production indigène suffit
aux besoins du pays».

L'hôtellerie parisienne. Il y a à Paris
une quarantaine d'hôtels de tout premier ordre
payant la taxe de luxe de 13%. En 1927, ils ont
payé 141.600.000 francs de taxe de luxe, représentant

un chiffre d'affaires total de plus d'un
milliard de francs. Ils occupent environ 6.000
employés. Les hôtels de deuxième catégorie,
payant une taxe de luxe de 4%, sont au nombre
d'environ 2.000 et emploient 80.000 employés.
Ils ont versé la même année près de 100 millions de
taxe de luxe, ce qui équivaut à un chiffre total
d'affaires de deux milliards et demi. Enfin
les hôtels payant simplement l'impôt de 2%
sur le chiffre d'affaires sont au nombre de 5000
à 6000. Il est difficile de citer des chiffres précis
en ce qui les concerne. Dans son ensemble,
l'industrie hôtelière, à Paris, représente un
mouvement annuel de fonds dans l'ordre de plus de
trois milliards de francs et occupe environ
100.000 personnes.

Bétail de boucherie. Sur les derniers
marchés de la Suisse romande, les prix du bétail
de boucherie se sont maintenus très fermes et

les tarifs pratiqués se ressentaient des restrictions
d'importation en vigueur depuis plusieurs mois.
La production indigène est ainsi maîtresse
absolue du terrain. Les animaux de premier
choix sont quasi impossibles à trouver et l'on
achète quand même, puisqu'il faut en tout
cas fournir les boucheries. C'est ainsi que la
mercuriale de la dernière foire de Moudon, un
centre agricole important, dont les marchés
sont alimentés par des régions étendues des
cantons de Vaud et de Fribourg, n'indique
aucun prix pour les bufs de boucherie; ceux-ci
par conséquent devaient faire totalement défaut.
On payait 1 fr. 70 à 1 fr. 80 la bonne génisse,
1 fr. 40 à 1 fr. 70 la bonne jeune vache avec
dent de lait, 1 fr. à 1 fr. 20 la vache d'âge, pour
s'arrêter à 80 ou 90 centimes pour les bêtes à
saucisses. Quant aux veaux, ils se payaient de
1 fr. 40 à 1 fr. 60 les petits sujets et 2 fr. à
2 fr. 20 ceux de qualité approchant de cent kilos
de poids.

Importation de saindoux hollandais.
Le service fédéral de l'hygiène publique
communique: « Par décret royal du 16 octobre 1929,
le gouvernement hollandais a promulgué une
ordonnance entrée en vigueur le même jour et
publiée dans le Nederlandsche Staatscourant du
23 octobre, aux termes de laquelle tout colis à
destination de la Suisse, contenant du saindoux
hollandais, doit être pourvu d'une étiquette de
papier gris, portant une déclaration signée du
vétérinaire de l'Etat, attestant que le contenu du
colis est constitué en totalité par de la graisse
provenant exclusivement d'animaux reconnus
sains à la suite d'une visite effectuée par le
vétérinaire avant et après l'abatage. En outre,
les colis seront accompagnés d'un certificat
portant les mêmes indications que celles figurant
sur l'étiquette, et mentionnant en plus le nom
et le domicile de l'expéditeur et du destinataire,
le genre de l'emballage, etc. Ce certificat devra
porter la signature manuscrite du vétérinaire de
l'Etat. Les envois non accompagnés de ces
documents ne seront pas admis à l'importation
en Suisse. »

Industrie laitière. Durant les derniers
mois de l'année 1929, l'exportation des fromages,
qui avait assez fortement augmenté pendant les
mois précédents, est de nouveau tombée au-
dessous des quantités correspondantes de 1928.
Pour les onze premiers mois de l'année dernière,
l'exportation a été de 14% supérieure en quantité
aux chiffres de 1928 et de 6,4% supérieure en
valeur. Par contre, l'exportation du lait
condensé a été inférieure de 3,8% en quantité et de
7% en valeur. Il faut noter que nos condenseries
Ont maintenant des succursales à l'étranger, où
elles peuvent travailler dans des conditions plus
favorables. Dans son ensemble, l'exportation
de ces deux produits laitiers a rapporté trois
millions de plus qu'en 1928. L'importation du
beurre en Suisse a diminué de 8%, mais représente

encore une valeur de près de 30 millions
de francs, soit plus des trois quarts de celle du
lait condensé exporté et près du tiers de celle
des fromages suisses vendus à l'étranger. Aussi
les efforts des producteurs continuent-ils pour
obtenir le renforcement du contrôle de l'importation

et pour diminuer les entrées en Suisse de
beurre d'autres pays.

Fête des narcisses. Le comité central de
la Société de développement de Montreux a
décidé que la 27 me Fête des narcisses aura lieu
en 1930, les 31 mai et ier juin.

Les avantages de la prohibition. L'une
des plus grandes compagnies d'assurance américaines

sur la vie a annoncé que les décès, parmi
ses assurés, sont actuellement six fois plus
nombreux qu'en 1920. Cette mortalité anormale
est attribuée à la mauvaise qualité des spiritueux
consommés depuis l'application de la prohibition.

Nouvelles billes de billard. On a
entrepris l'exploitation en grand, au Brésil, le
long de l'Amazone, d'une espèce de palmier, le
jara, pour en tirer la farina, produit qui durcit
au point de pouvoir être substitué à l'ivoire dans
la fabrication des boutons, des pièces de jeu
d'échec, des billes de billard, etc.

Exposition culinaire de Londres.
L'Exposition internationale d'art culinaire a
fermé dernièrement ses portes à Londres. On y
remarquait parmi les concurrents étrangers des
groupes de cuisiniers experts venus de France,
d'Allemagne, de Suisse et d'Italie. Le concours
s'est terminé par une brillante victoire des cuisiniers

français, qui ont gagné pour 1930 le
challenge ardemment disputé de la Société
des cuisiniers de Paris.

Une attraction touristique artificielle, la
principale de la région, a été créée aux Etats-Unis,
dans les montagnes à l'est de la Caroline du Nord.
Au moyen d'un barrage de 32 mètres de hauteur
et de 180 mètres de longueur, on a formé un
superbe lac. Cette contrée, aménagée spécialement

sur la rivière Rocky Broad pour l'agrément ¦

des touristes, a une superficie de 3400 hectares.
La formation du lac a coûté, à elle seule, un
million de dollars.

f Edouard Paisant. On annonce la mort
à Genève, dans sa 59me année, de M. Ed. Paisant,
qui pendant de longues années joua un rôle
important dans les milieux sportifs. Il fit
longtemps partie de l'Union cychste suisse, dont
il devint membre d'honneur et qu'il présida
pendant onze ans. Après avoir présidé le Touring-
Club suisse, il en devint il y a dix ans l'adminis-
trateur-délégué et il eut en cette qualité à
s'occuper surtout de la Revue du T. C. S. Tous
ceux qui ont eu l'occasion d'approcher M. Ed.
Paisant garderont le souvenir de son accueil
toujours cordial et de son dévouement.

La disparition du linge. Comoedia
souligne que le linge n'est plus à la m'ode. La
parure féminine est maintenant en soie. La
nappe damassée est bannie des dîners élégants
en faveur des ronds de dentelle. Et voilà qu'on
va supprimer les serviettes de toilette et même
les linges de cuisine. On commence à répandre
à Londres, en effet, un appareil pratique et peu
coûteux pour le séchage automatique à l'air
chaud. Quand on s'est lavé, l'appareil sèche

la peau instantanément. De la même façon,
on fait sécher la vaisselle ou la verrerie après
le lavage ou le rinçage. Les belles piles de linge
dans les armoires ne seront bientôt plus qu'un
souvenir.

Peinture touristique régionaliste. Le
Touring Club de France a repris l'organisation,
suspendue pendant quelque temps à cause
d'autres dépenses urgentes, de ses expositions
de peinture régionaliste. La nouvelle exposition
a ouvert ses portes le 13 janvier dans les salons
du T. C. F., à l'Avenue de la Grande Armée
à Paris, et s'est terminée à la fin du mois. U
s'agissait avant tout de peinture régionaliste à
caractère nettement touristique. Tous les artistes
concurrents, professionnels de la peinture ou
simples amateurs, devaient être membres du
Touring-Club de France. Le sujet général
imposé était « Les châteaux de France » dans la
région située au nord de la Loire. La manifestation,

comme les précédentes, a eu un vif
succès.

Yverdon-Plage. Il y a une trentaine
d'années déjà que la commune d'Yverdon est
appelée à s'occuper des bains du lac et cette
entreprise, déplacée plusieurs fois, a passé par les
péripéties les plus diverses. Ce n'est qu'en 1910
qu'on a choisi définitivement la grève de Clendy.
Malgré le manque d'installations appropriées et
modernes, elle a attiré de nombreux baigneurs
durant les derniers étés. Mais cette plage n'a
que 200 mètres de longueur et il devient nécessaire

de l'agrandir. Le ' conseil communal est
saisi à cet effet d'un projet d'acquisition d'un
terrain de 450 m. de longueur sur 150 m. de largeur,
en bordure du lac, pour le prix de 12.640 francs.
Yverdon-Plage disposerait ainsi d'une superficie
considérable. Le sol sableux s'enfonce graduelle-
ment et insensiblement dans le lac et ne présente
donc aucun danger, même pour les enfants. La
future plage se prêterait également bien au repos
sur le sable et aux bains de soleil. Elle deviendrait
en même temps la plage des amateurs d'Orbe et
de Ste-Croix. Yverdon n'est du reste pas seulement

une station thermale réputée, mais se
transforme petit à petit en station d'étrangers.
A ce titre, la création d'une belle plage a une grande

importance pour la prospérité de l'hôtellerie
et du commerce de la place.

Brooklyn Travel Bureau à Brooklyn.
U y a environ une année, nous avons recommandé
la plus stricte prudence dans le consentement
de crédits à cette entreprise. Celle-ci, d'après les
dernières informations, paraissant être devenue
insolvable, nous renouvelons notre première mise
en garde.

Terry's Travel Service à Naples.
L'année dernière, cette agence a envoyé des
clients à un grand hôtel de la Suisse, mais n'a
pas payé son dû, malgré des avertissements
réitérés. A la suite d'informations prises en
Italie par un organe digne de toute confiance,
l'hôtel lésé a appris que la firme en question est
insolvable et que des frais de poursuite juridique
seraient effectués en pure perte.

International Advertising Agencies,
Chicago. De nombreux hôtels de premier ordre
ont reçu dernièrement une longue circulaire de
cette entreprise encore inconnue en Suisse. Celle-ci
y explique comment en Amérique on peut faire
de la réclame sans dépenser de l'argent. Il est
vrai que cette réclame n'est pas tout à fait
gratuite! L'hôtelier s'acquitte avec des bons
le système n'est pas nouveau du reste qui
donnent au porteur le droit de loger et de manger
à l'hôtel pour le montant du bon. L'agence n'à
donc qu'à convertir ses bons en espèces en les
vendant à des voyageurs. En principe, il n'y a rien
dans ce procédé qui puisse être considéré comme
déloyal; mais dans la pratique il y a de sérieuses
objections à formuler. Tout d'abord, l'agence
en question réclame pour elle une provision de
10% en espèces. En second lieu, les porteurs
de bons peuvent se présenter précisément
pendant la haute saison et, comme l'hôtelier s'est
engagé à les recevoir n'importe quand, il peut
se trouver dans un sérieux embarras si sa maison
est au complet. Enfin, la circulaire dit que,
sur le désir de l'hôtelier, les noms des journaux
et revues où la publicité sera faite lui seront
soumis pour approbation; mais certaines réserves
permettent d'annihiler les avantages de cette
disposition. Au fond, l'hôtelier ne peut donc
pas diriger sa publicité comme il l'entend et il est
bien à craindre que cette pauvre petite réclame
individuelle soit perdue parmi des centaines
d'autres dans des journaux de troisième ou
quatrième ordre. L'effet sera absolument nul;
mais les bons seront placés quand même et
l'hôtelier devra, lui, s'acquitter ponctuellement
de ses engagements.

I Nouvelles sportives

Prochaines épreuves de ski. 7/9 février,
Engelberg, 24mes grandes courses de la Suisse;
9 février, Montana, skikjöring derrière motos;
15/16 février, St-Moritz, Association grisonne;
Orvin, fond, slalom, dames et enfants, sauts;
15/23 février, Wengen, semaine de ski; 16 février,
Berne, estafettes; Davos, Parsenn-Kublis ; 22/23
février, La Chaux-de-Fonds, slalom, sauts; Montana,

fond et sauts ; 23 février, Lucerne-Eigenthal,
50 km; Morgins, fond.

Les stations de sports d'hiver françaises
font des progrès indéniables et attirent des
amateurs d'année en année plus nombreux, ce
qui, disons-le sans arrière-pensée et sans aucune
mauvaise intention, n'est pas sans exercer une
certaine influence sur la fréquentation de
quelques-unes de nos stations suisses. Ces stations,
comme on le sait, se divisent en trois groupes :

Alpes, Pyrénées, Vosges. En Savoie et en
Dauphiné se trouvent les stations de Chamonix,
Briançon, Villard-de-Lans, Saint-Pierre-de-Char-
traise, Morzine, Mégève et le Revard. Les
principales stations hivernales des Pyrénées sont
celles de Super - Bagnères - de - Luchon, Font-
Romeu et Bagnères-de-Bigorre. Enfin, dans
les Vosges, on fait du ski au Grand Ballon

d'Alsace et la plus célèbre des stations d'hiver
vosgiennes est Gérardmer. De la Côte d'Azur
elle-même on peut facilement aller faire du sport
hivernal à Beuil et à Peira-Cava.

Le Chemin de fer de Loèche-les-Bains
délivre jusqu'à la fin de la saison d'hiver des billets
de sport au prix réduit de 4 francs, valables
pour l'aller le samedi ou le dimanche et pour le
retour le dimanche ou le lundi.

La statistique d'Yverdon indique que les
différents hôtels de la ville, disposant de 333 lits,
ont enregistré en 1929 un total de 22.883 nuitées.
Voici la répartition de ces nuits de logement par
nationalités: Suisse 17.081, France 2527, Amérique
508, Allemagne 500, Roumanie 407, Grande-
Bretagne 250, Italie 140, Autriche 117, Egypte
104, Algérie 104, Russie 103, Belgique 93, Hollande
75, Espagne 58, Portugal 50, autres pays 766.

Nice-Vintimille-St-Moritz. Jusqu'au
10 mars 1930, un wagon-lits de Ire et lime classes
circule chaque jour entre Nice-Vintimille et
Tirano par Gênes et Milan et vice versa, avec
bonnes correspondances pour St-Moritz par le
chemin de fer de la Bernina. Départ de Nice
à 15 h. 12 et arrivée à St-Moritz le lendemain à
15 heures; départ de St-Moritz à 15 h. 35 et
arrivée à Nice le lendemain à 12 h. 10.

La ligne Brigue-Iselle recevra, à partir
du 15 février, le courant alternatif monophasé,
de sorte que les trains venant de Suisse pourront
circuler jusqu'à Iselle sans changement du mode
de traction. Les travaux d'électrification du
tronçon Iselle-Domodossola, entrepris par les
C. F. F., sont activement poussés; ils ont subi
un certain retard du fait d'autres travaux
exécutés à cette occasion par les Chemins de fer
italiens de l'Etat.

Les postes alpestres ont transporté, du
20 au 26 janvier, 8.956 voyageurs. Les services
exploités déjà l'hiver dernier en ont transporté
8.478, au lieu de 7.964 pendant la semaine
correspondante de 1929, et les nouveaux services
478. On a constaté d'assez fortes augmentations
du nombre des voyageurs sur le trajet Coire-
Lenzerheide et dans le service local de St-Moritz,
mais il y a eu une diminution pour la route
St-Moritz-Maloja-Cas tasegna

L'automobilisme étranger en Suisse.
On a enregistré en décembre 1929 l'entrée
provisoire en Suisse de 3379 véhicules étrangers
a moteur, dont 1805 autos avec carte, 470 avec
passavant, 1085 avec triptyque ou carnet de
passage et 19 motocyclettes. En décembre 1928,
on avait compté 2235 entrées. Pendant toute
l'année 1929, on a enregistré l'entrée en Suisse
de 134.386 automobiles étrangères, dont 65.624
avec carte de 5 ou 10 jours. La Suisse occupe
de beaucoup le premier rang des pays européens,
toutes proportions gardées, quant au nombre
d'entrées d'automobiles étrangères. ¦

Le Guide des hôtels d'Italie, publié par
l'Office national italien pour les industries
touristiques, d'accord avec la Fédération nationale

fasciste des hôtels et du tourisme, a commencé
à paraître dans son édition 1930. Le fascicule
concernant la Sicile et la Sardaigne est sorti de
presse et il sera incessamment suivi de ceux
qui concernent les autres régions de l'Italie.
Les différents fascicules, qui sont distribués à
tous ceux qui les demandent et à toutes les
agences de voyages et de tourisme, seront
ensuite réunis en un élégant volume de consultation

facile. Les hôteliers se sont engagés
formellement à appliquer les prix indiqués dans
le guide.

Le trafic lors d'un championnat. Il est
assez difficile d'évaluer le nombre des personnes
qui visitèrent Caux au cours dès deux journées
du championnat du monde de bobsleigh, les
25 et 26 janvier. La Compagnie Territet-Glion-
Naye, dont le personnel se dépensa sans compter,
expédia 62 trains le samedi et 84 le dimanche,
avec, respectivement, 2500 et 3876 voyageurs,
soit au total 6376. Si l'on ajoute à ce chiffre les
personnes montées à Caux- en autocars (vingt
courses) et celles qui firent la route à pied, on
arrive facilement au total de 10.000 spectateurs.
Il faut aussi tenir compte de l'immense propagande

touristique faite par les innombrables comptes
rendus des revues sportives et des journaux
politiques dans leur rubrique des sports.

Le Portugal touristique. Au cours
d'une récente réception de financiers et industriels
américains, le président de la République portugaise

a parlé entre autres du tourisme, en exprimant

le vu de voir des Américains très nombreux
visiter le Portugal. Toutes les routes nationales
du pays peuvent maintenant être parcourues
par les automobiles. Des centaines de localités
pittoresques, non encore touchées par la civilisation

ultra-moderne, sont ainsi accessibles en
auto. D'autre part, le Portugal est volontiers
disposé à accorder au capital étranger, à des
conditions très avantageuses, des concessions
d'hôtels. On envisage la création de plages sur
les côtes de l'Atlantique et de stations climatiques
pourvues d'attractions diverses. Le Portugal
s'efforcera aussi de développer le tourisme dans
ses colonies.

BASEL VICTORIA - NATIONAL



Amtlich bewilligt in Zürich und Bein vom 30. Januar bis 28. Februar, in Basel vom 8. bis 28. Februar

GUTSCHEIN Ausschneiden, Sie erhalten dafür unsere photogr. Prospekte
Als Leser der Hotel- Revue" wünsche ich Gratis-Prospekte über folgende Aussteuern:
Gruppe A. Fr. 900.- bis 2000.- B. Fr. 2000.- bis 3000.- 1

mjt 20"50°lo
Ì C. Fr. 3000.- bis 4500.- D. Fr. 4500.- bis 6800.- 1 Rabatt

Nichtgewünschtes gefl. streichen!

^^Tl^*^ Name und Beruf:

Strasse:

Ort:

^K0^BÊIBKÊÊBÊt^lÊÊÊÊÊÊÊ^â3ÊMô9Ê^^^^1 yiifflif ¦"HUB 1 ¦ WSM WM

BipliÈs Speise-Restaurant
umständehalber per sofort zu vermieten

Das Objekt befindet sich an vorzüglicher Lage
Zürichs. Für kapitalkräftige Fachleute prima
Existenz. Auskunft erteilt Chiffre R A 2162 der
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Tax verkaufen
IHiWl-ReslBt
in grosser Ortschaft des Kt.
Solothurn, grosser Saal mit
Huhne, flott« Küche, Kegel-
hahn, gross. Umschwung etc
sowie dazugehörendes Wohnhaus

mit Coiffeurgeschäfl.
Seltene Gelegenheit, weil wegen
Wegzug /.um Spottpreise von
Kr. 112.(100 bei Fr. 20.000.
Anzahlung verkauft wird. Seit
ca. 40 .lahren in der gleichen
Familie, keine Spe ulalion.
Nur kapitalkräftige Sellistkflu-
fer erhallen Auskunft gegen
40 Cts. in Marken durch

Rob. Bowald. Olten.HOTEL5
Jalires- und Saison-Gesdiäfte

vermittelt
die führende, seit über 25
Jahren bestehende Spezial-
und Vertrauens«Firma:

G. Kuhn, Zürich
Hotels Immobilien
56 Bahnhofstrasse 56

Feinste Referenzen Strengste Diskretion

Le Chalet rune
restaurant de vieille réputation,

situé à Versoix, au bord
du lac, à 8 km. de Genève,

est à vendre
Excellente occasion pour
chef qualifié. Ecrire Ciresia,
Place du Ciique 3, Genève.

Locarno!
ff. Pension mit 25 Betten,
nahe Bahnhof, an solv. Leute
günstig zu verkaufen.
Anfragen an G. v, aurer, Spiez.

Zu verkaufen
ausserordentlich günstig, wegen Krankheit

beitbekanntet
Hotel

100 Betten, I. Konstruktion, in
verkehrsreich. Fremdenkurort des Berner
Oberlandes. Lift, grosser Park, 8000 m2
Gemüsegarten, Land und Obstbäume.
Alleinstehende Villa von 8 Räumlichkeiten,

grosse Garage, ein hübsches,
prima rentier. Restaurant-Tea Room.
Alles zur Hälfte des Wertes. (Passend

für Ferienkolonie.) Anzahlung
Fr. 75,000.. Nur seriöse Offerten
unter Chiffre S 292 T an Publicitas Thun.

locamo-
monti Trinità
Zu verkaufen

Haus mit Restaurant u.
Pension (15 Betten), Tes-
sinertyp, mit Garten u.
Terrasse. Sich wenden
an Losa, Restaurant
Belvedere, Locarno- Monti.

Zu verhauten

MeiHMalt
an denkhar bester f.aee in
Militar - Kantons - Hauptstadt
mit 2 gut vermieteten
Wohnungen nebst Wohnung für
den Wirt. Das Objekt ist in
sehr gutem Zustande, f. tüchtige

Wirtsleute prima
Existenz. NurSelbslkflufer erhalt.
Auskunft gegen 40 Cts. in
Marken. Verkauf nur wegen
Krankheit.

Rob. Bowald, OUen.

An Kapilalisten und
Holeldirektoren
Gesucht kapitalkräft. Interessenten f.
Erstellung, Einrichtung u. Betrieb ein groß.

Höfel-
Elabiissemenfes

in weltbekannt., noch stark erweiterungsfähigem
Sommer- und Winterkurort in

Graubünden. Wunderbarer, einziger Platz
vorhanden. Nähere Auskunft unter Chiffre
Uc 468 Z Publicitas A. 6. Zürich.

MONTANA
Hotel

mit 20 Zimmern, fliessendem

Wasser,

zu verkaufen
Ausgezeichnetes Geschäft.
Gefl. Offerten unt. Clliffre
Montana" 2233 an die Schweizer

Hotel- Revue. Basel 2.

Zu vermieten
am Bielersee ein

HOTEL
mit Strandbad und
gutgehendem Restaurant p.
1 März 1930. Auskunft
erteilt das Notariatsbureau

Rufer & Flockiger, Biel.

Tessin!
mr PENSION mit über 20
Betten, grossem Garten und
ff Aussicht, 1 Stunde ob
Lugano, umständehalber
feil. Billiger Preis, la.
Gelegenheit. Anfr. unter Lugano"
an Orell FDssli-Annoncen, Bern.

Elegantes, gut rentierendes Saison- und
Jahresgeschäft

tel mitRestaurantD.
ist umständehalbi r zu verpachten, eventi, zu
verkaufen. Seriöse Bewerber, die im Kuufs-
full eine Anzahlung v. Fr. 100 Mille leisten
können, belieben Offerte einzureichen sub
Chiffre E N 2156 an Hotel-Revue, Basel 2.

Von routiniertem Fachmann per sofort
oder spater nachweisbar rentables

RESTAURANT
in grösserer Stadt der Zentral- od. Nord-
Schweiz zu kaufen od. zu pachten gesucht.
In Frage kommt auch kleineres Hotel mit
Restaurationsbetricb. Ausführliche Offerten

unter Chiffre A. T.2I45 an die Schweizer

Hotel- Revue, Basel 2.

Zn verkaufen gutgehende

kl. Fremden-Pension
an prächtiger Lage, 900 m Höhe, mit
Aussicht auf die Alpen, umgeben von grossem

Garten. Fur private Existenz, als
Jugend- od. Altersheim vorzügl. geeignet.
Gefl. Offerten unt. Chiflre A Z 2127 an die
Schweizer Hotel- Revue, Basel 2.

HOTEL
per sofort zu kaufen

qesucht
Nurla. Existenz.Nurdirekte
Offerlen unter Chiffre JH
13672 Z an die Schweizer-Annoncen

A.-G., Zürich, Balm-
hofstr. 100 oder Tel. Limmat
14.89 oder Limmat 28 93.

COGNAC
MARTELL

Gegründet im Jahre 1716

General-Vertretung
für die Schweiz:

Fred. Navaiza
Genf

A^erlangen Sie überall die Reise

FLASCHE MARTELL

Zu verkaufen in Brig (Kt. Wallis) in schönster
Lage, unmittelbarer Nähe des Bahnhofes, Haus
mit Terrain :

Pension-
Restaurant

Speisesäle, 8 Zimmer, dazu 6 Wohnungen, 4 à
4 und 2 à 3 Zimmer. Terrain ca. fiOO m2. Sehr
günstige Zahlungsbedingungen. - Interessenten
wollen sich wenden an
Advokaturbureau A. Perrig & Dr. v. Stockalper, Brig.

Ho'elier sucht stillen oder
aktiv. Teilhaber, welcher
sich an der Konstruktion
eines modernen Hotels von
25 35 Belten mit Fr. 30 bis
50.000 beteiligen würde.
Offerten an Marcel
Gasmann, Archit., Montana.

Ausflugs- und Luftkurort
bei Lugano

HOTEL- PENSION
21 Betten, gediegen
eingerichtet, wunderbare Ans-
siehtslage, für junge strebsame

Leute passend, mit ca.
Fr. 40.000. Anzahlung zu
verkaufen. La Fiducia",
Arzbacher & Co., Lugano, Palazzo
Dogana.

Zu verkaufen
WirfsdiaH-

Resiauranf
an sehr schöner Lage in
Ölten, mit prima Gebäulichkeiten

und schonen Lokalitäten,
3 Wohnungen, Nebensäli
sowie sämtliche Zubehörden.
Nur ernsthafte Selbstkäufer,
die eine Anzahlung von Fr.
30-40,000. leisten können,
erhalt. Auskunit gegen 40 Cts.
in Murken, durch

Rob. Bowald, Olfen.

Zu verkaufen
Kleine Wirtschaft
im Baselbiet, direkt an der
Autostrasse Ollen Hasel,
passend fOr Mechaniker. Coiffeur,
Maler, Schneider od.
Schuhmacher, da geeignete Lokalitäten

vorhanden. Aeusserstcr
Preis Fr. 45,000. bei mindestens

Fr. 5000 Anzahlung.
Auskunft gegen 40 Cts. in Mar
ken erteilt

Rob. Bowald, Olten.

APARTE
H0TELQIÏÏSER
UPORZEUANE

BUCHECKERsXO
LUZERN

Propriété au bord du lac
A VENDRE

à Versoix, une propriété de 890 m2, au bord du
lac, avec débarcadère, terrasse plantée de vieux
arbres, bâtiment d'habitation de 15 pièces,
dépendance comprenant vastes locaux pouvant
servir de garage, buanderie, cave, galerie vitrée.
Conviendrait aussi pour restaurant-pension ou crémerie.
Pour visiter, s'adresser à Mme Fritz Marti, à
Versoix, Grand'rue No. 29 et pour tous autres
renseignements, à Me Albert Choisy, notaire à Genève,
boulevard Georges Favon, 1.

A remettre à Genève

Pension Famille ef d'Etrangers
30 pièces, chambres de bains, eau courante.chauf-
fage central, capital nécess. p. traiter Frs.30,000.
Charles Lecoultre, régiss. Croix d'Or 29, Genève.

Zu verkaufen
erstklassige

Hotel-Pension
in prachtvoller Lage am Zürichberg (Fluntern),
Garten, grosse Terrasse, Halle, Salon, grosser
Speisesaal, 28 Fremdenzimmer. Gefl. Offerten
unter Chiffre C L 2170 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Kaufgesuch: Hotel
Jahres- oder 2 Saisongeschäft. 80120 Betten.
Nur besseres Objekt kommt in Frage. Offerten
unter Chiffre V A 2169 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Revue- Inserate haben Erfolg I

Hotels!
Restaurants!
Wirte!

Verlangt bei Euern Lebensmittel-Geschäften

RAVIOLINI MENDRISIO

TOMMASINI
mit prima Fleisch gefüllt. Nahrhaft, schmackhaft, vorteilhaft

Spezialität in Teigwaren nach Neapolitaner und Bologneser Art. Hoteliers! Verzichtet auf
eigene Herstellung. Kauft die präparierten Raviolini Mendrisio Tommasini".

V. TOMMASINI &C S.A. MENDRISIO

¦
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Auskunft
über

Louis Zünd
Oberkellner, erteilt
A. Bohren, Regina-
Hotel - Alpenruhe,
Grindelwald.

Ein erfahrener Weltreisender
sagte einmal: Am Kaffee
erkenne ich die Güte eines
Hotels. Dieser Ausspruch
hat etwas Wahres an sich,
denn guter Kaffee wird
immer geschätzt. Die patentierte

ETERNAI
Jfaffee -Masch/ne
hat sich seit Jahren bewährt,
denn sie ist solid, leistungsfähig
und liefert Ihnen ohne Mühe
jederzeit, bei minimem
Stromverbrauch frischen Kaffee.Tee,
Punch, Grog usw. Verlangen
Sie Unseren Prospekt. Erleichterte

Zahlungsbedingungen.

19jährige
Tochter

mit 5monatlicher Saallehre
sucht Saisonstelle in nur
gutempfohlen. Haus. Zeugnisse
und Photo zu Diensten. Nur
deutsch sprechend. Offerten
unter Chiffre M G 2089 an
die Hotel-Revue. Basel 2.

Gesucht
auf Frühling 1930 in gutes

Hotel eine

Kochlehrstelle
für intelligenten Jüngling.

Anmeldungen an
Hs. von Ins, zum Bären,
Oberbipp (Kt. Bern).

FPFT7 TtCO LUGANOriXt I L. CkV_ Palazzo Alhambra

Brighton
English Family receives

foreign students

Daily lessons. Terms 50
shillings per week. Gal-
loway, 29 Clifton-Terrace,
Brighton.

Teilnehmerin-
Associée

¦ gesucht zur Uebernahme eines erstklassigen

Objektes. Erforderliches Kapital
Fr. 2030,000. Gefl. Offerten unter Chiffre
K A 2122 an Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht von Hotel ersten Hanges im Engadin
für die Sommersaison

ein II. Oberkellner
eine tüchtige KUchengouvernante
(eventi, auch Wintersaison)
ein Bureaufräulein sprachgew., tücht. in
Maschinenschreih. u. Stenogr. (ev. Jahresstelle)
vier Zimmermädchen
zwei Mangemädchen

Nur erfahrene, gut empfohlene Bewerber kommen

in Betracht. Offerten mit Zeugniskopien und
Photogr. sind zu richten unter Chiffre GD 2155
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

I. Engl. Sdiule
(bisher Hotel Silberhorn, Beatenberg)

letzt Oerflimati (Nahe Inferlahen)
(Bahnstation Leissigen)

Frühjahrskurs Vom 3. März bis 10. Mai für
Damen und Herren. Engl. Sprach- u. Schreibkurs
für Hotel-, Biuik- und Handelsangestellte etc.
unter der bewährten Leitung des dipi, englischen
Lehrers H. Thomas Skinner. Schulgeld m. voller
Pension Fr. 650. Referenzen von bisherigen
Schülern und Prospekte durch

Fam. Zahler, Besitzer, Kurhaus Oertlimatt

Gesucht nach
Zürich

für Frühjahr in grosses, aller-
erstkl. Hotel mit Jahresbetrieb:

1 gewandter Journalführer
1 Kassier-Aide réception
1 Officegouvernante

Offerten mit Photo u. nurbesten
Referenzen unt. Chiffre DJ 2090
an Schweizer Hotel- Revue, Basel 2.

Gesucht per Anfang Juni für besseres
Hôtel, 60 Betten, Sommer- und Wintcr-

,5 saison, einen soliden, tüchtigen

Küchenchef
Gute Referenzen erforderlich. Offerten
mit Gehaltsanspr. unter Chiffre FM 2124
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2. 1

Gesucht nach dem Engadin in erstklassiges
Hotel mit 120 Betten äusserst tüchtiger
erfahrener

Kuchenchef
Engagementsdauer 910 Monate, Salär Fr.
7000. Nur Bewerber mit besten Referenzen,
die schon Chefstellen innehatten, wollen sich
melden unter Chiffre E S. 2091 an Schweizer
Hotei- Revue, Basel 2.

Gouvernante générale
in erstklass. Familienhotel, Sommer- und
Wintersaison, eventi, in Jahresstelle, gesucht.
Eintritt nach Uebereinkunft. Ausführliche
Offerten von selbständigen, tüchtigen und
sprachenkund. Bewerberinnen unter Chiffre
H E 2121 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht in grosse Brasserie-Restaurant
nach Genf eine

Tochter
für den Buffetdienst und leichtere
Burcauarbeiten. Eintritt 19. Februar.
Ausführl. Off. unt. Chiffre 0 A 2125 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht per sofort oder in 14 Tagen zur
Aushilfe eine selbständige

Chefköchin
Lohn nach Uebereinkunft. Sofortige Offerten
unter Chiffre SA 2131 an die SchweizerHotel-
Revue, Basel 2.

Gesucht
für die Sommersaison;

1 Office-Gouvernante, 1 Lingère, 2 Lin-
gerie-Mäddien, 1 Haddien z. Aufhängen
der Wäsdie, 1 MasdiinenwSsdier, l San*
cier, l Entremetler, l Commis de
cuisine, l Casserolier, l ifüdienmäddien,
1 u. Liftier-Portier (junger), l Office-
bursdie
Offerten mit Zeugniscopien und ev. Photo und
unter Angabe der Lohnansprüche an

Hotel Schweizerhof, Interlaken.

On dierche

Directeur
pour hôtel de montagne (2 saisons) place
à l'année. OfTres avec références, photo
etc. à Case postale 20241 Lausanne.

Hôtel de montagne de 100 lits, en Valais,
cherche pour saison d'été, du 15 juin à
fin septembre : Très bon

Chef de cuisine
gage 1800 fr. à la saison ; très bon

Boulanger-pâtissier
gage 200 fr. par- mois. Ecrire sous Chiffre
E. U. 2149 à l'Hôtel-Revue, à Bâle 2. ' "''

Hotelier
sprachen- und fachkundig

sucht Direktion,
Gérance oder Pacht

(Ev. Beteiligung bis zu 30,000 Fr.)
Gefl. OfTerten unter Chiffre K E 2974
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Conciprpß
Schweizer, 38 Jahre alt,
mit erstklss. Referenzen,

sucht Engagement
für Sommersaison.
Offerten an Martin Schmidt,
Angleterre et Parkhotel,

Davos-Platz.

Personne de bonne famille.
sérieuse et de toute confiance,

connaissant les 2 langues,
possédant de bons certificats
de gouvern., bureau et récept.,
cherche place de

gouvernante
buffet-dame ou aide de maîtresse
de maison, év. dan s Tea- Room,
buffet. N'exige pas grand
salaire, préfère vie agréable.
De préférence Suisse romande,
Tessin ou Oberland bernois.
Offres sous chiffre M. E. 21 12 an
die Hotel Revue, Basel 2

Chef
de -cuisiné

grand hôtel Côte d'Azur,
bonnes référ. '

|

désire place
correspondante. Offres
sous ChifTre J. E. 2098 ù
l'Hotel- Revue, a Bâle 2.

Tüchtiger, erfahrener, in
Pâtisserie wie in
Restaurationsbetrieb bewanderter,

sucht Saisonstelle
in besseres Haus. Offerten
unter ChifTre H.c. 1690 Y an
Publicitas Bern. '

Witten

neon
he»"01

\oe*enS
wassQ
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NDR IN ENGLAND

LERNEN SIE ENGLISCH
Ecole Inlernalionale Gegr. 1900

Garantiere durch Einzelunterricht gründliches
Studium der englischen Sprache ln drei Monaten
für Anfänger und Fortgeschrittene des Hotelfachs.

Prima Pension und Familienleben
zugesichert Prospekte und beste Schweizer Refe¬

renzen durch

JL H. Cutler» Principal, Herne Bay.

Professeur de tennis
Entraîneur officiel de l'équipe belge

cherche engagement
en Suisse p. juillet et sept. S'ad. Estrabeau,
Tennis Couverts, av. des Cerisiers, Bruxelles.

Junger, energischer Hoteliersohn, mit geschäftstüchtiger

Frau, sucht

Direktion
eines mittleren Betriebes. Prima Referenzen.
OfTerten unter ChifTre H S 2102 an die Schweizer
Hótel-Revue, Basel 2.

Direktion gesucht
von tüchtigen Fachleuten. In Hotel und
gr. Restaurant durchaus erfahren. Saison-
oderJahresstelle. Erstklassige Referenzen.
Gefl. Offerten unter Chiffre T E 2113 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

GARÇON
decaféetrestauraiit cherche
place dan s café ou petit liötel,
avee possibilité de reprendre

lc commerce, si possible
aiu bord1 du Léman. OfTres
sous chiffre W. 21484 X.,
Publicitas Genève. <

Comfortable

home
for Ladies and Gentlemen

wishingto learn English.
Moderato terms.

Mrs. Saunders
6, Downs Park

HERNE BAY (Kent)

Portier
sucht Stelle für Frühling- u.
Sommersaison als Portler
d'étage oder für allein in klei-
neresHaus. Sprichtdeutsch,
franz., ital. u. etwas engl.
Alter 30 Jahre. Prima Zeugnisse

steh, zu Diensten. Off.
erbeten unter Chiffre G. N.
2155 an d. Hotel-Revue, Basel 2.

Ia Wiener Trio
für Konzert,Tanz und
Stimmung, doppelte Besetzung,
Refraingesang etc. sueht ab
1. März passendes Engagement.

Referenzen bei Herrn
Dir. Millier, Hotel Segnes.
Gell. Zuschriften erb« ten ah
F. Hartmann, Waldhaus Flims,
Kurkapelle.

(Schweizer) mit erstkl.
Referenzen des In- und
Auslandes sucht Engagement, ev.
Sommer und Wintersaison.
Offerten unt. Chiffre P L 207 1

an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Bursche, 20 Jahre alt,
sucht Stelle als

Portier-Hausbursche
Deutsch u. etwas franz.
sprechend. Gute Zeugnisse

zu Diensten. Alois
Jost, Portier, Pension-
Villa Jeanne d'Arc, Montana

(Wallis).

Zur leichtesten und schnelUtea
Erlernung der englischen Sprache
fahreo Sie nach England
Schreiben Sie für Prospekte an
..MOMSTM". CHHTERBURÏ RD., HERNE BIT

(England)

Unterricht durch Privatberufs-
lehrer (UniversiULte-Dlpl.) erteilt

englisch

lernen

Jüngerer

Reflauran.
Direktorund

Hotcl-

verheir., tüchtiger Organisator, absol. selbständig

sucht Wirkungskreis
in Grossrestaurant oder Hotel. Angebote erbitte
unter Chiffre H E 2161 an Hotel-Revue, Basel 2.

Chef de réception
Sous-Directeur
Schweizer, seit mehreren Jahren als solcher in
Luxushotel in der Schweiz tätig, im Fach durchaus

bewandert 4 Sprachen perfekt in Wort und
Schrift, sucht sich nach Wintersaison zu
verändern. Prima Referenzen zu Diensten. Gefl.
Offerten unter Chiffre 0 J 2983 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

'

Hôtel de montagne demande pour la prochaine
saison d'été duo ou trio (jazz) en échange de
la pension. Faire offre sous chiffres V E 2154 à
la Revue Suisse des Hôtels, à Bâle 2.

Schweizer Hotelier
4 Sprachen perf., fachkund., zuverläss.,

sucht Direktion
eines erstkl. Betriebes, ev. auch

Assistant Manager
gestützt auf langjährige prima in- u.
ausländische R> ferenzen. Gefl. Angebote

unter Chiffre T 0 2129 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotelier ges. Alters, In- u. Auslandpraxis,
in allen Teilen gut bewandert, mit
geschäftstüchtiger Frau, sucht passendes Engagement

als

Direktor
Offerten unter Chiffre E R 2133 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

CONCIERGE 29 Jahre, Schweizer, gediegene
Umgangsformen, sehr gut präsentierend, in ungekündigter
SIelle in Hotel I. Hanges, sucht sieh zu verandern in Zwels .ison-,
Jahres-. Ausland- oder Übcrseestelle, als Lehenssli Ile In nur
gutes Haus. 5 Sprach'-n, prima Zeugnisse und Referenzen.
Offerten erbeten unter ChifTre Z 589 Z an Publicitas, Zürich.

Maître d'tkôiel
Restaurateur

Suisse, travailleur, qui dispose de très
bons certificats ainsi que d'une précieuse
expérience

cherche engagement
pour l'été et l'hiver, de préférence dans
la même maison, évent. accepterait à
collaborer avec premier maître d'hôtel
sérieux et intelligent. Ecrire sous Chiffre
S. U. 2159 à la Revue Suisse des Hôtels, à Bâle 2.
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Offerten auf nachstehende Chiffre- Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel
Chauffeur-Portier. Junger, solider Mann gesucht für Hotel von

50 Betten am Vlerwaldstättersee zur Besorgung des Omnibusdienstes

sowie Portierarbeit. Fixer Lohn. Saison April Septemb.
Offerten unter Clliffre 1896

Chefkoch gesucht für soignierte Küche, pâtisserie- und entremets¬
kundig, Haus 00 Betten, Saisondauer 15. April bis Ende Sept.

Offerten mit Gehaltsansprüchen und Angabe des Alters an Hotel
Itlgl. Weggis. (1854)

ehefköchin gesucht, gewandte, treue Person mit besten Keferen¬
zen, in mittleres Hotel mit Restaurantbetrieb (Jahresstelle).

Offerten unter Chiffre 1895

Eoonomat-Gouvernante für grosses Luxushotel im Engadin auf
Sommersaison gesucht. Bei Zufriedenheit Winterstelle zu-

1 khert. Nur ganz tüchtige, erfahrene Kräfte wollen sich melden.
C Hirten mit Zeugnisabschriften und Photo unter Chiffre 1876

Gesucht von erstkl. Grosshotel im Engadin für die Sommersaison,
Mai Sept. : II. Oberkellner,Etagen-Gouvernante, Küchen-Gouvernante

mit früherem Eintritt, Officegouvernante, Kaffeeköchin,
Kellner, Hallentochter-Mixerin und Saaltoohter. Off. mit Bild,
Zeugnissen, Altersangabe unter Chiffre 1739

Gesucht auf kommende Frühjahrs- und Sommersaison: 1 Ober¬
saaltochter und 15 Serviertochter. Nur gut präsentierende,

servicegewandte Bewerberinnen werden gebeten, Ihre Offerten
mit BUd, Zeugniskopien und Altersangabe zu richten an: Dir.
A. Huber, Kursaal, Interlaken. (1818)

Gesucht. Grosses Hotelunternehmen (Sommer- und Winter¬
betrieb) sucht für die Sommersaison 1930 tüchtige und

energische Gouvernanten für Küche und Office, nur solche mit guten
Referenzen von grösseren Hotels wollen sich melden; einige tüchtige

Glätterinnen, geübt auf Fremdenwäsche, und
Maschinenstopferinnen. Offerten mit Zeugniskopien, Photographien und
Gehaltsansprüchen an Clüffre 1841

Gesucht Cuisinière à café, Lingeriemädchen, Aide-femme de
chambre in Hotel I. Ranges der französischen Schweiz.

Referenzen mit Photo zu senden an Chiffre 1844

Gesucht für Hotel in der Ostschweiz, nur als Dauerstellen:
Tüchtige, absol. selbständige Restaurationstochter, Eintritt

sofort; fach- und servicekundige Tochter als Anfangs-Gouvernante
Eintritt nach Vereinbarung. Ausführliche Offerten unter Beilage
langjähriger Zeugnisse und Photo von nur bestempfohlenen
Töchtern an Chiffre 1850

Gesucht fur erstkl. Hotel in St. Moritz (Sommer- und Winter¬
saison) sprachenkundige, tUchtige Zimmerkellner,

Zimmermädchen, Saaltöchter, Barmaid-Hallentochter, Etagenportier,
Chasseur, selbständiger Pâtissier. Offerten mit Photo an Post
fach 127, St. Moritz.

'

(1852)
Gesucht Gouvernante générale, Obersaaltochter, Restaurations¬

tochter, Saaltöchter, Zimmermädchen. Sommer- und Winter-
saison. Erstkl. Hotel im Engadln. Chiffre 1866

Gesucht von Berghotel mit grossem Passantenverkehr per Juni
tUchtiger Cher de cuisine, 1 Aide, 1 Köchin, 2 Buffetdamen.

Gefl. Offerten mit Bild und Ansprüchen unter Chiffre 1874

Gesucht für nächste Sommersaison, Ende Mai Ende Sept..- in
mittelg. Dolomlten-Hotel (Italien) I. Sekretär-Kassier-Chef

de réception, 4 Sprachen Sprech., 1 sprachk. Korrespondentin,
ov. Anfängerin. Rückporto-Offerten mit Altersang., Photo, Zeugn'.'-
Kopien, Referenzen, Gehaltsanspr. an: Dir. E. Lautensrhlager,
Le Petit Palais, Athen. (1878)

Gesuoht von Hotel- Pension am Genfersee auf Mitte April absolut
selbständige Köohin, entremetskundig, ferner auf 1. März

ein zuverlässifer, fleissiger Hausbursche-Portier, perfekt französisch
sprechend, in Jahresstelle. Für beide Stellen gute Referenzen
verlangt. Chiffre 1879

Gesucht für Sommersaison in kleineres, gutgehendes Haus,
GraubUnden: 1 Obersaaltochter, 1 Etagenportier-Conducteur,

1 Chasseur-HiLfsportier, 1 Küchenmädchen, 1 Casserolier. Offerten
mit Zeugniskopien, Photographie an Chiffre 1882

Gesuoht von Grosshotels, Graubünden, für Sommersaison, Econo-
mat-Gouvernante und Saaltöchter. Chiffre 1886

Gesuoht für erstklassiges Hotel der Zentralschweiz tüchtiger,
gewandter, sprachenkundiger Journalführer-Caissier-aide de

réception und erfahrener, sprachenkundiger Zimmerkellner.
Offerten an Chiffre 1887

Gesucht in erstklass. Hotel mit 70 Betten am Vlerwaldstättersee
1 selbständige Obersaaltochter, gut englisch sprechend,

Ostern bis Oktober, 1 Zimmermädchen, 1 Hausbursche-Portier.
Offerten mit nur prima Referenzen an Clliffre 1888

Gesucht für Sommersaison tüchtiger Saucier, Eintritt 15. AprU,
Salär Fr. 350. ein Entremetier, Eintritt 20. Mai, Salär

Fr. 250. ein Commis de cuisine, Eintritt anfangs Juni, Salär
Fr. 150.. Chiffre 1889

Gesucht von Hotel mit 85 Betten im Wallis auf die Sommer¬
saison, Juni September: Jüngerer, tüchtiger, entremetskundiger

Alleinchef, Kochlehrtochter-Kaffeeköchin oder Kaffee-
köohin-AngesteUtenköchin, Alleinportier, englisch sprechend,
Hausbursche-Mechaniker, Wäscherin, Küchenmädchen, Saallehrtochter,

Sekretärin-Volontärin. Deutsch, Franz., Englisch sowie
Stenographie erforderlich. Offerten mit Zeugniskopien, Photo und
Gehaltsansprüchen an Hr. Dir. E. Graf, Wolfenschiessen. (1890)

Gesueht von Berghotel im Berner Oberland auf Sommersaison:
Oberkellner, Economat-Gouvernante, Chef, Aide de -cuisine,

Pätissier-Entremetier, Angest.-Kochin, I. Saaltochter, Saaltöchter,
Saallehrtöchter, Zimmermädchen, Etagenportier, Chasseur, Lingère,
Glätterin, Wäscherin, Casserolier, Office- und Abwaschmädchen,
Gärtner für Park, Gemüsegarten und Tennisplatz, Schreiner-
Mechaniker. Offerten mit Zeugniskopien, Bild und Gehalts-
angaben unter ' Chiffre 1891

Gesucht für die Sommersaison in mittleres Hotel: Jüngere
Köohin neben Chef zur weiteren Ausbildung (solche, welche

eino korrekte Lehrzeit durchgemacht haben, werden bevorzugt);
I. Saaltochter, sprachenkundig und gewandt, Bureaufräulein,
deutsch, franz. u. englisch korrespondierend ; jüngere, nette Tochter
für Restaurant, sprachenkundig. Gefl. Offerten mit Zeugnisab-
schrlften und Photo an Postfach 12930, Engelberg (Obw.). (1894)

Gesucht: Jüngere Gouvernante, Office und Etage, tüchtig,
Eintritt 20. Mai, Gehalt Fr. 130. per Monat; Entremetier-

II. Aide de cuisine, tUchtig, solid, Eintritt 10. Juni, Salär Fr. 260.
per Monat; Kaffee-Haushaltungsköchin, tUchtlg und verträglich,
Eintritt 1. April, Monatsgehalt Fr. 140., Hochsaison Fr. 170.:
Casserolier, gewandt, solid, Eintritt Anf. Mai, Fr. 100. per Monat.
Anmeldungen mit Zeugnissen an Goldener Adler", Brunnen. (1897)

Gesucht nach Interlaken, Hotel II. Ranges, 70 Betten: Küchen¬
ohef, Mitte MalSept., Kaffeeköohin, Eintritt 15. April,

Jahresstelle, ein Zimmermädchen, Juni Sept., engl, sprechende
Saaltochter, JuniSept. Offerten mit Zeugniskopien, Photo und
Lohnansprüchen an Chiffre 1898

Koeh. Gesucht junger Koch, der eino gute Lehre absolviert hat,
als Aide neben Patron. 5 Monate Saison. Chiffre 1865

Kooh. Gesucht per 15. Febr. in JahressteUe tUchtiger, selbständi¬
ger I. Koch-Aide, der guter Saucier und Restaurateur ist.

Nur nüchterne, verträgliche Herren kommen in Frage, die eine
vorzügUchc, schmackhafte KUche führen und später den
Chefposten übernehmen könnten. Gen. Offerten mit Lichtbild und
Gehaltsansprüchen an O. Gehringer, Gaststätte Alto Post,
Stiftsstube", Stuttgart. (1884)

Kooh. Gesucht in Hotel und Restaurant (Passantenhaus) am
Vierwaldstättersee ein junger, flinker und sparsamer

Restaurationskoch als Chef, Saison Mitte März bis Anfang Oktober.
Offerten mit Lohnangabe und MUitftrverhältnls unter Chiffre
E 30913 Lz. an die Publicitas, Luzern. [293]

Kooh. Gesucht nuf Anfang März junger, tüchtiger AUcinkorh
für Klclnhotcl mit gr. Restauration. Offerten mit Gehalts-

anspruch unter Chiffre 1892

Köchin gesucht in kl. Hotel im Engadin für Sommcreolson (ca.
Mitte Juni bis Sept.). Es kommt nur perfekte Köchin in

Frage. Offerten mit Referenzen unter Chiffre 1819
öchin. Gesucht jnnge Köchin, die auf Jahresstelle reflektiert,

per Ende Februar. Sich wenden an Hotel du Cheval Blanc,
La Chaux-de-Fonds. (1856)
Köchln. Kaffee- und Personalköchin für sofortigen Eintritt in

erstkl. Hotel der Westschweiz gesucht. Offerte mit Zeugniskopien

unter Chiffre 1893

lfooblehrtoohter zn baldigem Eintritt gesucht. Lebenslauf und
B|ld an Deutsches Kriegerkurhaus, Davos-Dorf. (1873)

Zabersaaltochter-Sekretärin, der englischen Sprache mächtig,^ gesucht für lange Sommersaison in gutgehendes, kleines
Sommcrhotel 70 Betten am Vierwaldstättersce. FUr tUchtige
Person lohnende Stelle. Nur Bewerberinnen mit prima Referenzen
werden berücksichtigt. Offerten mit Zeugnisabschriften und
Photo einreichen unter Chiffre 1880
r\n demande pour hôtel de 1er rang au Lac Léman: un ebef dev réception-secrétaire-caissier, bon correspondant dans les
trois langues principales,

1

avec grande expérience de l'étranger,
un saucier, un rttlsseur-entremetier et nn pâtissier. Entrée à

convenir. Inutile d'écrire sans d'excellentes références. Adressez
offres complètes av. prétentions etc. à Case postale 09 à Montreux.

(1877)

Pâtissier. Gesueht für die Sommersaison In mittclgrosses, gutes
Haus ein gilt empfohlener Pâtissier, der auch neben dem

Chef arbeitet. Chiffre 1885

Rôtisseur von erstkl. Hause in Montreux gesucht. Nur Ia Kraft
kommt in Betracht. Off. mit Zeugniskop. und Gehalts-

anspr. unter Chiffre 1881

Secrétaire. Hôtel de montagne de 1er ordre, en Suisse française,
cherche, pour entrée immédiate, place à l'année, une secrétaire,

très capable, connaissant tout travail dc bureau ct les trois
langues principales. Offres avec copies de certificats sous

¦ Chiffre 1848

Sekretär-Journalführer, tüchtiger, sprachenkundiger, gesueht
in ein grosses Passantenhotel der Zentralschweiz. Offerten

unter Chiffre 1875

Sekretârin-Caissière gesueht gewandt im Umgang mit den Gästen,
vertraut mit Kéception, gut präsentierend, verträglich.

Eintritt ca. 12. Mai, Austritt ca. Slitte Sept. Deutscli, französisch
englisch sprechend. Monatsgehalt Fr. 150. Anmeldungen an
Gebr. Auf der Maur, Parkhotel, Brunnen. (1833)

Offerten auf nachfolgende Nummern sind zu

adressieren an

Hotel-Bureau Basel
Nr.

9914 Chef cuisinier, aide de cuisine, boulanger-pâtissier, saison
16 juinfin septembre, hôtel 100 lits, Valais.

9921 Kaffee-Personalköchin, Anf. Febr., Hotel 80 Betten, franz.
Schweiz.

9923 Selbst. Koch, ges. Alters, Mitte AprU, mittl. Kurhaus,
Baselland.

9924 Wäscherin, I. und II. Glätterin, 2 Lingeriemädchen, Office-
und Küchenmädchen, Economat- Gouvernante, April/Mai,
Hotcl I. Kg., Badeort, Aargau.

9932 Kaffee-Haushaltungsköchin, Mitte April, Saaltochter,
Chef de cuisine, Saison Fr. 2000., Liftier, Mitte Mai,
Lingère-Glâtterin, Stütze der Hausfrau, Mitto Mai,
Hotcl 80 Betten, Thunersee.

9942 Alleinporticr, 24- bis 27jährig, Kochlehrtochter, Mitte April,
Lingerie-Lehrtochter, Zimmermädchen-Anfängerin, Ende
April, KUchenmädchen, 1. Juni, Hotel 80 Betten, Berner
Oberland.

9948 Chef de cuisine, aide de cuisine, connaissant la pâtisserie,
saison d'été, hôtel 80 lits, Suisse romande;

9950 Etagen- Gouvernante, l.Febr., Hotcl I. Kg., Lausanne.
9951 Zimmermädchen, servicekundig, KUchenmädchen, Köclün,

Mithilfe Im Haushalt, Hotel 60 Betten, Sommersaison,
Ostschweiz.

9954 Chef-Saucier, Chef-Entremetier, Chef-ROtisseur, mehrere
Commis, Sommersaison, Hotel I. Rg., St. Moritz.

9959 Köchin n. Chef, Etagenportier, Zimmermädchen, Sommer¬
saison, mittelgrosses Hotel, Interlaken.

9976 Buffetdame, Saaltochter, Restauranttochtcr, Portier, Zim¬
mermädchen, Chef de cuisine, Commis de cuisine, Köclün,
CasseroUer, Küchenbursche, Officebursche, Lingère,
Hausbursche, Chef de rang, n. Übereink., mittl. Passantenhotel,
Nähe Luzern.

9995 Küchenchef, Saison Fr. 1400. bis 1600. 2
Kaffeeköchinnen, Anf. Mai, mittl. Hotel, Graubd.

9998 Aide de cuisine, Entremetier, Sommersaison, mittel¬
grosses' Hotcl, Interlaken.

3001 Etagen-Lingerie-Gouvernante, nicht zu jung, Kurhaus
80 Betten, Tessin.

3010 Mehrere Saal-Restauranttöchter, sprachenkundig, Llngère-
Stopferin, Sommersaison, grosses Kurhaus, Graubd.

3011 Küchenchef, selbst., pâtisseriekundig, Fr. 400. Saison
April bis Oktober, Hotel 60 Betten, Vierwaldstättersee.

3018 Casserolier, Anf. AprU, Chef de rang, Zimmermädchen,
sprachenkundig, Kellermeister, Personalköchin, Anf. Mai,
Régimekoch, erfahren in Diätküche, Mitte Mal, Fr. 400.,
Sommersaison, grosses Kurhaus, Graubd.

3027 Zimmermädchen, Küchenmädchen, Mitte April, Conducteur,
sprachenkundig, Ende April, Obersaaltochtcr, gut
präsentierend, Saallertochter, Cosserolier-Officebursche,
Serviertochter, gut präsentierend, sprachenkundig, Mitte Mai,
Lingère, Pfttissier-Entremetier, Küchenmädchen, Anf. Juni,
Sommersaison, Hotcl 75 Betten, Vlerwaldstättersee.

3039 Küchen- Gouvernante, 12. April, Aide-Gouvernante, Maschi¬
nenwäscherin, Glätterin, Mangemädchen, Badefrau, 3
Etagenportiers, Ende April, Hotel I. Rg., Badeort, Aargau.

3048 Jg., intelUgente Tochter für Zimmerservice und Lingerie,
1. April, mittl. Hotel, Basel.

3049 Pâtissier, entremetskundig, Anf. April, Hotel 100 Betten,
Zentralschweiz.

3050 Zimmermädchen, Saaltöchter (keine Bubiköpfe), Sommer¬
saison, Kurhaus 50 Betten, Kt. Bern.

3053 Sekretär, Fr. 160. bis 200. sprachenkundig, Praxis in
Hotelbureau erforderlich, Hotclierssohn bevorzugt, Sommersaison,

Hotel I. Rg., Luzern.
3059 Sekretärin, Deutech, Franz., Engl., Mal, Lingère, Kaffee-

Angest.-Köchin, Etagenportier, Zimmermädchen, engl.
sprechend, Sommersaison, mittelgrosses Hotel, Thnnersee.

3071 CasseroUer, Officebursche, Wäscherin, KUchenmädchen,
Frühjahr, Hotel 70 Betten, Tessin.

3075 II. Chef de réception (Journalführer-Sckretär-Kassier),
OberkeUner, Glätterin, Näherin, Kellerbursche, Sommersaison,

Grosshotel Luzern.
3080 Küchenchef (a part-Service), Kaffee-Personalköchin, Eco¬

nomat-Office-Gouvernante, Casserolier, 5. Mai, Saucier,
Gouvernante für Bar, Tea-Room ünd Buffet, Glätterin,
Officemädchen, Lingeriemädchen, Küchenmädchen, Juni,
mittelgrosses Hotel, Thunersee.

3090 Obersaaltochter, Alleinkoch, 1. Juni, Kaffee-Haushaltungs¬
köchin n. Chef, Mitte Mai, mittl. Hotel, Sommersaison,
Berner Oberland.

3093 Pätissier-Aide de cuisine, Ende Juni, mittclgrosses Hotel,
Wengen.

3094 Köchin, 2 Restauranttöchter, Büffetfräulein, Volontärin,
n. Übereink., mittl. Passantenhotel, Interlaken.

3102 Knffeeköchin (angehende Köchin), n. Übereink., Hotel
60 Betten, Ostschweiz.

8107 I. Aide de cuisine, Casserolier, Küchen-Gouvernante,
Portier, Coneierge-Conducteur, Kaffeeköchin, n. Übereink.,
Sommersaison, Hotel 120 Betten, Ostschweiz.

3113 Chef de cuisine, Saisongehalt Fr. 3000. und Gratifikation,
Sekretärin, engl, sprechend, jg. Etagen- Gouvernante,
II. Lingère, jg. Kaffeeköchin, Zimmermädchen, Sommersaison,

Passantenhotel, Interlaken.
3120 Saucier, Fr. 1200. Entremetier, Fr. 1100., jg. Commis-

Pfttissler, Kaffee-Haushaltungsköchin, Fr. 100. Buffetdame

Officegouvernante, Mai, Sommersaison, Grosshotcl,
Vierwalds tättereee.

3125 Jg. Office Etagen- Gouvernante, 20. Mai, Kaffee-Haushal¬
tungsköchin, 1. Aprii, Pâtissier-Aide de cuisine, Anf. Juni,
Casserolier, Anf. Mal, mittelgrosscs Hotel, Brunnen.

3129 Chefköchin oder Alleinkoch, April, Köchin n. Chef, Wäsche¬
rin, Restauranttochter, April, Hotel 50 Betten,
Vierwaldstättersee.

3133 Küchenchef, ges. Alters, Zimmermädchen, Saaltochter,
Casserolier-Küchenbursche, Conducteur, Kaffee-Angcstell-
tenköchin, Aide dc cuisine, pâtisseriekundig, SaaUehrtochter,

Sommersaison, Hotel 70 Betten, Berner Oberland.
3143 Kaffee-Haushaltungsköchin, Fr. 150.-, Casserolier, Fr. 150.-,

Küchenmädchen, Mai, Aide de cuisine, Fr. 1000.-, Juni,
Hallentochter, Ende Mai, Maschinenstopferin, 3
Zimmermädchen, Mal, Sommersaison, mittl. Hotcl, Engelberg.

3153 Chef- Gardcmanger, Sommersaison, Hotcl I. Rg., Brunnen.
3156 Portier, Saallehrtochter, Bureauvolontärin, etwas engl.

sprechend, n. Übereink., Hotel 30 Betten, Tessin.
3160 Jg. Portier-Hausbursche, April, kl. Hotel Interlaken.
3161 Serviertochter, Saaltochter, Zimmermädchen, Äugest. -

Köchin, n. Übereink., Genfersee.
3164 Jg. Zimmermädchen, Portier-Hausbursche, deutech, franz.

sprechend, 1. April, Anfangs-Zimmermädchen, SaaUehrtochter,

Deutsch, Franz., Anf. Juni, kleines Hotel, Interlak.
3168 I. Oberkellner, Demi-Chef, mehrere Commis de rang,

tüchtiges Zimmermädchen, Sommersaison, Grosshotel,
St. Moritz.

3172 I. Saaltochter, AUeinportier, Gouvernante-Stütze der Haus¬
frau, SaaUehrtochter und Mithilfe im Haushalt, April, Hotel
40 Betten, Thunersee.

3176 Obersaaltochter, Deutech, Franz., Engl., Kaffee-Haushal¬
tungsköchin, Officemädchen, KUchenmädchen, Sommersaison,

Hotel 70 Betten, Berner Oberland.
3180 Kaffeeküchin, Buchhalterin, sof., mittelgrosses Hotcl, Zürich.
3182 Maschinenstopferin, sofort, Genf.
3183 Saallehrtochter, Küchenbursche-Casseroller, Frühjahr, Ho¬

tcl 45 Betten, Tessin.
3186 KUchenchef, Fr. 1500. bis 2000., 20. Mai, jg. Aide,

gelernter Pâtissier bevorzugt, Käffeeköchln, Sekretärin-
Volontärin, n. Übereink., mittelgrosses Hotel, Graubd.

3190 Oberkellner, sprachenkundig, Saal-Restauranttochter, ein¬
fache Serviertochter für Touristen-Restaurant,
Kellerbursche ges. Alters, tüchtiger Etagenporticr, Zimmermädchen,

Officemädchen, Casserolier, Pätissicr-Aide dc cuisine,
Mitte Mai, Berghotel, Zentralschweiz.

3205 Fille de salle, femme de chambre, apprentie fille dc salle,
jeune Ungère, parlant français, hôtel 50 Ute, Lac Léman.

3209 KUchcnmädchen, n. Übereink., Hotel 40 Betten, Nfthe
Interlaken.

3210 Buffettochter, Fr. 80. bis 100. Jahresstelle, Hotel
40 Betten, Kt. Sol.

3211 Sekretärin- Gouvernante, sprachenkundig, Obersaaltochter,
Concierge-Conducteur, Restauranttochter, Saallehrtochter,
Zimmermädchen, Etagenportier, Offlcemädchen,
KUchenmädchen, Sommersaison, mittclgrosses Hotcl, Interlaken.

3220 Economat-Gouvernante, Personalköchin, Glätterin, Casse-
roller, Tellerwäscher, Portler, Zimmermädchen, Chasseur,
Mal bis Oktober, Berghotcl, Berner Oberland.

3228 Office-Gouvernante, I. Lingère, 2 Lingeriemädchen, Wäsche-
relmftdehen, Maschinenwäscher, Saucier, Entremetier,
Commis de cuisine, Casserolier, Küchenmädchen, jg. Liftier-
Hausburschc (zweiter), Officebursche, Sommersaison, Hotel
I. Rg., Interlaken.

3242 I. Sekretär-Kassier, sprachenkundig, ev. Bureaufräulein,
bestempfohlener Küchenchef, Saison ca. Fr. 2500. bis
3000. mittelgrosses Hotel, Thunersee.

Nr.
3206 KUchenmädchen, 1. Mal, Chefkoch, Officemädchen, HWs-

portlcr, Mitte Mal, Zimmermädchen, servicekundig,
Saaltochter, SaaUehrtochter, Saal-Restauranttochter, deutech,
franz. sprechend, Hilfsportler, 1. Juni, Kaffeeküchin neben
Chef, KUchcnmädchen, Wäscherin, Obersaaltochter,
Küchenmädchen, Anf. Juni, Bureauvolontärin (Absolventin
der Handelsschule), 2 SaaUehrtochter, 1. Juli, mittelgrosses
Hotel, Sommersaison, OBtechwelz.

3285 Cuisinière à café, do suite, hôtel 50 Ute, Suisse romande.
3286 Chefköchin oder Allcinkoch, pâtisseriekundig, Zimmer¬

mädchen-Anfängerin, n. Übereink., Berghotcl 60 Betten,
Zentralschweiz.

3288 Chef dc réception-Kassier, Frülijahr, mittelgrosscs Hotel,
Tessin.

3289 Saal-Kcstauranttochter, Köchin, sofort, Hotel 60 Betten,
Berner Oberland.

3291 Fille de salle, volontaire de salle, femme de chambre,
aide femme de chambre, à convenir, hôtel 1er ordre, Suisse
romande.

3296 Jg. Gouvernante, Obersaaltochter, engl, sprechend, Saal¬
tochtcr, etwas engl, sprechend, 2 Saallehrtöchter, selbst.
Lingère, sprachenkundiger Coneierge-Conducteur, Ktagenportier,

Köchln neben Chef, KUchenmädchen Gelegenheit ',

das Kochen zu lernen), zuverlässige Handwäscherin,
Sommersaison, mittelgrosses Hotel, Interlaken.

ENGLAND.
3245 Mehrere jg. Köchinnen für Privathäuser in England.

Gute Gelegenheit, englisch zu lernen.
3308 Zimmermädchen, Jahresstelle, sofort, kl. Passantenhotel,

Ostschweiz.
3309 Sekretärin, Kaffcc-Haushaltungsköchin, Off.-Gouvernante,

Oberkellner, Etagenportier, I. Saaltochter, Kestauranttochter,

Servlertochter für Café und Bar, Etagen-Gouvernante,
II. Lingère, Sommersaison, grosses Kurhaus, Kt.Bcrn.

3318 Köchln n. Chef, n. Übereink., mittl. Hotel, Badeort, Aargau.
3319 Chefköcliln, Sommersaison, Hotel 45 Betten, Vierwald¬

stättersce.
3320 Küchenchef, 1. Mai, Saisongehalt Fr. 2500., mittl. Hotel,

Interlaken.
3321 Jg. Chefköchin, Fr. 280. bis 300., Saal-Restaurant¬

tochter, gut präsentierend, l.Juni, mittl. Berghotel,
Zentralschweiz.

3323 Etagenportier, Lingère, Commis de cuisine (gelernter
Pâtissier), Hotcl I. Rg., Vierwaldstättersce.

3326 Chefköchin, mit prima Zeugnissen, 1. April, erstkl. Pension,
Davos.

3327 Koch-Pätlssicr, Fr. 200. bis 220., 1. Mal, Hotel 50
Betten, Thunersee.

3328 Journalführer, jg. Sekretär, Nachtwächter, 4 Chassours,
gut präsentierend, 2 Passe-platiers, 2 Etagcnportiere.II.
Economat-Qouvernante, Angestelltcnzimmermädchen, Chauffeur

für Fourgon, Sommersaison, Grossliotei, Luzern.
3341 II. Office-Gouvernante, Sommersaison, Qrosshotel, Luzern.
3342 Zimmermädchen, März, General- Gouvernante, April, mittl.

Hotcl, Brunnen.
3344 Zimmermädchen, Mitte April, HlUszimmermädchen (Kennt¬

nisse im Plätten), Saallehrtochter, sprachenkundig, Köchin,
Juni, Hotel 30 Betten, Vierwaldstättersce.

3348 Hausbursche (auch Gartenarbeiten), Küchcn-Officebursche,
Küchenmädchen, Saal-Kestauranttochter, Zimmermädchen,
Mitte April, Alleinportier, Zimmermädchen, I. Saaltochter,
1. Juni, Chefkoch oder -köchln, Juni, Hotel 50 Betten,
Zentralschweiz, Somniersaison.

3357 Kestauranttochter, AUeinportier, mittl. Hotel, Brunnen.
3359 Selbst. Köchin, Mai, JahressteUe, Hotel 30 Betten, Ost¬

schweiz.
3301 Sekretär, sprachenkundig, Sommersaison, grosses Hotel,

Luzern.
3370 Oberkellner, Ende April, Sekretärin-Stütze, deutsch, franz.,

engl. sprechend, Economat-Lingerie- Gouvernante, Coneierge-
Conducteur, deutech, franz., engl, sprechend, Etagenportier,
Frühjahr, mittelgrosscs Hotel, Thunersee.

3375 Obersaaltochter, deutsch, franz., engl, sprechend, Küchen¬
chef, Saisongehalt Fr. 1800. und Gratifikation, Coneierge-
Conducteur, Deutech, Franz., Engl., Economat-Gouvernante,

Etagcnporticr, n. Übereink., Hotel 90 Betten, Berner
Oberland.

3388 Zimmermädchen, Portier, Ende Febr., Hotel 70 Betten,
Badeort, Aargau.

3392 Kochlehrling, nicht unter 18 Jahren, sofort, mittl. Passan¬
tenhotel, Basel.

3393 Selbst. Saaltochter, Anf. Juni, Zimmermädchen, Mai, Som¬
inersaison, Hotel 20 Betten, Graubd.

3395 Küchenchef, Oberkellner, sprachenkundig, Sekretärin,
Economat-Gouvernante, Liftler, Etagenportier, Sommersaison,

erstkl. Hotel, Graubd.
3401 Casserolier, auch Gartenarbeiten, Zimmermädchen, Küchen¬

mädchen, Hotel 30 Betten, franz. Schweiz.
3404 Etagenportier, Zimmermädchen, engl, sprechend, Unter¬

portier, Lingère-Maschinenstopferin, Kochvolontär
(gelernter Pâtissier), Sommersaison, mittl. Hotel, Luzern.

3409 Zimmermädchen, nicht unter 25 Jahren, Anf. März, Hotcl
50 Betten, Vierwaldstättersee.

3410 Selbst. Köchin, Zimmermädchen, Saallehrtochter^Sommer-
saison, Hotel 35 Betten, Berner Oberland.

«413 Jg. Portier, sofort, Zimmermädchen, März, kl. Hotel,
Wengen.

3416 2 Zimmermädchen, Abwäscher, n. Übereink., kl. Hotel,
Wallis.

3418 Selbst. Pâtissier, Mitte März, Jaliresstelle, Sanat. 80 Betten,
Graubd.

3419 Saallehrtochter, Mitte März, mittl. Hotel, Luzern.
3420 Concierge, Aidc-Office-Economat-Gouvcrnante, I. Aide de

cuisine, Frühjahr, Hotel 100 Betten, franz. Schweiz.
3424 Aide de cuisine, Waschfrau, Sommersaison, Hotel 70 Betten,

Berner Oberland.
3426 Serviertochter-Anfängcrin, JahressteUe, selbst. Saal-Re¬

stauranttochter, Zimmermädchen-Anfängerin, im Nähen
bewandert, n. Übereink., Hotel 40 Betten, Zentralschweiz.

3429 Bureaufräulein, Büffetfräulein, Küchen-Gouvernante, Rô¬
tisseur, selbst. Pâtissier, Casserolier, 10 Saaltöchter, 2
Zimmermädchen, Lingèrc-Zimmermâdchcn, Maschinenwäsche-
rln, Bademelster für Strand- und Schwimmbad, Sommersaison,

Hotcl 100 Betten, Ostschweiz.
3451 Sekretärin, gute Korrespondentin, zuverlässig, mit besten

Keferenzen, n. Übereink., erstkl. Passantenhotel, grössere
Stadt.

3457 Economat- Gouvernante, sofort, Jahresstelle, Hotel 70
Betten, Wallis.

3458 Gut empfohlener Casserolier, Zimmermädchen, mit besten
Zeugnissen, Frühjahr, Hotel 100 Betten, Badeort, Aargau.

3459 Sekretär-Korrespondent, Deutech, Franz., Engl., Frühjahr,
Austauschstclle, Hotel I. Rg., Nürnberg.

3400 Etagenportier, Officebursche, Sommersaison, mittelgrosscs
Hotcl, Brunnen.

3462 Tiichtige Serviertochter, sofort, Hotel 40 Betten, Kt. Sol.
3464 Etagenporticr, gut präsentierend, 1. Mal, 2 Saaltöchter,

Juni, Hotel 80 Betten, Zentralschweiz.
3467 KUchenchef, Fr. 350, Juni, Hotel 70 Betten, Thunersee
3469 Etagen-Gouvernante, Obersaaltochter, Sekretärin, Lingère,

Sommersaison, mittclgrosses Passantenhotel, Interlaken.
3474 Officemädchen oder Officebursche, sofort, mittclgrosses

Hotel, Montreux.
3476 Jg. Alleinkoch, Sommersaison, Hotel 30 Betten, Zentral¬

schweiz.
3477 SaaUehrtochter, Saaltochtcr, Zimmermädchen, Küchen¬

bursche, Abwaschfrau, Aide de cuisine, Pâtissier,
Buffettochter, Restauranttochter, Chauffeur, Sommersaison,
mittclgrosses Hotel, Zentralschweiz.

3487 Obersaaltochter, Serviertochter, JahressteUe, Hotcl 40
Betten, Aargau.

3489 Alleinporticr, Obcrsaaltochter, 3 Saaltochter, Servler¬
tochter, .Zimmermädchen, Glätterin, Sommersaison, mittl.
Hotel, Interlaken.

3497 I. Saaltochter, Deutsch, Franz., Engl., Saaltochtcr, II. Zim¬
mermädchen, Etagenportier, Küchenmädchen, Kochvolontär

(gelernter Pâtissier), mittl. Hotel, Interlaken.
3503 Chef de cuisine, Oberkellner, 4 Saaltöchter, Restaurant¬

tochter, Glätterin, Mai, mittelgrosses Hotel, Ostschweiz.
3511 I. Aide de cuisine, Pâtissier-Aide dc cuisine, Küchcnbursche-

Tcllerwäschcr, Casserolier, 2 Etagenportiers, Gärtner für
Gemüse und Blumen, Kaffee-Haushaltungsköchin,
Küchenmädchen (Hilfsköchin), 2 KUchenmädchen, Mai, mittel-
grosses Hotel, Interlaken.

3523 Pätissier-Entremetier, Juni, I. Aide do cuisine, II. Aide
dc cuisine, selbst. Barmaid, Serviertochter für Halle und
Restaurant, Kcllerbursche-Kontrollcur, Casserolier, Liftier,
Chasseur, Kaffee-Haushaltungsköchin, I. Glätterin,
Sommersaison, mittclgrosses Hotel, Graubd.

3535 Saallehrtochter, Juni, Ostschweiz.
3536 Zimmermädchen, Etagenporticr, I. und II. Oberkellner,

Chef de rang, Dcml-Chef, Saaltochter, Angestelltcnzimmermädchen,

Buffetdame, Omnibus-Chauffeur, Liftier, Chasseur,

Chef-Saucier, Pâtissier, Küchenmädchen, KUchenbursche,

Lingeriemädchen, Stopferin, Wäscher-Heizer,
Offlcemädchen, Officebursche, Gärtner, Sommersaison,
Grosshotel, Vierwaldstättersee.

3537 Sekrctärin-Obersaaltochter, sprachenkundig, I. Saaltochter,
Saaltochtcr, Zimmermädchen, Chefkoch, AUeinportier,
Sommersaison, mittl. ' Pnssnntenhotel, Brunnen.

3538 Chef de cuisine, n. Übereink., Hotel 130 Betten, franz.
Schweiz.

3540 Tochter für Angestellten-Service, n. Übereink., Hotel
I. Kg., Interlaken.

3541 Saallehrtochter, 1. April, Hotcl 40 Betten, Nähe Interlaken.
3542 Abwäscherln (KUchenmädchen), n. Übereink., Hotel

50 Betten, Vierwaldstättersee.
3543 Erstkl. Snuclcr, sofort, erstkl. Passantenhotel, Bern.
3544 Küchen-Office- Gouvernante, ev. Anfängerin (Vertrauens¬

stelle), Hotel 100 Betten, Sommeisaison, Zentralschweiz.
3545 Journalführer oder -führerin, sofort, Hotcl 100 Betten,

Graubd.
3540 Snucier (Chef-Remplaçant), April, Hotel I. Rg., grössere

Stadt:
3548 Kellermeister, n. übereink., Grosshotel, Luzcm.
3550 Sekretärin, n. Übereink., mittelgrosscs Hotel, Tessin.
3552 Zimmermädchen, sprachenkundig, Hausportier, Glätterin,

Mai, Sommersnison, mittl. Hotel. Zentralschweiz.
3555 Caissier-Chef de réception, Bureauvolontär, Kellcr-Haus-

bursche, Etagcnportler, Sommersaison, grosses Hotel,
Luzern.

3559 Buffettochter, Mitte Febr., Hotel 60 Betten, Graubd.

Nr.

3501 Chefköchin, Fr. 250. bis 300. n. - Übereink., Hotel
50 Betten, Badeort, Aargau.

3563 Pâtissier, Saison Fr. 1500., Anf, Aprii, mittl. Hotcl,
Badeort, Aargau. "¦' "' '" ¦

3565 Sekretärin-Buchhalterin, franz. korrespondierend, Hallen¬
tochter, 4 tUchtige gewandte Saaltöchter, Saucier, April,
grosses Hotel, Badeort, Aargau.

3571 Bureaufräulein, sofort, JahressteUe,. mittl. Hotel, Wallis.
3572 Chefköchin, entremetskundig, Sommersaison, mittl. Hotel,

Zentralschweiz. ¦]' '. '

3573 Gärtner für Gemüsebau, Hausbursche, n. Übereink., Hote)
40 Betten, ZcntralBchweiz.

3575- Pâtissier, Kaffee-Haushaltungsköchin, II. -Kaffeeköcliin,
Offlcemädchen, Haus-Kellcrbursché; Ang.-Hilfszlmmcrmäd-
chen, Mitte April, Hotel 1. Rg., Zentrnlschwciz. '

3581 Jg. Pâtissier, Gelegenheit zur Ausbildung im Kochen ge¬
boten, Mitte Juni, Hotcl 50 Betten, Nähe Interlaken.

3584 Hallen-Commis, Commis de restaurant,- sprachenk., Früh¬
jahr, Hotel 1. Kg., Lugano. a.-i - >-,

3589 Aide de cuisine, gelernter Pâtissier, Juni, angehende Köchin
oder Kochlehrtochter, Mai, 2 Küchenmädchen, Mai,
AUeinportier, Gärtner bevorzugt, Ende April, I. Saaltochter,
Servlertochter für Gaststube und Garten, Saallehrtochter;
2 Zimmermädchen, n. Übereink., Hotel 50 Betten, Thunersee:

3599 Jg- Kocli (selbständiger), n. Übereink., Hôtel 60 Betten,
Berner Oberland.

3600 Saaltochtcr, franz., engl, sprechend, n. t'bereink., Hotel
50 Betten, Thunersee.

3601 Selbst. Saaltochter, gut präsentierend, JahressteUe, Mitte
Febr., Hotel 85 Betten, Genfersee. '

3602 I. Commis-Pfitlssier, Hotelpraxis, Hors-d'oeuvricr, Voi-
turier, März/April, Hotel I. Kg., Zürich.

3607 IL Oberkollner, Etagen-Gouvernante, Office- Gouvernante,
KUchen-.Gouvcrnante, Commis de rang, Hallentochter,
Saaltochter, Sommersaison, Grosshotel, Graubd.

3014 Chasseur- Liftler, sofort, Hotel I.Rg., Davos.:
3615 Küchenchef, n. Übereink., mittl. Hotel, Vlerwaldstättersee.
3616 Tüchtiger Chefkoch, 1: März, Hotel '

42 Betten, Tessin.
3617 Obcrsaaltochter, ges. Alters, engl, sprechend, Mitte März,

ig. Wäscherin, n. Übereink., Hotel 80 Betten, franz. Schweiz..'.
3619 Sommelière, fille d'office Oli garçon, fernmé do chambre,

aide femme de chambre, apprentie fille dé salle, lihgèrc-
repasscuse, saison d'été, hôtel ôO Ute, Suisse romande.

3626 Allelnkoch, AUeinportier, I. Saaltochter, Zimmermädchen,
Sommersaison, Hotel 50 Betten, Vierwaldstättersee.

3630 Oborsaaltochter, Saaltochter, 2 Saallehrtöchter, 2 Zimmer¬
mädchen, Offlcemädchen, Angest.-jKaffeeköchln,
Küchenmädchen, Wäscherin, Alleinportier, Casserolier, Aide;
Patissier, n. Übereink., Hotel 80 Betten, Berner Oberland.

3643 Jg. Köchin, selbst., l.März, Jahresstelle, kl, Hotel, Ost-
'' ' Schweiz.

3644 Saaltochtcr, SaaUehrtochter, Zimmermädchen, Office- : '

mädchen, Portier, Küchenmädchen,' Hausburecho, BuffeV ^'"'
dame, Bureauvolontärin, I. Aide oder Allcinkoch,- Köchin,
Mai, Kurhaus 67 Betten, Kt. Sol. "..-'

3055 Bureauvolontär, Mitte Febr., mittl. Passantenhotel, BaseL
3657 Jg. Oberkellner, verheiratet, Saucler, Entremetier, Commis

de cuisine, Mai, JahressteUe, mittl. Passantenhotel, Ostr
Schweiz.

3661 Jg., tüchtiges Mäddien für Küche, Arif. Fehr., Jahresstelle,,
jg. KUchenmädchen, Saison 15. Juni bis 15. Sept., jg.
AUeinportier, franz., engl, sprechend, 15. April bis 15. Sept.;
jg., tüchtige Serviertochtef, Mitte März bis Mitte Okt:;
Restauranttochter, sprachenkundig, 1. Juni bis l.Sept.,
Zimmermädchen, sprachenkundig, MithUfe in Lingerie,
servicekundig, 1. April bis Mitte Okt., kl. Passantenhotel,
Vierwaldstüttersee.

3662 Portier-Hausbursche, sofort, kl. Hotel, franz. Schweiz.
3664 Tüchtige Serviertochter, sofort, Kurhaus p5 Betten, Kt. Sol.
3665 Chef de cuisine, tUchtig und zuverlässig,, mit besten Zeug¬

nissen, Aide de cuisine, Sommersaison, mittelgrosses Hotcl,
Grindelwald.

3667 Kaffee-Angest.-Küelün, Küchenmädchen, 1. AprU, Hotel
90 Betten, Badeort, Aargau. '<

3669 Obersaaltochtcr, Anfangsköchin neben Chef, bei Zufrieden¬
heit Jahresstelle, Anf. März, mittl. Hotel, GraubUnden.

3671 Officebursche, Offlcemädchen, Sommersaison, erstkl. Hotel,
Interlaken.

1 Stelliunsiie-lDemant les ie tes 1

Offerten auf nachstehende Chiffre-Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel

Bureaufräulein, Deutech, Französisch, Englisch, mit gnten Refe-
renzen, sucht Stelle für die Frühjahrssaison. Chiffre 120

Bureaufräulein, welches schon in solchem Betriebe tätig war,
sucht Stello auf Hotelbureau. Eintritt könnt sofort oder

nach Übereinkunft geschehen. Erica Trümpier, am Plätzli,
Horgen (Zürich). : (286)

Bureau-Volontärin. Suche für meine Tochter, 18 Jahre alt,
deutech, französ., etwas engUsch sprechend (Klavierspielerin),

SteUe als solche per Anfang Mai in mittleres Haus, wo ihr Gelegenheit

geboten wäre, die Hausfrau auch in andern Arbeiten zu unter-
stützen. Qefl. Offerte an J. A. Spalck, Hôtel Château, Vevey. (998)

Bureau-volontaire, jeune instituteur suisse-français, cherche
place pour saison d'été cn Suisso allemande pour se

perfectionner dans la langue et se mettre au courant du travail de bureau.
Hôtel Terminus, Montreux. (249)

Bureau-Volontär. Gesueht für strebsamen, jungen Hotelierssolln,
gegenwärtig noch als Kellner in Wintersportplatz, der Küche

und Saal erfolgreich durchgemacht hat, passende Stelle als Bureau-
Volontär oder Kontrolleur in orstkl. Hotel zur weitern Ausbildung.

Chiffro 250

Bureau-Volontärin. Junge, 21jähr. Tochter, kaufmännisch ge¬
bildet, Deutech, Franz. u. Englisch perfekt in Wort u. Schrift,

sucht Anfangsstelle in gutes Hotel, Eintritt baldmöglichst. Off.
an Oscar Hännl-Guyc, Hotel Eden, Baden. (229)

Bureauvolontärin-Stelle wUnscht junge Barmald, wo sie sich die
nötigsten Kenntnisse in Burcauarbeiten aneignen könnte.

Offerten an V. Kissling, Hôtel de l'Obscrv., St. Cergue. (288)

Bureauvolontär, junger, mit Handclsschulbildung, Absolvent der
Hotelfachsehule, Deutsch und Französisch perfekt, ziemlich

Englisch und etwas. Italienisch, sucht Saisonstelle. Chiffre 297

Chef de réception-Caissier, 29J., Deutsch, Französisch, Englisch
und Italienisch, bewährter Organisator, mit In- und Auslandpraxis,

z. Z. in Ägypten, wUnscht passendes. Engagement ab 1. Mai.
Beste Referenzen. Offerten unter Chiffre 193

Chef de réception, erste Kraft, sucht Stellung von ca. 20. Februar
bis 10. Juni, event. aussichtsreiche Jahrcsstellung In erstkl.

Haus. Gründliche Fach- und Sprachkenntnisse. Alter 31 Jahrc.
Referenzen zu Diensten. Chiffre 203

Jeune homme, parlant français, allemand, anglais, italien, stage
bancaire, cherche place pour le printemps dans bureau d'hôtel,

év. volontaire. Bonnes références, certificats à disposition.
Chiffre 139

Secrétaire ou volontaire, âgé dc 24 ans, parlant et écrivant, fran¬
çais, allemand, italien, espagnol, bonnes notions d'anglais,

comptabilité, machine à écrire, cherche place de suite dans
grand hôtel. Chiffre 217

Sekretär-Volontär, Hotclierssohn, 20 J., Oberackunda-Keife,
Handelsschul- und Fachschulabsolvent, gute Vorkenntnissed.'

franz. u. engl. Sprache, seit 2 J. Sekretär in I. Haus Südwestdeutech-
lands In ungekündigter Stellung, gute Ref., sucht Position in d.
franz. Schweiz. Chiffre 980

Sekretär. Schweizer, 30Jährlg, gegenwärtig in England, sucht
Stellung In erstkl. Hotel als Sekretär. Franz; Schweiz

bevorzugt; Chiffre 163
ekretär, II., Volontär, 21 Jahrc nit, Handels- und Hotelfachschul-

blldung, Deutsch, Franz., Engl., etwas Ital., mit absolv.
kaufm. Lehre, sucht Saison- oder Jaliresstelle. Ia Zeugnisse.

Chiffre 202

Sekretär, Journalführer, gewes. Kellner, Deutech, Franz., zieml.
Ënglisch, sucht sofort Stelle. Gute Zeugnisse. Chi ffre 248

Sekretär-Volontär, kaufm. geb., sprachenkundig, gut präsentie¬
render, junger Bureche, sucht passende Anstellung in grösseres

Haus ; braucht nicht unbedingt nur Burcauarbclt zu sein. Clliffre 296

Sekretärin, Deutech, Franz., Englisch in Wort und Schrift,
mit dem Journal und der Kasse vertraut, Erfahrungen in

allen Bureauarbelten, sucht Stelle. Eintritt nach BeUeben.
Chiffre 978

Sekretärin-Kassierin, Deutech, Französisch nnd Englisch, gut
versiert in Kassa und Journal, sucht Stelle für sofort.

Chiffre 104,

ekretärin, 22 Jahre alt, tüchtig, selbständig, Deutech, Franz.;
Engl, perfekt, mehrjährige PraxiB, prima Zeugnisse und Refe-

renzen, sucht Engagement nach dem TesBin. Chiffre 117.

Sekretärin, deutsch, franz. u. englisch sprechend, mit allen Bureau-
erbelten und Kontrollen vertraut, sucht Stelle. Chiffre 204

Sekretärin, 20 J., mit Hotclpraxis, Handelssohulbildung (Diplom),
Deutech, Franz., zieml. Kenntnisse im Engl., sucht Suison-

stelle. Referenzen und Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 236,

Sekretärin-Dactylo, 23 Jahre, sprachenkundig, in Journal, Kassa
und Korrespondenz gut bewandert, sucht Saison- oder Jahres-

stellc. Beste Referenzen. Cliiffre 237

Sekretärin-Kassierin, tUchtige (Schweizerin, momentan 1m
Ausland), mit langer In- und Auslandspraxis, der 4 Haupt-:

sprachen in Wort u. Schrift mächtig, mit Réception u. Buchhaltung
vertraut, sucht selbständigen Posten auf Ende April/Mitte Mal.

Chiitre 274



Sekretärin, 2G Jahre alt, höhere Handelsschule, mehrjährige
Hotelpraxis, Ia Zeugnisse, sucht Posten per sofort oder später.

Chiffre 280

Sekretärin, II., ev. Volontärin, 20 J., Hotelfachschulbildung,
Deutsch, Franz., gute Englisch-Kcnntnisse, etwas Italienisch,

sucht Stelle, Eintritt ov. sofort. Cliiffre 306

Sous-diroction ou bonne place de caissier est cherchée, préfé-
rablement à l'année. Hautes références. Ecrire sous Chiffre 105

Suisse français, 28 ans, franc, anglais, bonnes notions allemand,
cherche place de saison ou à l'année comme calssier-main-

courantlcr-sccrétaire réception en Suisse ou à l'étranger. Chiffre 111

Suisse, 30 ans, cherche place de secrétaire dans premier hôtel de
la Suisse romande ou en France. Anglais et allemand parfait,

français à perfectionner. Adresse actuelle: Albert Krebs, 37, Wilt-
shlre Road, Londres SW.O. (166)

Volontaire de bureau, Suisse romand, 22 ans, actuellement à
Londres, ancien élève de l'école professionnelle de la S.S.H.

à Lausanne, sérieux, bons certificats, français, allemand, anglais,
chercho place pour lc 15 mars ou à convenir. Chiffre 64

Salle & Restaurant

Barmaid, tUchtig, sprachenkundig, sucht passendes Sommer-
Engagement in erstklassigem Etablissement. Offerten er-

beten unter Clüffre 213

Commis de bar oder de rang, junger, tUchtiger, gut präsentierend,
sucht passendes Engagement. Frei ab 1. März. Gegenwärtig

als Commis de bar in Hotel I. Rg. St. Moritz. Chiffre 194

Commis de rang, 22 Jahre alt, deutsch, französisch und englisch
sprechend, mit guten Zeugnissen und Referenzen, sucht per

sofort Frühjahrssaison- oder Jahrcsstellung. Chiffre 279

KeUner, 20 Jahro alt, deutsch, französisch, italienisch und ziem¬
lich engUsch sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht SteUe

per sofort oder auf Frühjahr. Chiffre 162

Kellner. Etagen- oder RcstaurantkcUncr, tUchtlg, sprachenkundig,
gut präsentierend, sucht Stelle im In- oder Ausland. Offerten

unter Chiffre 251

Kellner, junger, gut präsentierend, sucht Stelle als Commis de
restaurant fur FrUhjahr und Sommer In erstkl. Haus. Franz.,

Ital., Englisch. Chiffre 277

KeUnerlehrUng. Suche fUr lSj., soliden, willigen JUngling Stelle
ins Wclschland als Kellnerlehrling, wo sich Gelegenheit

böte, dio franz. Spraclic gründlich zu erlernen. War bisher als
Haus-Officcburschc tätig. Auskunft: J. Spiller, Ostermundigen.

'.',,'(¦ :. 1

;¦ ;' (222)

KeUnervolontär, flinker, junger Bursche, sucht SteUe in erstem
Hause, franz. Schweiz, per sofort, event. Snisonstelle. Zeug-

nlsse zu DienBten. Chiffre .278

Maître d'hôtel, 35 ans, restaurateur, sérieux, travaUleur, bonnes
références suisses et étrangères, cherche place à l'année ou

de saison, Suisse ou étranger. Ecrire sous F. N., poste rest. St-Fran-
çols, Lausanne. Chiffre 99

Maitre d'hôtel, Suisse, 32 ans, 4 langues, actuellement dans maison
de 1er ordre dans les Grisons, cherche place à l'année év.

Balson. Clüffre 131

Maitre d'hôtel, ohef de service, sérieux, très actif, parlant les
langues, cherche emploi dans maison do 1er ordre. Peut

aider au bureau et réception. Références. Chiffre 246
'aitre d'hôtel ou trancheur, 30 ans, parlant trois langues, bonnes

références, demande place à l'année ou de saison. Chiffre 273M'
Oberkellner, Schweizer, 35 J., gut präsent., sprachenkundig,

fachtüchtig im gesamten Service, wie Grande carte, table
d'hôte u. Arrangieren v. Anlässen, bester Organisator, solid, zuverl.
u. treu, sucht sich zu verändern. Sommer- u. Wintersaison- oder
JahressteUe, auch Ausland. Seit einem Jahr in ungekünd. Stellung
als I. Oberkellner in bekanntem Hause. Offerten unter Chiffre 979

OberkeUner, Schweizer, 36 Jahre, tUchtig, zuverlässig, 4 Haupt¬
sprachen, sucht Jahres- oder Saisonstelle mit Früheintritt.

Frei im Februar. Chiffie 58

Oberkellner, z. Zt. in erstklassigem Hause des Bündnerlandes,
4 Hauptsprachen, gute Referenzen, gesetzten Alters, sucht

Frühjahrsstclle. Frei anfangs März.- Clüffre 132

Oberkellner ges. Alters, 4 Haupteprachen perfekt, gut in der
KUche bewandert, sucht für FrUhjahr passendes Engagement.

Ia Zeugn. u. Ref. zur Verfügung. Gefl. Offerten unter
F. B., Hauptpost Lugano. (155)

Oberkellner sucht auf 15. März Stelle als solcher in Hotel I. Ranges,
wenn möglich nach dem Tessin. Offerten an OberkeUner des

Hotel Regina, Adelboden. Referenzen dürfen daselbst eingezogen
werden. Chiffre 198

Oberkellner, Schweizer, 34 Jahre, fachkundig, 3 Hauptsprachen
perfekt, 11 Jahre in England, seriöser Mann, sucht Engagement

auf Frühjahr und Sommer. Frei ab 1. März. Chiffre 240

OberkeUner, Schweizer, 35 J., gut präs., spraclienkiindig, bester
Restaurateur, guter Organisator eines gr. Saalbetriebes, auch

Diät- und Réglme-Kenntnisse, sucht sich zu verändern. Beste Ref.
u. Zeugnisse. In ungek. Stellung. Offerten unter Chiffre 299

Obersaaltochter ges. Alters, gut präs. und sprachenkundig, in
jedem Service tUchtig und selbständig, sucht Posten für

Frühjahr und Sommersaison in gross. Haus, auch Jahresstelle.
OH. an M. N. bei Frau Nido, Neubiuckstr. 70, Bern (764)

Obersaaltochter, fachgewandt, sprachenkundig, mit besten Refe¬
renzen, wünscht Stelle mit Eintritt Februar/März. Offerten

unter Chiffre 45

Obersaaltoohter, durchaus tUchtig, deutsch, franz. u. englisch
sprechend, sucht Stelle in gutes Hotel, Tessin bevorzugt.

Chiffre 282

Restaurationstochter, tüchtige, selbständige, sprachenkundig,
sucht Jahres- oder Saisonstelle, event. auch in Tea-Room.

Prima Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 122

Rest.-Toohter, selbständig und sprachenkundig, sucht Jahres-
stclle. Basel oder Zürich bevorzugt. Chiffre 206

Saaltochter, tUchtige, 22 jährige, deutsch und französisch spre-
chend, mit sehr guten Zeugnissen, sucht Frühjalirssaisonstelle.

Chiffre 101

Saaltochter, 29j., tüchtig, selbst, u. sprachk., sucht Saison- oder
JahressteUe als I. Saaltochter, ev. auch als Serviertochter,

in gutes Restaurant. Chiffre 146

Saaltochter, tüchtige, deutech, franz. und etwas englischsprechend,
sucht Stelle für die Frühiingssaison. Offerten unter Chiffre 161

Saaltoohter, deutsch, französisch und englisch sprechend, sucht
Stelle in Frühjahrssaison. Zeugnisse und Photos zu Diensten.

¦ ¦ Chiffre 227

Saaltoohter, deutech, französisch und englisch sprechend, sucht
SteUe per sofort oder naeh Belleben. J. Steiner, Remetschwil.

¦
' ' : (231)

Saaltoohter, I., selbständig, deutsch, franz., engl, sprechend,
sucht SteUe in gutes Haus per sofort in Zwischen- oder Früh-

lingssaison. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 234

Saaltoohter, selbständige, tüchtige, in Table d'hôte und Restau¬
rant gewandt, vierer Sprachen mächtig, sucht Jahres- oder

SaisonsteUe in gutes Etablissement. Photo und Referenzen zu
Diensten. Chiffre 245
Caaltochter, sprachenkundige, selbständige, sucht SteUe als

Saal- oder Anfangs-Restaurationstochter. Eintritt sofort
oder nach Übereinkunft. Anna Hess, Biasca. (254)
Caaltochter, junge, deutsch, französisch sprechend, sucht Stelle
H per sofort in Hotel. Jahres- oder Saisonstelle. Frei ab 15. Fe-
brnar. Chiffre 255
Caaltochter, freundl., fleissig, mit guten Zeugnissen, sucht Jahres-
*f stelle in der franz. Schweiz zwecks Bereicherung der
Sprachkenntnisse. Eintritt nach Übereinkunft oder auf Frühjahr.

ChUfre 267

Saaltoohter, I., 31 J., tUchtig und selbst., der 3 Hauptsprachen
mächtig, sucht Jahresstelle in gutes Hotel, event. als

Obersaaltochter, da schon als solche tätig gewesen. Leichtere SteUe wird
grossem Verdienst vorgezogen. Chiffre 276

Saallehrtochter. Suche für meine 18j., deutech und französisch
sprechende Tochter Stelle als SaaUehrtochter nach Lugano,

Bellinzona oder Locarno. Chiffre 284

Saallehrtoohter, zwei, deutsch und französisch sprechend, suchen
Stellen für Sommersaison ins gleiche Hotel. Chiffre 300

Saaltochter, junge, willige, arbeitsam, sprachenkundig, mit guten
Zeugnissen, sucht Engagement für Frühiingssaison im Kt.

Tessin oder per sofort (15. Febr.). ChUfre 302

Saaltochter, tüchtig im Saal- und Restaurationsservice, mit sehr
guten Referenzen, sucht Stelle auf 15. Februar oder Frühiingssaison.

Chiffre 303

Serviertöchter, zwei, 23 J., tUchtig, gew., sprachenkundig, Stichen
auf kommende Frühiingssaison im Tessin Stelle in mittl.

od. kl. Hotel in Saal od. Rest., mögl. zusammen. Beste Ref.
Chiffre 214

Serviertochter, tUchtig, Engliscil, Franz., Deutsch, sucht sofort
Stelle in gutgehendes Restaurant. Chiffre 233

Serviertochter, gut bewandert, fliessend deutscli, franz., engliscil
sprechend, sucht Jahresstelle in besseres Restaurant, Tea-

Room oder Hotel. Franz. Schweiz. Eintr. nacli Belieben. Guto
Zeugnisse u. Referenzen. Offerten an Marie Marti, 33 York Ter-
race, Régente Park, London N.W. 1. (242)

Serviertochter, tüchtig in Rest, und Saal, deutsch und franz. spre¬
chend, sucht SteUe, cv. Saisonsteile, in gross. Betrieb. Zeugn.

u. Referenz, z. Diensten. Offerten ufltcr Chiffre O. F. 474 S. an
Orell Füssli Annoncen, Solothurn. O. F. 474 S. [8331

Serviertochter, tüchtige, sucht Stelle per sofort in besseres Re-
staurant. Chiffre 270

Sommelier, jeune, cherche place de saison ou à l'année dans
hôtel. Bonnes références. Chiffre 205

Tochter sucht Stelle für Etagenservice in grosses Sanat. oder
als erste Saaltochter in kleineres. Clliffre 126

Toohter, junge, deutsch, franz. und engl, sprechend, welche schon
Saison in Hotelfach mitgemacht hat, sucht Lehrstelle in

gutes Restaurant. Chiffre 185

Tochter mit Handelsdiplom, deutsch, französisch u. englisch
sprechend, sucht Anfangsstelle in Hotelbureau. Eintritt

anfangs März oder später. Tessin bevorzugt. Clliffre 197

Tochter, junge, sreiöse, servicegewandte, deutsch, franz., etwas
englisch sprechend, sucht Engagemont für kommende Som-

mersaiBon in kleines Hotel als AUelnsualtochter und eventi. Aus-
hllfe Im Bureau. Clüffro 261

Tochter, im Hotelfach tüchtig, deutsch, englisch und ein wenig
französisch sprechend, wUnscht SteUe ans Buffet oder im

Service. Chiffre 289

Cuisine & Office

Apprenti cuisinier. Jeune homme, 18 ans, cherche place d'apprenti
cuisinier. Faire offres â Carron Cyrille, Ermitage, La Tour

de Pellz. (269)

Apprenti cuisinier. On cherche pour un garçon de 15 ans, fort
et robuste, une place comme apprenti cuisinier. Entrée

après pâques. Chiffre 275

Chef de cuisine, routinierter, ruhiger, fleissiger, solider Mann mit
In- und Auslandspraxis, sucht passendes Engagement in

Jahres- oder Zweisaisonbetrieb. Ia Referenzen. Chiffre 941

Chef de ouisine mit Referenzen als Chef und Chef de partie erster
Häuser sucht Sommerengagement für die Zeit vom 15. Juni

bis anfangs September. Alter 35 Jahre. Offerten unter Chiffre 78

Chef de ouisine, 35 Jahre, tUchtlg in allen Partien sowie Entre¬
mets, gegenwärtig In Saisonstelle, frei ab 1. März, sucht

Sommerengagement. Offerten an F. Sch. B., Wengen, postlagernd.
(102)

Chef de ouisine, gesetzten Alters, erste, solide Kraft, nüchtern
und zuverlässig in jeder Beziehung, sucht Sommerengage-

ment in erstkl., gross. Haus. Chiffre 127

Chef de cuisine, mit langer In- und Auslandspraxis, sucht pas¬
sendes Engagement, Jahresstelle bevorzugt. Prima Zeugnisse

und Referenzen zur Verfügung. Eintritt baldmöglichst.
Chiffre 135

Chef de «usine, seriöser, tUchtig im Fach, auch guter Pâtissier,
sucht für 15. Februar oder 1. März Engagement (auch als

AUeinkoch) in Hotel oder Pension. Offerten an A. B., poste
restante, Oberstruss, Zürich 6. (149)

Chef de ouisine sucht vom 20. März bis 8. Juni Aushilfsstellung.
Chiffie 176

Chef de cuisine, 40 J., tüchtig in allen Partien, sucht per sofort
oder auf Sommersaison Stelle. Chiffre 238

Ghef de ouisine, capable, sobre, économe, connaiss. pâtisserie
entremets, libre jusqu'en juin, demande place à fr. 200.

par mois. Références. Chiffie 256

Chef de ouisine, einige Jahre im gleichen Hotel gearbeitet, wUnscht
SteUung. Eintritt kann sofoit geschehen. Chiffre 265

Chef de cuisine, étranger, avec certificats parisiens et italiens de
premlèies maisons, pâtissier de métier, pariant fiançais,

allemand, Italien, cherche place. Ecrire: Terjék, Via Coronari 86,
Rome. (291)

Chefköchin sucht per Anfang Mälz Stelle in siPenon, Sanatorium
oder Klinik. In ff. burgerl. und Régime-KUche perfekt.

Zeugnisse und Ref. zu Diensten. Frau Fuclis, Pension Hanselmann,
Sils-Maria. (224)

Commis de ouisine, 20 J arbeitsfreudig, guter Organisator,
zweier Landessprachen mächtig, sucht Stelle auf kommende

Saison oder Jahresstelle in gross. Haus I.Ranges. W. Probst,
Koch, Finsterhennen- Siselen (Bern). (208)

Commis de cuisine, 18*/« J., sucht, gest. auf gute Zeugn., .lahres¬
stelle zwecks weiterer Ausbildung. Chiffre 211

Confiseur-Pâtissier, jungei, der Lehre entlassen, sucht pei sofort
VolontäisteUe in Hotelküche. Offerten gefl. an Heinr. NUI,

Untertor 26, Winterthur. (160)

Cuisinier, 33 ans, capable, cherche place de suite ou â convenir.
¦ Chiffre 63

Cuisinier, jeune, sérieux et travaiUeut, cheiche place comme com¬
mis dans glande maison de piéféience. Place à l'année

si possible. Disponible de suite. Chiffie 144

Cuisinier, possédant de bons certificats, cheiche place comme
cuisinier seul, aide ou chef de partie. .Entrée de suite ou â

convenii. Chiffie 212

Cuisinier, sachant tiavaiUei seul, cheiche place. Prétentions
modestes. Ecrire sous: S. 2643 L., Publicitas, Lausanne. [294]

Cuisinier, junger, tüchtiger, deutech und französisch sprechend,
sucht pei sofoit odei auf Saison Stelle, event. Aushilfsstclle.

Auskunft: W. Elzinger, Rest. Tonhalle, Rapperswil (St. G.). (301)

Jeune homme, 17 ans, ayant fait apprentissage d'un an en pâtis¬
serie, cherche place pour apprendre la cuisine. S'adresser &

B. C, Rovio (Tessin). (165)

Jeune homme, 21 ans, pâtissiei, ayant déjà fait une saison dans
hôtel comme volontaire cuisinier, cherche place à l'année

comme volontaire auprès de chef. Certif. à disp. Falie offres
Case postale 83, Delémont. (272)

Koch, junger, mit prima Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahres¬
steUe als Rôtisseur oder Entiemetier in gutes Haus. Wcst-

schweiz bevorzugt. Chiffie 218

Kooh, 20 J., mit sehr guten Zeugnissen und Ref., sucht Stelle als
I. Commis oder Aide in nur erst ld. Haus. Saison- oder JahressteUe.

Westschweiz bevorzugt. Offerten an Postfach 13180,
Näfels. (219)

Kooh, junger, deutscher, mit sehr guten Zeugnissen, z. Zt. in
Grosshotel im Engadin tätig, sucht aui Anfang März als

Commis Stellung. Chiffre 258

KoohlehrsteUen. Wli suchen für zwei Jünglinge, SekundaischUlei,
die Lust und Eignung für den Kochberuf besitzen, geeignete

Lehrstellen. Antritt nächstes Frühjahr. Lehrlingspatronat des
Kts. Glarus, Ennenda. (244)

ooh, jung, intelligent, mit guten Zeugnissen, sucht Saison- oder
Jahresstelle als Commis odei Aide in erstkl. Haus. Chiffre 294K

Koch, junger (Süddeutscher), sucht ln gutem Hotel der Schweiz
auf 1. April oder später Stellung als Commis de cuisine.

Walter Käppiinger, Stuttgart, Stadtgartenrest., Kanzleistr. 50.
(304)

Köchin. Anfangsköchin sucht Jalires- odei längeie Saisonstelle
neben Chef zur Ausbildung in der feinern franz. Küche.

Lohn und Eintritt nach Übereinkunft. Chiffre 179

Köohin, tUchtige, 22 Jahre, sucht SaisonsteUe auf kommenden
Sommer. Fiel ab 1. Mäiz oder nach Übereink. Offerten an

L. K. B., Wengen, postlagernd. (281)

Kochlehrstelle sucht JUngling von 18 Jahren. Jahresstelle bevor¬
zugt. Offerten sind zu richten an Emil Ruesch, Rinkenbach,

Appenzell (112)
KochlehrsteUe gesucht für gut erzogenen, seht strebsamen, fleis¬

sigen JUngling von 17 Jahren, der bereite einige Monate in
Saisongeschäft neben tüchtigem Koch mit gutem Erfolg gearbeitet
hat. Gefl. Off, an Parkhotel Mon Bijou", Zweisimmen. (141)
KochlehrsteUe sucht kräftiger Bursche, 17jährig, pei 1. Mal

odei nach Übereinkunft, wo ei den Bciuf gtündllch ctleincn
kann. StreU, Löwenstr. 28, Kreuzungen. P 89 K. [291]
KochlehrsteUe gesucht fiir 18jährigen Jüngling auf kommendes

Frülijahr. Bevorzugt welsche Schweiz. Gefl. Offerten an
P. Herrmann, St. -Vorstand. Rohrbach (Bern). (239)
KochlehrsteUe gesucht auf kommendes Frühjahr für 16j., kräftigen

JUngling, deutsch und französisch sprechend, welcher schon
ein Jahi in Küche neben Chef gearbeitet hat. Franz. Schweiz be-
vorzugt. ' Clliffre 283
Küchenchef mit prima Zeugnissen sucht Saisonstelle, womöglich

Frau für Restaurant oder Etage im selben Haus. Offerten
unter Chiffre 271

Office-Gouvernante ges. Alters, deutech und franz. sprechend
wUnscht Jahres-, event. Frülijahrs- und Sommersalson-Stcllc.

¦ Chiffre 287.

Pätissier-Aide de cuisine, 25 Jahro alt, Uber 10 Jahrc auf dem
Berufe, sucht SteUe. Prima Zeugnisse und Referenzen zu

Diensten. Chiffre 995

Pâtissier, tUchtiger, 28 Jahie alt, selbständig, sucht Engagement
auf Sommersaison; zur Zeit in Wintersaisonstelle bis 1. März.

Offerten an E. Sch. H. postlagernd, Wengen. (103)

Pâtissier, mit erstkl. Zeugnissen, 27 Jalire alt, sucht Sommer-
Winter-Platz, Berner Oberland. Chiffre 110

Pâtissier, junger, energisch, flink, mit vorzügl. Fachkenntnissen
und guten Zeugn., sucht als Anfänger in Hotel Sommersaisonoder
JahressteUe neben I. Pâtissier. R. Haeberli, Av. du Mall 23,

chez Delabals; Genève. (207)
Pâtissier, junger, tüchtiger, sucht Stelle als Allein- oder Aide-

Pätissier, ev. Pätissier-Aide de cuisine, auf Frühiingssaison
oder Jahresstelle. Deutsch und französisch sprechend. Chiffre 260

Pâtissier, junger, energisch, mit voizügl. Fachkenntnissen und
Zeugnissen, sucht als Anfängei in Hotel auf Frühlings- oder

Sommersaisonstellc Spricht deutsch und französisch, Chiffre 263

Pâtissier, tüchtiger, 26 J., in alle Teilen des Berufs sowie In
kalten und warmen Entremets durchaus selbständig, sucht

passendes Engagement auf Frühjahr oder Sommer. Eintritt könnte
sofoit erti ilgen. Chiffre 292

Chef d'étage. Französisch, Deutech, EngUsch perfekt, gute Refe¬
renzen, sucht per sofort Stelle. Chiffre 861

Gouvernante, Lingerie und Etage, I. Lingère, sucht Stelle.
Lugano oder Umgebung. Telephon 622, Lugano. (259)

Etagen-Portier, 30 Jahre alt, tUchtig, sucht Jahres- oder Saison¬
steUe in gut gehendes Haus. Zeugnis zu Diensten. Chiffie 114

P"hepaar. Etagenportier und Zimmermädchen, Deutech, Franz.
*^ u. Engl., gut präs., bewandert, mit guten Zeugnissen, suchen
auf April Jahres- odei SaisonsteUe. Chiffie 152

Maschinenwäscher, erster, sowie erste Glätterin oder Zimmermäd-
chen suchen Sjdson- oder JahressteUe. Chiffre 128

Tochter, fleissige, sucht Stelle als Zimmermädchen in gutes
Passantenhotel. Gute Zeugnisse zu Diensten. Adr.: E. W.,

postlagernd, Habkern b. Interlaken. (210)

Tochter mit guten Zeugn. sucht Stelle per sofort als Angestellten-
Zimmermädchen oder in Lingerie. Ostschweiz bevorzugt.

Frl. B. Fischer, b. Steiner, Schuhhdlg., Benken (St. G.). (216)

Zimmermädchen, deutech, franz. u. itaUenisch sprechend, mit
prima Zeugnissen, sucht Stelle in grüssern Betrieb auf

kommende Fiühlingssaison nach Lugano oder Locarno. Chiffie 136

Zimmermädchen, tüchtiges, deutech und französisch sprechend,
27 Jahre alt, sucht SommersaiBonstelle. Clüffre 196

Zimmermädchen, fUnk, sauber und sprachenkundig, mit guten
Zeugnissen, sucht Sommersaisonstelle. Chiffre 199

Zimmermädchen, tüchtig, erfahren, deutech, franz., engl, spre¬
chend, sucht Stelle für kommende Saison in grösseres Haus.

Frei ab Mitte März. Chiffie, 200

Trimmermädchen, deutsch und etwas franz. spiechend, sucht
stelle auf kommende FiühllngBsaison in den Tessin. Chiffre 226

Zimmermädchen, selbständig, sucht Stelle auf kommende Saison
Beinei Oberiand bevoizugt. ¦_ Chiffre 247

Zimmermädchen, tüchtiges, deutech und französisch spiechend,
sucht Stelle zu baldigem Eintritt. Genfersee bevorzugt,

Zeugnisse zu Diensten. Offerten an E. Jenzer, Kronenhalde 10,
Schaffhausen. (253)

Zimmermädchen, langjähriges, mit guten Zeugnissen, sucht
Sommersnisonstelle in grösseies Hotel. Chiffre 285

Zimmermädchen, 2 Freundinnen, suchen Snison- odei Jahres¬
stcllen in Hotels I. Ranges. Zeugnisse stehen zu Diensten.

Chiifre 290

Loge, lift & Omnibus
Bursohe, sprachenkundiger, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle

' als Conducteur, Liftler oder Portier auf die Sommersaison.
Chiffre 113

Chasseur oder Portier, jungei, saubeieiBuische, deutsch u. fran¬
zösisch, mit prima Zeugnissen, deutsche und französische

Sprache in Woit und Schrift, sucht Engagement füi Frühjahrs-
oder Sommersaison, ev. auch Jahresstelle. Chiffre 134

Concierge, Schweizer, 44 Jahre alt, sprachenkundig und mit
prima Ref. des In- und Auslandes, sucht (wenn auch nur

kurzes) Sommerengagement. Chiffre 895

Concierge, 32 J., verheiratet, sucht Stellung. Lang jähr. Aus¬
lands- und Übeiseepiaxis, Deutech, Franz., Engl., Ital. und

Spanisch. Gegenwärtig in Wintersaison franz. Schweiz tätig.
Chiffre 27

Concierge, mittleren Alters, präsentabel, 4 Hauptsprachen,
gewandter Fachmann, sucht Engagement für FrühUngs-

saison Im Tessin. Beste Zeugnisse und Ref. Gefl. Offerten unter
Chiffie 42

Concierge, oder Conduoteur, ev. Nachtconcierge, gesetzten Alters
der 4 Hauptsprachen mächtig, verkehrsgewandt, mit prima

Referenzen eister Häuser, sucht Saison- oder JahressteUe. Offerten
unter Chiffre 59

Coneierge-Conducteur, 24 Jahre, sucht SteUe auf Frühlings- oder
Sommersaison. Deutech, Französisch, EngUsch, gegenwärtig

in England. Beste Referenzen zu Diensten. Autofahrer. Chiffre 95

Coneierge-Conducteur, ev. Conducteur, 27 J., 4 Haupteprachen,
sucht passenden Posten aui FiUhjahr (Saison- oder JahressteUe).

Off, an Fred Doms, Côte 12, Le Locle. (124)

Coneierge-Conducteur, 29 Jahre, deutech, französisch und eng¬
Usch spiechend, Autofahrer, sucht Engagement für Frühiingssaison,

Tessin bevorzugt. Gute Zeugnisse und Ref. Chiffre 142

Conoierge, Schweizer, 36 J., dei 4 Haupteprachen mächtig,
mit besten Umgangsformen u. Ref. v. In- u. Ausland, sucht

Saison- oder Jahresstelle. Off. an Pierre WUdhaber, Concierge,
Grand Hotel, Hammam Rig'ha (Algérie). (154)

Conciere, junger, mit vorzUgl. Referenzen, z. Zt. In eistkl. Hotel
Italiens, sucht Posten für Sommersaison als Alde-Conclerge

oder Postman in der Deutschschweiz, um sich in der deutschen
Sprache zu vervoUkommnen. Chiffre 191

Concierge-Conduoteur, 5 Sprachen, beste Referenzen und Zeug¬
nisse, solid und arbeitsam, mit SchulbUdung, sucht Salson-

oder JahressteUe. Chiffre 264

Concierge, Conducteur, Nachtportier oder Conducteur, 4 Haupt¬
sprachen sprechend, in den besten Jahien, seriös und

soUd, mit sehr guten Refei., sucht Saison- oder JahressteUe ab
Anfang Juni. Chiffre 298

Conducteur, dreier Haupteprachen mächtig, absolut verkehrs-
und servicegewandt, jung. Kraft, sehr präsentabel, erstkl.

Ref. des In- u. Auslandes, sucht pass. Engagement per sofoit oder
später. Gefl. Off. an F. S., Postfach, Giswil (Kt. Obw.). * (919)

Conduoteur, Mitte 20er Jahre, gute Ref., deutech, franz., englisch
und italienisch sprechend, mit Fahrpatent, sucht Frühllngs-

oder Sommerstelle. Chifire 97

Conducteur, 40 Jahrc alt, sprachenkundig, mit besten Zeugnissen
aus Hotels eisten Ranges, sucht füi Sommeisaison Engagements

Chiffre 108

Conducteur, Liftier, oder auch, in Hotel I. Ranges, Portier d'étage,
26 J., deutech, englisch, franz. u. ital. sprechend, schon Im

Ausland tätig gewesen, sucht Sommerstelle. Chiffre 307
Tüngling sucht für Sommersaison Stelle als Chasseur. Tessili
J oder Engadln bevorzugt. Chiffre 225

Kutscher, älterer Mann, solid und zuverlässig, franz., ital. u. engl.
sprechend, sucht Stelle als OmnibusfUhrcr oder almi. Dienst

für nächste Saison. Chiffre 143

Liftier, Coneierge-Conducteur, Nachtportier oder Conducteur,
deutech, franz., engl. u. ital. sprechend, sucht Saison- oder

JahressteUe ab 20. Februar. Chiffre 119

Liftier, Page oder Etagenportier, bcstempfohlen, deutech, englisch
und franzüsischsptechend, sucht Frühiingssaison- oder Jahres-

s teile. Chflfro 123

Liftier, 19 J., die vier Hauptsprachen geläufig sprechend, mit
guten Referenzen, frei ab 1. Marz, suclit Saison- oder JahressteUe

Chiffre 230

Prtier, selbständig, 30 Jalire, sucht auf kommendes FrUhjahr
Saison- oder Jahresstelle als AUeln-Etagcnpoitlcr oder

Conducteur. Spricht deutech, französiseli und etwas englisch.
Chiffre 986

Dortier, 27 Jahre, deutech, französisch und ordcntUch englisch
* sprechend, mit prima Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahres-
stelle per l.Mai. Chiffre 98

Portier, 24 J., bestempfohlcn, deutech und franz. sprechend,
sucht Saison- oder Jaliresstelle. Eintritt nach Uboieinkunft.

Clüffre 130

Portier, tüchtiger, 27 Jahre alt, sucht Jahres-, event. SaisonsteUe.
Deutech, franz. u. Ital. spiech. Offelten untei Chiffre O.P.

6684 N. an Orell Füssli-Annoncen, Neuchâtel. O.F. 6684 N. [832]

Portier, 23 J., selbständig und zuverlässig, sucht Stelle als AUein¬
portier auf kommendes Frülijahr, Saison- odei Jahicsstelle.

Spricht deutsch, frnnz. und etwas englisch. Chiffre 201

Portler. AUeinportier sucht Frühlings- oder Sommerengagement
als Portier-Conducteui, LUticr, Alleinporticr. Deutsch,

Franz., zieml. Englisch. Noch in ungekünd Stelle. Besitzt flotte
Uniform. Zeugnis und Refeicnzcn zu Diensten. Chiffre 209

Portier, 32 J., fünf Saisons im gleichen Haus, sprachenkundig,
zuverlässig, suclit Stelle, am Uebsten Sommer- und Wlntcr-

kuioit, event. gute Sommerstelle. Chiffre 220

Portier-Conducteur, 211 .1., dreier Hauptsprachen mächtig, tUchtig
und treu, sucht auf kommendo Sommersaison Engagement,

Bernei Oberland odei Vleiwaldstätteisce. Beste Zeugnisse unii
Ref. zur Verfügung. Off. an Paul Gautschi, Marktgassc 54, Bern.

(221)

Portier (Abstinent), tUchtiger, gewandter, sucht auf Frülijahr
Stelle als Etagenportier in Jalires- oder Saisonbetrieb. Primn

Zeugnisse zur Verfügung. Chiffre 232

Portier, 27 Jahre, selbständig und zuverlässig, sucht Stelle als
Etagenportier: deutech, franz., ItaUenisch und etwas englisch

sprechend. Fiei ab Ende Fehl. Chiffre 262

Portier d'étage, 24 J., Deutech, Franz. u. etwas Engl. (Anfänger.
jedoch bereits mit guten Zeugnissen als Unterportier und

Portier remplaçant), sucht Saison- oder JahressteUe. Chiffre 868

Portier d'étage, ev. AUeinportier, 22 J., deutech, franz. sprechend
sucht Engagement auf Sommersaison. Zeugnis u. Ref. zu

Diensten. Louis Jeanrenaud, Portier, Hôtel des Crêtes, Clarens.
(293)

Portier d'étage, Deutschschweizer, 21 Jahrc alt, deutsch und
französisch sprechend, sucht Engagement in der französischen

Schweiz. Chiffre 295

Masseur-Bademeister, erfahrener Fachmann, sucht Saison- oder
Jahresstelle. Offerten unter Chiffro 25

Divers
Bursche, jungei, sucht Stelle als Hausbursche. Eintritt kann

sofort erfolgen. Welsche Schweiz bevoizugt. Chiffre 248

Dame suisse française demande emploi bureau ou gouvenante.
Saison d'été. Bonnes léfétences. Parie français, anglais,

un peu allemand. Chiffre 241

Dame vestiaire, bonnes références, 3 langues, cherche place.
Chiffre 252

Deutsch-Italiener, 28 J., gewandtes Auftreten, gut versiert in
EngUsch, Französisch, Korrespondenz und sämtlichen Bureau-

und Conciergearbeiten, gegenwärtig Concierge in Sporthotel,
wünscht passendes Engagement für März/AprU, Jahresposten
bevorzugt. Chiffre 94

Economat-Gouvernante gesetzten Alters, tüchtig, sucht Jahres*
stelle. Langjährige Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 92

Fräulein, im Hotelfach allseitig bewandert, gut präsentierend,
mit prima Referenzen als Hotel-Directrice und Gouvernante

générale, sucht baldigst Vertrauensposten. Clüffre 991

Freundinnen, drei, suchen Engagement auf Frühiingssaison
fUi den Zimmeidicnst, event. auch Saal. Montreux oder Tessin

bevorzugt. Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten an Frl. Marg.
Müller, Rflti b. Büren. (228)

Gouvernante, tUchtig nnd erfahren, sucht Stelle füi den Frühling
als Gouvernante générale oder Gérante. Französische Schweiz

bevorzugt. Zeugnisse und Referenzen zui Verfügung. Chiffie 96

Gouvernante, tUchtig und eriahren. sucht baldmöglichst Stelle
als Gouvernante générale in mittleres Hotel. Adr. : J. Moeri,

Seevorstadt 89, Biel. (257)

Jeune fille de langue française, avec bonnes notions d'allemand,
ayant fréquenté une année l'école de commerce, cherche place

pour le printemps dans bon hôtel commeaideaubureauouéconomat.
S'adresser à Mlle Hélène Paratie à Gléresse. (164)

K!inderfräulein, erfahren., sucht SteUe. Offelten an Frl. Raebei,
11 Via Cantonale, Lugano. (268)

M'aitre d'hôtel, chef d'étage, avec un commis ou seul, cherche
place à l'année ou pour saison printemps. Chiffie 186

M

M

ann, soUder, sucht SteUe als Heizei, Portlei-Hausbuische.
Adr. : Anton Zimmermann, Brüttigen, Wittenbach (St. G.).

(175)
'ann, junger, kräftiger, 29 J., sucht SteUe als Portier-Hausbursche

oder Schenkbursche. Gute Zeugnisse zu Diensten.
Chiffre 223

11/rénage. Portier-Conducteur oder d'étage und Zimmermädchen,IVI Deutech, Franz., Ital., zieml. Engl., gut präs., mit sehr
guten Zeugn. und Ref., suchen mögUchst JahressteUen. Eintritt
nach Übereinkunft. Chiffie 178

Oesterreicher, gut präs., mit 10 J. Auslandspiax, der 4 Hauptspr.
mächtig, sucht Stelle als Chef de hall oder Chef d'étage in

Hotel I. Ranges. Chiffre 305

Schweizerin, 35 J tüchtig im Nähen, deutech, franz., engUsch
und spanisch sprechend, sucht Posten in gutes Hotel als

Anfangs-Gouvernante oder Stütze der Dame. Gute Ref. Chiffre 169

Sohreiner, selbständiger, im PoUeren bewandert, mit eigenem
Werkzeug, sucht Stellung In Grand-Hotel. Prima Zeugnisse.

Chiffre 118

Skandinavier. Untergeordnete Stellung gesucht von dänischem
Portier zur weiteren Ausbildung. Deutsch, Englisch und

skandinavische Sprachen. Ziffer 4608 an De Foiènede Annonce-
bnreauer, Kopenhagen. P. 88/1. X. [292]

Tochter in den Drelssigerjahrcn, mit guten Ref., wUnscht Dauer¬
stelle als Saaltochter für allein, Stutze der Frau oder Gouvernante.

Eintritt sofort^ Chiffre 215

Tochter sucht Stelle in Zimmer oder Saal in gutes Passanten¬
hotel. Off. an F. Schmidt, Oeillets, Les Diablerets. (235)

Legen Sie Ihrer Offerte eine PhOlO-BriCfHUirlf
beL Vom Dienstgeber sehr erwünscht. Anfertigung nadi

jeder eingesandten Photographie.
Hergerts PHOTOZENTRALE in Aarau

20 Stück nur Fr. 3. 50 Stück nur Fr 5.50.

Gesucht für kommende Sommersaison in grosseres
Kurhotel des Unter-Engadins, 1 erfahrener

Küchenchef
Mitte Mai bis ca. Mitte September. Bewerber nur
mit- prima Referenzen als Chef wollen sich melden,
mit Angabe der Gehaltsunsprfiche und des Alters.

1 tüditig. SeKre.är-Journal.ührer
per Anfang Juni

1 Bureaufräulein
hauptsächlich für Korrespondenz und Kassa.
Stenotypistin perfekt in Deutsch und Französisch.
Ausführliche Offerten unter Chi (Tre H F 2175 an die
Sdiweizer Hotel-Revue, Basel 2.

LONDON
Englischer Sprachunterricht

in Klassen von 3 6 Schülern mit voller
Pension und müssigen Preisen. Jeder
Komfort, sfiniti. Zimmer mit fliessendem

kaltem u. warmem Wasser,
Zentralheizung, Bäder. Prospekte durch

..English School of Languages"
O. Nicoli Road London N. W. 10

ab 1. od. 15. März vom Winterengagement frei. Fein
durchstudierte klassische Salonmusik, dezente Jazzmusik

mit Refraingesang, Spitzenleistung, Stimmnngsmnsik,
(mondaine, Rhein-, Wein-, Wiener-, Operettenlieder par
cur), sauberes, klangschönes Zusammenspiel, verträgliche

Charaktere, elegante Garderobe (Smoking u. Tee),
grosses internationales Archiv. Prima Referenzen.
Zuschriften m. Anträgen 1. Häuser erb. an Violinvirtuosen
Kapelim. Fritz Mandl-Malten, Lenzerheide, Danishotel, Schweiz.

Küchenchef
mit In- u. Auslandspraxis,
gel. Konditor, ruhiger,
gewissenhafter Arbeiter,
erfahren im Hotel-, Rest.- u.
Sa nat.-Service, sucht Engagement

in Jahres- oder
Zweisaisonstelle. Off. unt. Chiffre

E. R. 2165 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Sprachenkundige, ser., im
feinen Service gut bewand.

sucht Engagement auf Mai.
Ausland bevorzugt. Gefl.
Offerten unter Chiffre GE 2181
an Hotel-Revue, Basel 2.

Bekanntschaft
zwecks baldiger Heirat wünscht guts. Hotelier
mit liebenswürdiger, gebildeter, sprachenkund.
und fachkundiger Tochter oder Witwe im Alter
von 3038 Jahren. Vermögen erwünscht, doeb
nicht Bedingung. Diskretion wird zugesichert
undverlangt. Anonymes zwecklos. Ernstgemeinte
Offerten mit Bild sind erbeten unter Chiffre
N D 2176 an die Schweizer Hotel- Revue, Basel 2.

Passantenhotel, französische Schweiz, sucht auf
1.-15. März in Jahresstelle

1 Generalgouvernante
1 Obersaaltochler
1 Saallehrtochter
1 Zimmermädchen
1 Lingère
1 Etagenportierf Casserolier
1 Argentier

Offerten mit Zeugniskopien u. Photo unt. Chiffre
D E 2187 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Küchenchef
ges. Alters, ruhiger, solider Arbeiter, mit
langjährigen Ia. Zeugnissen u. Ref. sucht f. 1. April
1930 Jahresstelle in mittl. Passanten-Hotel, cv.
2 Saison. Offerten unter Chiffre HH 2179 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.
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AUTOFRIGOR
Elektrisch betriebene Kältemaschinen

AUTOFRIGOR
Fabrikant Escher Wyss & Cie.

Autofrigor-Kühlanlage im Hotel Schweizerhof Luzern

besonders geeignet für:

Hotels u. Restaurants
17/29 - ¦

ROTH RISTER
ROHRMÖBEL

OTTO WEBERS WWE, ROTHRIST (AARC.)

Sämtliche
Hotel-Wäsche
in allen Preislagen liefern billigst

J. Kihm-Keller's Söhne
Wäschefabrik
Frauenfeld
Haus gegr. 1872
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ifAKO1 Chlorfreies I
Bleichwaschmittel

I garantiert unschädlich, vorteil- 1
haft u. arbeitsparend. Entfernt |5 alle Flecken. Prima Keferenzen.

I CHEMISCHE- U.
I SEIFENFABRIK STALDEN (EMMENTAL) |
rilliilliiiilllllllluuilllllIMlluilllllllllllllllllllllllllllllllllliiiiiiiiiiiiiiiiillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllin

Sauerkraut
und Rüben
versendet in nur I. Qual.

in beliebigen
Kübeigrössen

Sauerkrautfabrik
Hetendorf bei Thun

Sxutääce Antaqeit
FHessend-Wasser-lnstallationen

Heisswasserversorgungen

nach den n | atenten

besitzen

UH&estceit&ace Voctetfe

Verlangen Sie Referenzen und Prospekte!

Jacques JoMec, £uzem

ER AUF PROPAGANDA VERZICHTET
GLEICHT DEM HANNE OHNE HEIM:

NIEHAND KANN IHN FINDEN I

BLUM & HAAS
WIESBADEN

RHEIN- UND
MOSELWEINE
(In Fass und Flaschen)

Seriöse Vertreter gesucht!

Musiker-Vermittlung.
Der Schweizer Musiker-Verband (S. M.V.), Sitz in Basel, vermittelt lm

Einvernehmen und in Verbindung mit dem S. H. V, kostenlos

Musiker und Orchester
ans dem In- und Auslande. (Direkte Beziehungen zu allen europäischen

Musikerverbänden.)
Anfragen (Ind zu richten an die Geschäftsstelle des S. M.V., Binningen/ Basel

ODsferistr.5
Muster und Preisliste auf Verlangen ZÜRICH

B. BOHHMANN nache yFRANKFURT A.M. jrffr/fSANDWEG 21 /Sdiwerversilberte Tafelgeräfe u.Besfecke J
Langjährige Garantie - lieferanlen erstklassiger S/\
HoieK8esfauTan<su.Cafés/^<

der Scbweiz und des Auslandes *^ jfjffv
Franco Fracht und Zofl-Liefenmgen /nach allen Plätzen der Schweiz fej

Seif 1865
alsbesfes
Fabrikat
bekannf.

LACROIX SPEZIALITÄTEN:
getrüffelte GÄNSELEBER-PASTETEN

in Krusten, Madeira Gelee, Terrinen und Blocks

Tafelfertige echte SCHILDKRÖTENSUPPE
und andere exotische Suppen

Zu beziehen durch die schweizer. Hotelbelieferungsfirmen
GÄNSELEBERPASTETEN- UND KONSERVENFABRIK

Eugen Lacroix & Co., A.-G., Frankfurt/M.

Beratung
durch Fachingenieure
ist bei der Erstelluno; einer Wäscherei -Anlage
heute unerlässlich, um Aufklärung' über die Neuerungen

der Maschinen und Rentabilität einer solchen
Einrichtung- zu erhalten. Wir beraten Sie kostenlos und
unverbindlich und stehen jederzeit mit Angeboten und
mit Referenzen zu Ihrer Verfügung

P
Gebr.Poensgen A.G. Düsseldorf-Rath
General-Vertretung und Reparaturwerkstatt
Alb. Surber, Ingenieurbüro, Zürich-Wollishofen
Seestrasse 291 Telephon Uto 4368

Boden- und
Wandplatten -

Spezialität:
M OSAI K

Cristofoll, Indri & Co., Basel
Allschwilerstrasse 35 - Telephon Safran 12.50

Bluitienhaus u.DeKorafion
Joty Frey, Muri (Aargau) Tel. 90

Fabrizieren zu äusserst günstigen Preisen wtrkuhgf-
volle Saaldekorationen u. Eintrittsabzeichen.
Gratiskatalog u. Musterkollektion zu Diensten. Crepp- und
Scidenpapier, sowie sämtl. Zutaten f. Blumenfabrikat

0

TEPPICHE -VORHÄNGE

eeihaar
GEGR. '669

ITHUNS TRASSEdil^P £



Häusermann
Kältemaschinenfabrik
Frauenfeld

Fabrikation und Vertrieb erstklassiger

Kälteerzeugungs-Anlage für
jede Leistung und Betrieb.

Neuheit:
Glacé- und Eisfabrikation,
Glacé- u. Elsrahmaufbewah-
rung ohne besonderen
Generator.
Vollautomatische Anlagen,
Kompressor direkt mit elektr.
Motor gekuppelt, ohne Riemen.
Tiefkühlung bis zu 30 Grad minus.

Langjährige und weitgehendste
Garantie. Erste Beferenzen.
Inlandsfabrikation.

,,Ehret einheimisches
Schaffen"

Wohnliche Wirkung
Sehr sauber

Dauerhaft
Leicht zu reinigen

Einfach zu montieren
Vorteilhaft im Preis

Offerte und Muster durch

GLANZ-ETERNIT A.G. NIEDERURNEN.

éSê. m

_ iHOfarrmint
b e n n e r -
L E i n e n
UJ H S En i.E

WWW' *//*//***""*'//////.

I

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben '

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

< A k t i e n - G e s e I I s c h a f t
Fabrik sanitärer Einrichtungen

I
Votre hôtel sera

toujours au complet
¦I les lavabos avec eau courante et
tempérée sont installés dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH

Société Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

MANUFACTURE
DE

RIDEAUX

ri! |||

m
MAX ENGEL

LAUSANNE

Téléphone No. 24.315

Ask
the famo

ï (71
es
a>

General-Vertreter

Otto Baechler, Zürich
Tel. Hott. 48.05 - Turnerstr. 37

Gloset

Papier
eigener Fabrikation

A.G. Jucker-Wegmann
Zürich Tel. Selnau 46.74

National-
Kassen <oco
verkauft mit aller Garantie.
Reparaturen schnell u. zuverlässig.

Eigene Papierschneiderei
fQr Kassenrollen. Retour-

nähme der Holzkernen bei
Rollenbestellung. M. SING,
Klosbachstrasse 15; ZOrich.
Telephon Limmat 4512.

Es sollte bei Ihnen so
schön und gemütlich
sein, dass die Gäste
nach den Ferien Heimweh

nach dem Hotel
bekommen, und nicht
umgekehrt, im Hotel
das komfortable
Zuhause nicht vergessen

können.
Ich berate Sie gerne.

Architekt für Innenbau

Zürich 7
Casinoplatz

Billige Tapeten
C. Ramstein, Basel

Sparnberg 18

tVten mit,
Ihren Gästen den Tisch
einladend zu decken. Verlangen
Sie unsere Offerten fürHotel-

Porzelian,
Kristallwaren,
Bestecke.

Unse re Leistungsfähigkeit
gewährleistet Ihnen Vorteile!

Rudoyer
Söhne iG>

Vemmarkt II
uzern
liigasse 17

Oer Kraftverstärker l man jedes Grammophon md jede, AWApparat (Audio/stufe) ansSia

Magi Gäste in lAam'"'
'Sprich, Vm

v-rrlanm Sir Prosprt«, ^Zu baiehm das Fachgesoiä,,

BANSI-AMMAN N
Permanente Ausstelle,,, t., m.. V

la®

Tödlsir. 9
Ausstellung:

ZURICH 3
W. UlO 76.66

(l>. Kursaal}

Misie*.

Unsere neueste Preisliste über

Platten-
Papiere

wird Sie von unserem vorteilhaften

Angebot überzeugen u.
Sie veranlassen, Ihren Bedarf
hierin bei uns zu decken

KOCH&UTINüER,CHUR

IWfHHMMMHMMWHMHWHMHMWHMWHMHHHHMie

ROHR

noBe.
Aperte Modell« In nur prim« Quittai

Hubschmied 81 Lanz
Murgenihol

iMMIIIIIIIIMMimMMIIimMMMMMmillMMMMmilll

FABRKANTEN : STÜSSY & CIE ZÜRICH

dufter &
«.«alten - XbctiH

UNFALL-
und

LEBENS
Versicherungen aller Art
schliessen Sie vorteilhaft ab bei

JJWINTERTHUR"
Schweiz. Unfall- Lebensversicherungs-

Versich.-Gesellschaft Gesellschaft

in Winterthur
Dia Mitglieder des Schweizer Hotelier-Vereins geniessen beim
Abschlüsse von Unfall- und Haftpflicht - Vers, besondere Vorteile

COGNAC

Bei Bedarf in

SITZMÖBELN U. TISCHEN

III
für Restaurants, Cafés, Speisesäle etc.

Verlangen Sie die erstklassigen und

preiswürdigen Schweizerfabrikate der

III

A.-G. MÖBELFABRIK
HORGEN-GLARUS IN HORGEN
Aeltestes schweizer. Unternehmen für die Herstellung gesftgter und gebogener, sog.Wiener-Möbel
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